
Frauen in Auschwitz: Erna
de Vries am 1. Februar in
Nienburg. Seite 7

LokaLes

Nacera Belala ist die
zweite Sportreferentin für
Diepholz-Nienburg. Seite 13

sport

Heute

Nienburg. Mehr als 100
„Suppenküchenmütter“ und
„Suppenküchenväter“
nahmen am Freitagabend an
der Feierlichkeit anlässlich
des 22-jährigen Bestehens
der Suppenküche am
Marion-Dönhoff-Gymnasium
(MDG) teil. Musikalisch
umrahmt wurde der Festakt
von der Bläserklasse 6 und
der Chorklasse 6. Seite 4

Suppenküchen-
Jubiläum gefeiert

Hoya/Wechold. Sie singen
Gospel aus Überzeugung, die
30 Sängerinnen von „Good
News! Hoya“. Angefangen
hatte alles in der Kirchenge-
meinde Hoyerhagen. Zehn
junge Leute folgten damals
einem Aufruf des Kirchen-
kreisjugenddienstes, um
Gospel zu singen. Jetzt
fiebern sie dem gemeinsamen
Auftritt mit Weltstar Deborah
Woodson entgegen. Seite 11

Good News! Hoya und
Deborah Woodson

Ellen Obier und Joe File:
Kommenden Sonntag in
Haßbergen. Seite 6

kuLtur

Nienburg. „Person in Notlage
Tragehilfe“, „Person in Notlage –
Person im Aufzug“, „Person in
Notlage – Aufzug steckte fest“.
Für Nienburgs Feuerwehrleute
gehören Notrufe dieser Art fast
zum Alltagsgeschäft. Den jüngs-
te Einsatz verzeichneten die eh-
renamtlichen Retter am 1. Janu-
ar um 17.29 Uhr. Eine Bahnrei-
sende war mit ihrem Sohn in
seinem elektrischen Rollstuhl
auf Gleis 6 aus der S-Bahn ge-
stiegen, kam von dort aber nicht
weiter, weil der Aufzug defekt
war.

„Eigentlich wollte die Dame
auf den nächsten Zug warten
und die dann aussteigenden Pas-
santen bitten, ihr behilflich zu
sein“, berichtete Marc Henkel,
bei Nienburgs Feuerwehr für die
Öffentlichkeitsarbeit zuständig.
„Ich bezweifle aber, dass daraus
etwas geworden wäre“, so Hen-
kel weiter. Zum einen waren an
diesem 1. Januar ohnehin nicht
so viele Leute mit dem Zug un-
terwegs, zum anderen hatte al-
lein der Rollstuhl ein Gewicht
von 200 Kilogramm.

„Acht, neun Feuerwehrleute
waren erforderlich, um sowohl
den Sohn als auch den Rollstuhl
wohlbehalten die Treppe vom
Bahnsteig bis zum Tunnel hi-
nunterzutragen“, erinnert sich
Marc Henkel noch gut. Seite 2

„Person in
Notlage“:

Am
Bahnhof

keine
Seltenheit

Auch am 1. Januar
musste die Feuerwehr

Mutter mit Sohn im
Rollstuhl retten

Stolzenau. Es sind nur noch
wenige Wochen bis es wieder
heißt: Stolzenau - Helau.
Überall wird schon gebastelt,
genäht, gehämmert und
geklebt, denn jeder möchte
rechtzeitig zum großen Fest
mit seinem Kostüm fertig
sein, um es der Öffentlichkeit
zu präsentieren.

Seite 12

Stolzenaus Narren auf
der Zielgeraden

Lottozahlen
Ziehung:Sonnabend,

6 aus 49:

Superzahl:

Spiel 77:

Super 6:

Alle Angaben ohne Gewähr!

33

33 33 33 33 33 33

17.01.15

8 11 22 29 46 47

1

1 6 1 9 7 7 7

0 4 4 7 0 9

Neureuther hängt die Konkurrenz mit Meisterleistung ab
Felix Neureuther ist in überra-
gender Form. Gestern gewann
der deutsche Ski-Star den Welt-
cup-Slalom in Wengen. Mit ei-
nem starken zweiten Lauf ver-
besserte sich der WM-Zweite
im Finale noch von Platz fünf
auf eins. Für den besten deut-

schen Skirennfahrer der Welt-
cup-Geschichte war es sein elf-
ter Sieg. „Das war einfach eine
Meisterleistung“, sagte Wolf-
gang Maier, Alpindirektor des
Deutschen Skiverbands.

Damit übernahm Neureuther
eine Woche vor dem Alpin-

Klassiker in Kitzbühel und gut
zwei Wochen vor der Eröff-
nungsfeier der Ski-WM auch
die Weltcup-Führung. Denn
sein schärfster Rivale, der Ös-
terreicher Marcel Hirscher
schied in Wengen bereits im
ersten Durchgang aus.

Zweiter beim Slalom in der
Schweiz wurde der Gewinner
von Adelboden, Stefano Gross
aus Italien. Rang drei ging an
den Norweger Henrik Kristof-
fersen. Fritz Dopfer kam mit
1,04 Sekunden Rückstand auf
Rang sieben. Seite 14
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Erleben Sie beim großen ŠKODA Buffet, welche Leckerbissen in unserem Autohaus auf
Sie warten. Genießen Sie unsere köstlichen Kreationen, treffen Sie Freunde und Bekannte,
freuen Sie sich auf unsere tollen ŠKODA Modelle und ganz besonders auf die Premiere des
Neuen Fabia Combi. Sie bekommen jetzt schon Appetit? Dann merken Sie sich den 24. Januar
2015 (10–16 Uhr). Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!

Autohaus Schulze GmbH
Verdener Landstraße 185, 31582 Nienburg
Tel.: 05021 6040-0, Fax: 05021 6040-20
info@autohaus-schulze.com
www.autohaus-schulze.com

SIMPLY CLEVER

DAS GROSSE
ŠKODA BUFFET.
DAS GROSSE
ŠKODA BUFFET.

Testen Sie unser Erfolgsrezept am 24.01.2015.

ŠKODA Fabia Combi

mit Aktionsprogramm.

Renas-Reisen
Fr.-L.-Jahn-Str. 2 · 31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 92 25 92
E-Mail: info@renas-reisen.de

www.renas-reisen.de

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

24-Stunden-
Notdienst

zu fairen Preisen
unter 4131

. . . .. . . .



„Person in Notlage“ keine Seltenheit
Fahrstuhl defekt: Wieder musste die Feuerwehr Reisende davor bewahren, auf dem bahnsteig zu stranden

Von Edda HagEbölling

Nienburg. „Person in Notlage
Tragehilfe“, „Person in Notlage –
Person im Aufzug“, „Person in
Notlage – Aufzug steckte fest“.
Für Nienburgs Feuerwehrleute
gehören Notrufe dieser Art fast
zum Alltagsgeschäft. Den jüngs-
te Einsatz verzeichneten die eh-
renamtlichen Retter am 1. Janu-
ar um 17.29 Uhr. Eine Bahnrei-
sende war mit ihrem Sohn in
seinem elektrischen Rollstuhl
auf Gleis 6 aus der S-Bahn ge-
stiegen, kam von dort aber nicht
weiter, weil der Aufzug defekt
war.

„Eigentlich wollte die Dame
auf den nächsten Zug warten
und die dann aussteigenden Pas-
santen bitten, ihr behilflich zu
sein“, berichtete Marc Henkel,
bei Nienburgs Feuerwehr für die
Öffentlichkeitsarbeit zuständig.
„Ich bezweifle aber, dass daraus
etwas geworden wäre“, so Hen-
kel weiter. Zum einen waren an
diesem 1. Januar ohnehin nicht
so viele Leute mit dem Zug un-
terwegs, zum anderen hatte al-
lein der Rollstuhl ein Gewicht
von 200 Kilogramm.

„Acht, neun Feuerwehrleute
waren schon erforderlich, um
sowohl den Sohn als auch den
Rollstuhl wohlbehalten die
Treppe vom Bahnsteig bis zum
Tunnel hinunterzutragen“, erin-
nert sich Marc Henkel noch gut.
Was ihn dann aber im Nachhi-
nein dann doch noch gefreut
hat: die Frau hat sich später noch
einmal schriftlich ganz herzlich
dafür bedankt, dass die Feuer-
wehr ihr und ihrem Sohn gehol-
fen haben. „Das erleben wir
wirklich nicht alle Tage“, so Hen-
kel.

In einem anderen Fall war
eine Familie im Aufzug stecken-
geblieben, deren Kinder drin-
gend Medikamente benötigten.
Die Nienburger Feuerwehr wur-
de aber auch schon zum Bahn-
hof gerufen, weil der Strom aus-
gefallen oder der Tunnel mit
Wasser vollgelaufen war.

„Natürlich stellen wir der
Bahn unsere Einsätze in Rech-
nung“, berichtet Friedrich De-
cke vom Ordnungsamt der
Stadt. Je nach Aufwand. „Ein
Einsatz mit neun Feuerwehrleu-
ten kostet mehr als einer, für
den vier Helfer anrücken muss-
ten“, so Decke weiter. Und die
Bahn zahlt. Dennoch ist dieser
Zustand auch für den sturmer-
probten Mitarbeiter der Verwal-
tung untragbar.

Nicht unbedingt voll des Lo-

bes auf die Bahn ist auch Micha-
el Brede vom Fachbereich Ge-
bäude und Liegenschaften. Da
die Stadt in der Regel nichts
ohne Zustimmung der Bahn
entscheiden kann, wenn es um
den Bahnhof geht, gelte es so
manches mal, sich in Geduld zu
üben. Aktuell wartet Brede auf
die Zustimmung, an der Dr.
Franck-Straße hinter dem Bahn-
hof einen Parkscheinautomaten
zu dürfen. Nicht fragen muss die
Stadt dagegen bei ihrem Vorha-
ben, im Bereich zwischen dem
Parkhaus und dem Bahnhof
mehr Platz für Fahrräder zu
schaffen. „Ich denke, dass das
nicht mehr allzu lange dauern
wird“, so Brede.

Ein bisschen Hoffnung hat
man bei der Stadt, was das ledi-
ge Thema Bahnhofs-Toiletten
betrifft. „Zwei unserer Reini-
gungskräfte haben sich dan-
kenswerterweise bereit erklärt,
sich der Bahnhofstoiletten an-
zunehmen“, berichtet Regina
Kohlmeier, ebenfalls Mitarbei-
terin der Stadtverwaltung. Die
Toiletten werden seit dem 1. Ja-
nuar mittags und abends gerei-
nigt. Reisenden, Pendlern, Schü-
lern, Taxifahrern, Busfahrern
oder anderen Passanten stehen
sie montags bis freitags von 6 bis
20 Uhr und sonnabends von 7
bis 18 Uhr zur Verfügung. Sonn-
tags bleiben sie geschlossen.
„Zum einen wird der Bahnhof

sonntags deutlich weniger fre-
quentiert, zum anderen möch-
ten wir zumindest an diesem ei-
nem Tag lieber keine Toilette
vorhalten, als eine, die total ver-
dreckt oder gar verwüstet ist“,
bittet Regina Kohlmeier um
Verständnis.

Der Bahnhofstunnel wird da-
gegen nach wie vor von einer
Fremdfirma gereinigt. Montags,
mittwochs und freitags.

„Ginge es nach der Bahn, wür-
de der Bahnhofstunnel jeden
Abend um 22 Uhr verschlossen.
Und Toiletten gäbe es auch
nicht“, hatte zuvor Michael Bre-
de in Erinnerung gerufen. Weil
die Stadt aber die fußläufige Ver-
bindung zum Ahornbusch er-
halten und auch Toiletten vor-
halten will, hatte sie schon vor
vielen Jahren mit der Bahn ver-
einbart, sich um diese beiden
Bereiche kümmern zu wollen.

Für alles andere ist jedoch die
Bahn zuständig. Das betrifft die
Eingangshalle ebenso wie die –
nicht mehr bewirtschaftete –
Gaststätte und das seit dem ver-
gangenen Sommer verwaiste Bi-
stro. Für das Bistro soll sich nach
Bredes Informationen jedoch

ein neuer Pächter interessieren.
Dass auf dem kleinen Abhol-

parkplatz zwischen Parkhaus
und Bahnhof seit geraumer Zeit
rund um die Uhr Parkgebühren
erhoben werden, geht wiederum
auf das Konto der Stadt. „Ge-
bühren vor Steuern, lautete auch
in diesem Fall die Devise“, so
Friedhelm Meyer-Leseberg vom
Fachbereich Sicherheit und
Ordnung. Solch ein Parkplatz
wolle eben auch unterhalten
sein. Im Rahmen der Verein-
heitlichung der Parkgebühren-
Ordnung für das gesamte Stadt-
gebiet ist die Gebühr dann im
vergangenen Jahr von 25 auf 35
Cent pro halber Stunde angeho-
ben und ein Parkscheinautomat
installiert worden. „Wer aber le-
diglich jemanden zum Bahn-
steig bringen oder ihn von dort
abholen will, kann auch nur
zehn Cent zahlen“, erläutert
Meyer-Leseberg weiter.

Auch weist er gegenüber der
Harke am Sonntag darauf hin,
dass in Bahnhofsnähe ja auch
Parkplätze in der Triemer-, der
Wilhelm-, der Friedrich- und
der Moltkestraße zur Verfügung
stünden.

Beihilfe zum Suizid
bestrafen?
Nienburg. „Muss Beihilfe
zum Suizid bestraft werden?
Zur geplanten Einschrän-
kung der Möglichkeiten zur
Sterbehilfe in Deutschland.“
Unter diesem Titel lädt die
heimische Bundestagsabge-
ordnete Katja Keul, wie in
der vergangenen Ausgabe be-
richtet, zu einer Podiumsdis-
kussion mit engagierten
Fachleuten ins Kulturwerk
Nienburg ein. Diese Veran-
staltung findet am kommen-
den Mittwoch, 21. Januar, um
19 Uhr im Kulturwerk statt.
Alle Interessierten sind will-
kommen.

In Kürze

Jugend-Skifreizeit in
den Osterferien
Nienburg. Vom 28. bis 4.
april fährt der Skiverein von
nienburg nach Wagrain.
dieses Skigebiet gehört zum
Skiverbund Sportwelt amadé
mit insgesamt ca. 800
Pistenkilometern. die gruppe
wohnt in einem Jugendhotel
direkt neben der Seilbahn.
das Hotel bietet vielfältige
Sportmöglichkeiten.
Willkommen sind Jugendliche
zwischen 14 und 20 Jahren.
nichtmitglieder sind
willkommen. die Skiausrüs-
tung kann vom Skiverein
günstig ausgeliehen werden.
die organisatoren bitten um
möglichst zügige anmeldung
unter 0 50 21/9 03 73 53. DH

Falldorf Gast bei
Senioren-Union
Nienburg. die nächste
Monatsversammlung der
Senioren-Union findet am
morgigen Montag, 19. Januar,
um 15 Uhr im Hotel „Weser-
schlößchen“ statt. Wilfried
Falldorf wird an diesem
nachmittag von seiner arbeit
im „Weißen Ring“ berichten.
Von 1983 bis 2010 hat er die
außenstelle dieser opfer-
schutz-organisation geleitet,
als Mitarbeiter steht er ihr
nach wie vor zur Verfügung.
Für seine langjährige
ehrenamtliche Tätigkeit hat
Falldorf im Jahr 2008 das
bundesverdienstkreuz am
bande verliehen bekommen.
gäste sind wie immer herzlich
willkommen zu dieser
Veranstaltung. DH

www.
HamS-Online.de

Auch am 1. Januar wurde Nienburgs Feuerwehr zum Bahnhof gerufen. Eine Reisende drohte mit ihrem Sohn auf Gleis 6 zu stranden, weil der
Fahrstuhl nicht funktionierte. Wie Marc Henkel berichtete, waren acht, neun Feuerwehrleute erforderlich, um den schweren Rollstuhl die Treppe
hinunterzutragen. Hagebölling (4)

Die Toiletten sind zwar sonntags geschlossen, dafür wer- den sie unter
der Woche täglich zweimal gereinigt. Das Bistro ist seit Juni 2014
verwaist. Offenbar gibt es aber einen neuen Interessenten.

Auch in die Eingangshalle gelangt man als Rollstuhlfahrer nur per
Fahrstuhl.Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · von 10 – 17 Uhr geöffnet

– Anzeige –

Ihr Experte für Goldankauf in Nienburg und Umgebung

Nienburg

Schwacher Euro
beschert Goldpreis-Hoch!
Vor nicht ganz fünf Jahren betrug
der Preis für eine Unze Gold ganze
700 US-Dollar. Einige Jahre später
hat sich der Goldpreis fast ver-
doppelt. Nicht zuletzt die ereig-
nisreichen letzten Jahre haben zu
diesem rasanten Anstieg der Kur-
se geführt und den Goldpreis auf
derzeit über 33.000 Euro das Kilo
steigen lassen. Folglich entschlie-
ßen sich immerm mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatullen
zu kramen, wo nicht selten wah-
re Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-

kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, die sie von
ihrer Oma geerbt hatte. „Weil sie
damals für mich zu altmodisch
wirkten, habe ich sie schnell ver-
gessen“, erzählt sie. „Mit dem
Geld werde ich mir eine Freude
machen und der Rest wird für
den Sommerurlaub zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. Viele fassen lei-
der erst nach langem Hin und Her
den Entschluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufriedener“,
sagt Matthias Seven.

Kunde beim Altgold-Verkauf.

Nicht schön – aber wertvoll! Sofort Bargeld selbstverständlich!

Markenuhren werden auch
angenommen.
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Guten taG

von Edda
HagEbölling

Fremdschä-
men war
angesagt an

jedem Sonntag im advent,
als sich das muntere
Rommé-Kränzchen von
nienburg aus auf den Weg
nach Hameln machte.
natürlich in aller Frühe.
Und natürlich mit der
bahn. Und darum natürlich
auch nicht, ohne dafür den
farbenfrohen bahnhofs-
Tunnel zu passieren.
dieser vermittelte an
diesem Morgen - mal
wieder - den Eindruck, als
hätten Schweine darin
gehaust. gereinigt wird
montags, mittwochs und
freitags. „das erklärt
alles“, so mein erster
gedanke. aber anderer-
seits: Müssen im bahnhof
wirklich Flaschen zerschla-
gen und Essensreste
entsorgt werden? Was für
eine Zumutung für die
Reinigungskräfte. Und was
für ein anblick für alle
bahnreisenden. nicht zum
ersten Mal kam mir in den
Sinn: Was mag der Tourist
wohl denken, der mit der
bahn in nienburg an-
kommt? ist nicht der
bahnhof eine der visiten-
karten einer Stadt?

dass nienburgs bahnhof
auch die verwaltung
unserer Kreisstadt nicht
gleichgültig ist, wurde in
mehreren Telefonaten
deutlich. Seit dem 1.
Januar werden die
bahnhofs-Toiletten - bisher
ein weiterer grund zum
Fremdschämen - von
städtischen bediensteten
gereinigt. Zweimal am Tag.
auch, um zu sehen, ob das
die bereits erwähnten
Schweine davon abhält,
auch noch an diesem ort
ihr Unwesen zu treiben.
Und auch immer wieder
den bauhof auf den Plan
zu rufen, weil wieder mal
irgendwas repariert
werden muss.

immer wieder anrücken
muss allerdings auch nien-
burgs Feuerwehr. Weil die
Fahrstühle nicht funktio-
nieren. auch ist der
anblick des seit dem
Sommer verwaisten
bistros nicht dazu
angetan, ein positives bild
auf die Stadt zu werfen.
Ein neuer Pächter soll
allerdings in Sicht sein.
Schau‘n wir mal.

als absolute Überra-
schung präsentierte sich
besagtem Rommé-Kränz-
chen gut zwei Stunden
später das mit 60 000
Einwohnern auch nicht
übermäßig große Hameln.
Ein gepflegter bahnhof, ein
ansprechendes bistro, das
zum Frühstücken einlud,
beheizte Toiletten – die
nutzungsgebühr von
einem Euro nahm man
dafür gerne in Kauf – und
ein - Sie ahnen womöglich,
was jetzt kommt - überaus
netter Weihnachtsmarkt.

Wenn Sie spätestens
jetzt denken: Hat die
eigentlich keine anderen
Sorgen, tun Sie das zu
recht. die auswirkungen
des attentats von Paris
beunruhigen bespielswei-
se auch mich sehr. Sollten
wir vielleicht doch
respektieren, dass die
Mehrheit der Moslems
ihren Mohammed eben
doch gerne auf Karrikatu-
ren wiederfindet?

Übrigens auch in
nienburg nicht.

„Achtet auf eure Kinder“
nienburgs Stadtratsmitglied Karim iraki berichtete
in berlin erneut, wie integration gelingen kann

von Edda HagEbölling

Nienburg/Berlin. Mit dem guten
Gefühl, die Menschen mit sei-
ner Botschaft auch erreicht zu
haben, ist jetzt Nienburgs Stadt-
ratsmitglied Karim Iraki aus
Berlin zurückgekehrt. Der ge-
bürtige Palästinenser, der im Al-
ter von 17 Jahren aus seiner Hei-
mat geflüchtet ist und mit seiner
Familie seit mittlerweile 15 Jah-
ren in Langendamm wohnt, war
zum einen Gast des libanesi-
schen Botschafters. Zum ande-
ren hatte ihn die jordanische
Gemeinde nach einer ersten Be-
gegnung im November vergan-
genen Jahres erneut gebeten,
noch einmal seine Gedanken
zum Gelingen von Integration
vorzutragen.

„Achtet auf eure Kinder. Und
legt Wert auf Bildung und gute
Sprachkenntnisse“, so eine der
Botschaften von Karim Iraki,
unter anderem als Integrations-
mentor für den Landkreis Nien-

burg nahezu rund um die Uhr
im Einsatz. Iraki weiß aus eige-
ner Erfahrung, dass Sprach-
kenntnisse und Bildung die
Schlüssel zum Erfolg sind. Und
dazu beitragen, akzeptiert zu
werden.

Klar ist für den geborenen Pa-
lästinenser und heutigen stell-
vertretenden Bürgermeister von
Langendamm außerdem: „Wenn
Kinder zu Selbstmordattentä-
tern werden und den Verlo-
ckungen der IS-Terroristen er-
liegen, ist im Elternhaus etwas
schief gelaufen.“

Integration bedeutet für Iraki,
sich in seiner neuen zweiten
Heimat unaufgefordert in die
Gesellschaft einzubringen, sich
ehrenamtlich zu engagieren und
die Gesetze des Landes zu res-
pektieren. „Es gibt so viele Mög-
lichkeiten, den richtigen Weg zu
gehen“, so der Langendammer.

Iraki hat vor den Vertretern
der jordanischen Gemeinde in
Berlin außerdem dazu aufgeru-

fen, sich deutlich von dem Ter-
roranschlag von Paris zu distan-
zieren. Gegenüber der Harke am
Sonntag bat er aber auch ein-
dringlich darum, nicht alle über
einen Kamm zu scheren. „Es
gibt 1,6 Milliarden Moslems auf
der Welt. Der Anteil derer, die
den Koran für ihre Zwecke miss-
brauchen, liegt jedoch bei weit
unter einem Prozent“, so Karim
Iraki.

„Mit Botschafter Dr. Musta-
pha S Adib habe ich in Berlin
rund eineinhalb Stunden über
Gott und die Welt gesprochen“,
so Iraki weiter. Unter anderem
darüber, dass mittlerweile 2,5
Millionen Flüchtlinge aus Sy-
rien im rund fünf Millionen
Einwohner zählenden Libanon
eine Zuflucht gefunden haben.
„Zu den 400 000 Palästinen-
sern, die ja ohnehin schon im
Land sind“, gibt der Integrati-
onsmentor zu bedenken. Und
führt zum Vergleich an: In der
Bundesrepublik mit ihren 90
Millionen Einwohnern leben
rund 130 000 Flüchtlinge.

Darüber, dass die Pegida-Be-
wegung in Nienburg noch nicht
angekommen ist, ist der gebürti-
ge Palästinenser natürlich mehr
als froh. „Den in Nienburg le-
benden Muslimen geht es gut.
Sie wissen durchaus zu schät-
zen, dass sie hier in Frieden le-
ben können“, so Karim Iraki ab-
schließend.

Berichtete, wie Integration seiner Meinung nach gelingen kann: Karim Iraki bei seinem Besuch in der Redakti-
on. Hagebölling

Foto links: Karim Iraki mit
Botschafter Dr. Mustapha S. Adib
(Mitte) und Ibrahim Aljarouchi aus
Landesbergen.
Unten: Karim Iraki bei der
jordanischen Gemeinde Deutsch-
lands in Berlin. privat

Theoretisch

Praktisch

ist Fitnesstraining
total sinnlos.

nicht!

Verdener Landstraße 226
31582 Nienburg
Telefon (05021) 600567

www.fitnessfactory-nienburg.de

Jetzt starten und

100,– € sichern!

oder als Gleitsichtbrille nur € 149,–

nnnur € 4999,-
**
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Verdener Landstraße 267 · 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 9 24 50 77 · Fax (0 50 21) 9 24 50 78

Neueröffnung am 20. Januar 2015 ab 11.30 Uhr
Chinesisch-Mongolisch-Japanisches Restaurant

Chinesisches Buffet · Teppanyaki · Sushi

Mi"agsbuffet
montags – samstags (außer feiertags) von 11.30 – 14.30 Uhr p.P. 9,90 €
sonntags und feiertags von 11.30 – 14.30 Uhr p.P. 17,90 €

Großes Erlebnisabendbuffet
montags – donnerstags (außer feiertags)
von 17.30 – 22.00 Uhr p.P. 15,90 €
freitags – sonntags und feiertags von 17.30 – 22.00 Uhr p.P. 17,90 €
Kinder ab 3 Jahren zahlen pro Jahr 1,00 € (mi"ags bis 8 Jahre, abends bis 12 Jahre).

HAPPY HOUR
sonntags und feiertags von 14.30 – 17.00 Uhr p.P. nur 13,90 €

Asia World Nienburg

Ab
1.Februar
im Handel

LandLanderleben

. . . .



22 Jahre Suppenküche
Nienburgs Marion-Dönhoff-Gymnasium feierte am Freitag mit über 100 Suppenküchen-Müttern und -Vätern

Nienburg. Mehr als 100 „Sup-
penküchenmütter“ und „Sup-
penküchenväter“ nahmen am
Freitagabend an der Feierlich-
keit anlässlich des 22-jährigen
Bestehens der Suppenküche am
Marion-Dönhoff-Gymnasium
(MDG) teil. Musikalisch um-
rahmt wurde der Festakt von
der Bläserklasse 6 und der Chor-
klasse 6.

Schulleiter Eckhard Hellmich
begrüßte die Gäste und blickte
zurück in die Vergangenheit.
Mit Beginn des Schuljahres
1992/93 entfiel der Unterricht an
den Samstagen, somit gab es
montags bis freitags mehr Un-
terrichtsstunden an den Nach-
mittagen. Aus der Elternschaft
wurde folglich die Idee geboren,
mit Snacks, belegten Brötchen
und gelegentlich natürlich auch
einer Suppe die Verpflegung
über einen langen Schultag hin-
weg zu ge-
währle is -
ten.

Im Dia-
konissen-
haus der
damaligen
H i n d e n -
burgschule
e n t s t a n d
nach dem
„ C e l l e r
M o d e l l “
ein Ver-
pflegungs-
a n g e b o t ,
das in den
darauffol-
g e n d e n
Jahren ste-
tig wachsen sollte. Sybille Har-
degen zeichnete im besonderen
Maße für die praktische Umset-
zung und die Regelung der For-
malitäten verantwortlich.
Schnell waren viele helfende
Hände gefunden, und manche
Eltern verpflichteten auch gleich
die Großeltern ihrer Kinder, um
ein regelmäßiges Angebot vor-
halten zu können.

Es folgten bauliche Maßnah-
men, die den Suppenküchenbe-
trieb einschränkten. Wichtige
Meilensteine, so Hellmich, wa-
ren das Angebot eines warmen
Mittagessens ab 2010, die Ein-
stellung von Anne-Karin Brock-
ob seitens der Stadt als feste Mit-
arbeiterin und die Umsetzung
der Suppenküche als Nebenbe-
trieb des MDG. Der Schulleiter
dankte allen Müttern und Vä-
tern sowie insbesondere Sybille
Hardegen, Heidi Banhidai, Gi-
sela Hagen, Gertrud Hambruch
und Anne-Katrin Brockob: „Das
ist ein besonderes ehrenamtli-
ches Engagement.“

Nienburgs Bürgermeister
Henning Onkes unterstrich in
seinen Grußworten: „Das Eh-
renamt darf man nicht unter-
schätzen, denn es ist keine
Selbstverständlichkeit.“ Onkes
ging auf den Wandel der Gesell-

schaft und der Familie ein, denn
vor 22 Jahre sei die Familienor-
ganisation noch eine ganz ande-
re gewesen. Heute würden häu-
fig beide Elternteile arbeiten,
um so bedeutender sei das En-
gagement für die Suppenküche
des Marion-Dönhoff-Gymnasi-
ums. „Es ist ein Erfolgsmodell“,
betonte Bürgermeister Onkes.

Sybille Hardegen, „Suppen-
küchenfrau“ der ersten Stunde,
hob in ihrer Rede gleich zu Be-

ginn heraus: „Wir waren ein su-
per Team.“ Und sie erinnerte
sich noch ganz genau, wie alles
anfing, nämlich mit „Tellerchen
und Schüsselchen“. Nachdem
seitens der Stadt ein Zuschuss in
Höhe von 12 000 D-Mark bewil-
ligt wurde, „kam der Durch-
bruch“. Die Suppenküche konn-
te wachsen. Und eines hob Sy-
bille Hardegen mit einem Au-
genzwinkern hervor: „Wir ha-
ben auch Gartenarbeit geleistet“,

und zwar in dem kleinen Gärt-
chen am Diakonissenhaus.

Im Anschluss lud die Schule
alle zu einem leckeren Büfett ein
- geliefert vom Catering-Service
eines Restaurants. Zuvor prä-
sentierte Eckhard Hellmich
noch ein ganz besonderes Prä-
sent: Kunstlehrer Michael Klauß
hat eine Bild gemalt.

Mit den besten Glückwün-
schen.

due

Jarhunderte alt:
Hyazinthe im Glas
Eine bis ins 18. Jahrhundert zu-
rückreichende Kultivierungs-
weise ist die so genannte „Hya-
zinthentreiberei im Glas“. Sie
benötigen eine Hyazinthenzwie-
bel, ein spezielles Hyazinthen-
glas oder eine Vase (unten bau-
chig, nach oben hin verjüngt,
mit Auflagefläche für die Zwie-
bel) und ein Hyazinthenhütchen
(im Handel erhältlich oder leicht
selber zu basteln) und ein paar
Wochen Geduld.
Das Hyazinthenglas wird so weit
mit Wasser gefüllt, dass es die
Zwiebel, die mit einem Hütchen
besetzt wird, knapp erreicht
und an einen kühlen, dunklen
Ort gestellt.
Sobald eine Blütenknospe zum
Vorschein kommt, sollte das
Hyazinthenglas einen wärmeren
Standort bekommen. Wenn sich
mit zunehmendem Wachstum
das Hütchen leicht von der
Zwiebel abhebt, kann es entfernt
werden.
Jetzt kann die Hyazinthe ihre
volle duftende Pracht entfalten.
Wichtig: Während der Anzucht
muss das Wasser im Hyazin-
thenglas von Zeit zu Zeit erneu-
ert oder nachgefüllt werden. Ist
die Hyazinthe verblüht, kann sie
im Garten oder im Balkonkas-
ten ausgepflanzt werden.

Marion Schaper

Foto oben: MDG-Schulleiter Eckhard Hellmich mit dem Bild von Kunstlehrer Michael Klauß.
Foto links: Sybille Hardegen, Suppenküchen-Mutter der ersten Stunde.
Foto unten: Über 100 Helferinnen und Helfer waren zum Jubiläum „22 Jahre Süppenküche“ gekommen.

Duensing (3)

VHS lädt zu Vortrag
über Erbrecht ein
Nienburg. Am Freitag, dem
23.Januar, um 19 Uhr wird die
Juristin Kerstin Bolte-Mahl-
stedt an der Volkshochschule
Nienburg zu den Grundzügen
des deutschen Erbrechts
informieren. Im Vortrag
„Testament oder Erbvertrag
oder nichts?“ klärt sie unter
anderem folgende Fragen:
Wer erbt aufgrund der
gesetzlichen Erbfolge? Worin
unterscheidet sich ein
Ehegattentestament von
einem Erbvertrag? Ist ein
Vermächtnis das gleiche wie
ein Erbe? Der Vortrag ist offen
für alle Interessierten. Eine
Gebühr von fünf Euro ist an
der Abendkasse zu entrich-
ten, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Infos auch unter
www.vhs-nienburg.de oder
0 50 21/9 67-6 00. DH

In Kürze

In Kürze

Jugendfreizeit in der
Provence
Nienburg. Vom 9. bis 22.
August bietet der evangeli-
sche Jugenddienst Nienburg
für Mädchen und Jungen
zwischen 14 bis 17 Jahren eine
Freizeit in der Provence an.
Das Landhaus „Mas de la
Garonne“ verfügt über viel
Platz für sportliche Aktivitä-
ten. Die Freizeit bietet ein
aktives Programm mit
Spielen, gemeinsamen
Unternehmungen und Zeit
zum Nachdenken. Geplant
sind Tagestouren nach
Avignon und an das Mittel-
mehr und eine Kanutour. Der
Teilnehmerbeitrag: 430 Euro.
Weitere Informationen unter
www.kkjd.de/veranstaltungen
oder bei Timo Lütge unter
Telefon 0 50 21-97 96 52.
Finanzielle Ermäßigungen
sind möglich. DH

Erziehungsprofi Rogge
zu Gast in Nienburg

Familienservicebüro lädt zu Vortrag ein

Nienburg. Dem Familienser-
vicebüro des Landkreises Nien-
burg ist es gelungen, Dr. Jan-
Uwe Rogge, einen ausgewiese-
nen Profi in Sachen Erziehung,
für eine Veranstaltung in Nien-
burg zu gewinnen. Mit seinem
Vortrag „Was Kinder und Ju-
gendliche heute brauchen“ wird
der Experte am Dienstag, dem
17. Februar, in der Aula der Be-
rufsbildenden Schulen am Ber-
liner Ring 45 zu Gast sein. Die
Veranstaltung beginnt um 19.30
Uhr. Dazu eingeladen sind El-
tern, Fachkräfte und interessier-
te Bürger. Um eine Voranmel-
dung wird gebeten.

Fragt man Kinder danach,
was sie sich von ihren Eltern
und Bezugspersonen besonders

wünschen, werden vier Dinge
genannt: Nehmt uns so an, wie
wir sind. Vergleicht uns nicht
immer. Lasst uns Zeit für unsere
Entwicklung. Beobachtet und
bewertet uns nicht immer. An
diesen Antworten orientiert sich
der Vortrag von Jan-Uwe Rogge.
Drei Grundhaltungen leitet er
davon ab: dass Erziehung im-
mer Beziehung ist, dass Erzie-
hung nicht Vorbereitung auf das
Leben, sondern das Leben selbst
ist, und dass sich Erziehung in
der Spannung von halten und
loslassen vollzieht.

Anmeldungen werden unter
Telefon 0 50 21/9 67-6 80, per
Fax unter 0 50 21/9 67-6 23 bzw.
per Mail unter fsb@kreis-ni.de
entgegengenommen. DH

-"%,#/.($)&'!0&+*,'
bis Samstag, 24. Januar 2015
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Stadt haftet nur bis zum Bordstein
1800 Euro Schaden, weil die Stoßstange sich hinter einer Wurzel verfangen hatte

Von Edda HagEbölling.

Nienburg. „Mir geht es mittler-
weile überhaupt nicht mehr da-
rum, meinen Schaden von der
Stadt ersetzt zu bekommen. Ich
möchte aber andere Autofahrer
darauf aufmerksam machen,
dass die Gefahr nach wie vor ve-
steht und ihnen jederzeit das
gleiche passieren kann. Außer-
dem bin ich der Meinung, dass
die Stadt ihre Fürsorgepflicht
verletzt. Einerseits werden auf
dem Parkplatz eifrig Gebühren
kassiert und Knöllchen verteilt,
andererseits wird in die Pflege
dieses Parkplatzes so gut wie gar
nichts investiert.“ Mit dieser
Botschaft wandte sich Michael
Voigtländer jetzt an die Harke
am Sonntag.

Tochter Tessa hatte ihren Mer-
cedes am 10. Dezember gegen
11.30 Uhr auf dem Parkplatz
zwischen der Polizeiinspektion
und Krankenhaus abgestellt. Als
sie gut zweieinhalb Stunden spä-
ter zu ihrem Fahrzeug zurück-
kehrte und langsam zurücksetz-
te, ging ein Ruck durchs Auto.
Die vordere Stoßstange hatte
sich hinter einer aus dem Erd-
reich ragenden Wurzel verfan-
gen und von der Karosserie ge-
löst.

Um weiteren Schaden abzu-
wenden, markierte Michael
Voigtländer den Gefahrenherd,
der bis dahin im hohen Gras
nicht auszumachen war, mit ei-
nem rot-weißen Absperrband
und machte seinen Schaden in
Höhe von 1800 Euro mit Ver-
weis auf die Straßenreinigungs-
satzung bei der Stadt Nienburg
geltend.

Um am 29. Dezember von der
Dienststelle Innere Verwaltung
folgende Antwort zu bekom-
men: „lst eine Parkbucht - wie in
diesem Fall- erkennbar kürzer
als das Fahrzeug und wird sie
dennoch bewusst unter Über-
fahren der Abgrenzung in An-
spruch genommen, um die
Heckpartie des Wagens nicht zu
sehr in die Fahrbahn hineinra-
gen zu lassen, darf sich die Be-
nutzerin nach ständiger Recht-
sprechung nicht darauf verlas-
sen, dass der als Parkplatzeinfas-
sung dienende Bordstein ge-

fahrlos mit der Frontpartie
überfahren werden kann. Gege-
benenfalls geschieht dies auf ei-
gene Gefahr. Hier hätten Sie sich
als Fahzeugführerin ohne Wei-
teres davon überzeugen können
und müssen, ob das Überfahren
gefahrlos möglich war. ... Vor
diesem Hintergrund beruht der
Schaden auf einem ausschließli-
chen Eigenverschulden, sodass
Schadensersatzleistungen nicht
erbracht werden können.“

„Ich bedaure sehr, Frau Voigt-
länder keine andere Anwort ge-
ben zu können“, bekräftigte
Burkhard Walther von der Inne-
ren Verwaltung auch gegenüber
der Harke am Sonntag noch ein-
mal ausdrücklich. Da die gültige
Rechtsprechung jedoch für alle
gelte, könne er auch in diesem
Fall keine Ausnahme machen.
„Mit Überfahren der Bordstein-
kante erlischt nun einmal die
Haftung“, so Walther.

Michael Voigtländer will das
beim besten Willen nicht ein-
leuchten. „Man hat doch auf
diesem Parkplatz gar keine an-
dere Wahl, als so zu parken, dass
das Vorderteil über die Einfas-
sung hinausragt. Die Parkplätze
sind doch nur 4,30 Meter lang.
Und ein ganz normaler Golf
misst doch heute schon 4,20
Meter“, so der ehemalige Kfz-
Meister.

Und was er ebenfalls beim
besten Willen nicht versteht: die
Wurzel war am Mittwochnach-
mittag immer noch da. Und im
hohen Gras nach wie vor auf
Anhieb kaum auszumachen.
„Ich habe unseren Bauhof heute
Morgen gebeten, einmal zu prü-
fen, ob man sie nicht einfach ab-
sägen kann“, so Burkhardt Wal-
ter am Donnerstagnachmittag
im Gespräch mit der HamS.

Nach Cottbus und in
den Spreewald
Holtorf. die Holtorfer
Sportvereinigung bietet vom
10. bis 14. Juni erneut eine
Studienfahrt an. das Ziel
dieser Fünf-Tages-Fahrt ist
die Stadt Cottbus.

Cottbus und die Umgebung
werden bei einer Stadtbesich-
tigung und bei einem besuch
des branitzer Parks ebenso
angesehen wie das besucher-
bergwerk F 60. Freie Zeit zum
bummeln nach eigenem
geschmack ist eingeplant.
geplant ist auch, eine Fahrt in
den Spreewald zu unterneh-
men. auf der Rückfahrt am
Sonntag soll der landschafts-
garten von Fürst Pückler in
bad Muskau besichtigt
werden. Er wurde inzwischen
von der UnESCo in das
Weltkulturerbe aufgenom-
men. neben den Mitgliedern
sind auch gäste herzlich
willkommen.

Weitere informationen gibt
es bei organisatorin Rita
Siedenberg unter der
Telefonnummer 0 50 21-
51 90. DH

In Kürze

Die allermeisten Autofahrer haben gar keine andere Wahl, als so zu parken, dass ihr Wagen über den Bordstein
hinausragt: Michael Voigtländer auf dem seiner Überzeugung nach völlig verwahrlosten Parkplatz vor dem
Nienburger Krankenhaus. Hagebölling (2)

„Leben und
Landwirtschaft

in Russland“
Gadesbünden. Zu einem kosten-
freien Vortrag über „Leben und
Landwirtschaft in Russland“ la-
den Klaus John und Maren
Madsen-Kragh am kommenden
Mittwoch, 21. Januar, um 20
Uhr in das Dorfgemeinschafts-
haus Gadesbünden ein. Klaus
John lebt seit über sechs Jahren
den größten Teil des Jahres in
Woronesch in Russland. Er ar-
beitet als Pflanzenbau-Manager
für eine große russische Agrar-
holding und organisiert seit drei
Jahren zusammen mit seiner Le-
bensgefährtin Agrarstudienrei-
sen in die Schwarzerde-Region.

„Russland ist ein faszinieren-
des Land mit Extremen in jeder
Hinsicht. Gerade aufgrund der
aktuellen politischen Situation
ist es ein Anliegen, die langjäh-
rigen und engen deutsch-russi-
schen Beziehungen und das Ver-
ständnis der Menschen fürei-
nander zu stärken und einen
ganz eigenen Eindruck vom
Land des Bären zu erhalten“, so
die Veranstalter. DH

In Kürze

Uta Kupsch beim
Gewerbeverein
Heemsen. ihre Teilnahme an
der Jahreshauptversammlung
des gewerbevereins Heemsen
zugesagt hat auch Uta
Kupsch. die geschäftsführe-
rin der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft im
landkreis nienburg (Win)
wird an diesem abend die vor
einem Jahr gestartete
imagekampagne zur
Fachkräftesicherung
vorstellen. Ein weiterer
wichtiger Punkt der Zusam-
menkunft, die am Montag,
dem 26. Januar, um 19.30 im
gasthaus Siemer in Rohrsen
stattfindet, ist die gaFa 2015.

Muskelentspannung
für chronisch Kranke
Nienburg. ab dem 28. Januar
bietet die aoK in nienburg ein
Seminar zur progressiven
Muskelentspannung für
chronisch Kranke an. die
wirksame und leicht erlernba-
re Entspannungsmethode
hilft chronisch Kranken zum
beispiel bei Stress und
Verspannungen im nacken-
und Rückenbereich aber auch
bei Spannungskopfschmer-
zen. das achtwöchige
Seminar findet jeweils
mittwochs von 18 bis 19.30
Uhr in den Veranstaltungsräu-
men der aoK in der großen
drakenburger Straße 5 statt.
anmeldungen mit der
angebots-nummer 20132471
sind unter der kostenlosen
Telefonnummer 0800/
2656511 möglich. DH

Dieser Audi hatte Glück, aber schon den Mercedes dahinter hätte es
genauso erwischen können: Michael Voigtländer im hinteren Bereich
des Amalie-Thomas-Parkplatzes mit dem Fuß auf der Wurzel.
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Tel. (05027) 349
www.blockbusreisen.de

Unsere Tagesfahrten 2015
01.03.2015 Das Wunder von Bern ab 135,00 €

Der König der Löwen ab 135,00 €
Rocky und Das Phantom der Oper ab 130,00 €

14.03.2015 Stintessen in Hoopte, inkl. Fischbuffet u. Weiterfahrt nach
Lüneburg mit Aufenthalt 42,50 €

22.04.2015 Zur Baumblüte in das Alte Land, inkl. Fleetkahnfahrt u. Mit-
tagessen in Stade, Rundfahrt mit Gästeführer, Kaffeetrinken in
einer Obstscheune u. Obsthofbesichtigung 59,50 €

29.04.2015 Bremerhaven mit Seefischkochstudio, inkl. Kochshow u.
kalt-warmem Buffet sowie Zeit zur freien Verfügung
(z. B. Besuch Klimahaus oder Zoo am Meer) 51,50 €

01.05.2015 Überraschungsfahrt ins Blaue, inkl. Führung, Mittagessen
und Kaffeegedeck 49,50 €

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Herbstbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–

Süchtings
Erbsensuppe satt
mit kleinen Würstchen 49,–
Grünkohl
Kartoffeln, Kasseler,
Rauchende, Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 € + Bregenwurst 1 €
+ Ofenkartoffeln 1 €

Nur Sa., 24. Januar 2015, von 11 – 13 Uhr
Filetspieße
in Paprikasauce, Djuvec-
reis, Krautsalat Port. nur 7,95

– Bitte vorbestellen –

Unsere Wochenangebote vom 19.1.2015 bis 24.1.2015:

Wochen-
knüller

Rippenbraten
frisch 1 kg 3.99

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Kasselerlummerbraten
. . . . . . . . . . . 100 g –,69
Stielkotelett
frisch . . . . . . 100 g –,49
Schaschlik
. . . . . . . . . . . 100 g –,69

Wintermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchen-
brust, Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse,
Hollandaise, Karottensalat,
Himbeer-Götterspeise m.
weißer Mousse 129,–
Wintermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln,
Krautsalat, Rote Grütze
m. Vanillesauce 129,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl, Rosen-
kohl, Butterbohnen, Bohnensalat, Kraut-
salat oder Apfelrotkohlsalat.

1 Stange Knipp
. . . . . . . . . .ca. 1 kg 4,99
Rauchenden
. . . . . . . . . . . 100 g –,89
Pastetenaufschnitt
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
5 Currywürste
. . . . . . . . . . . Paket 4,99

Warmes Mittagessen:
Mo.: Nackenkotelett

Kartoffeln, Sauce, Salat 4,80
Di.: Zwiebelrauchenden

Sauerkraut, Kartoffelbrei 4,80
Mi.: Erbsensuppe

2 kl. Wiener Würstchen 3,80
Do.: Rahmschnitzel

Kroketten, Salat 4,80
Fr.: Hubertusbraten

Kartoffeln, Sauce, Rosenkohl 4,80
Sa.: Pichelsteiner

Gemüseeintopf 3,00

1. Februar 2015:

Großes Hausschlachtefest

in Liebenau >Witten Hus<

SAMSTAG, 14. 2. 2015, Beginn: 18.30 Uhr

. . . .



Grauenvolle
Entdeckung

Ein klirren-
der Winter-
morgen in
B i s c h k e k .
Leblos im
Schnee eine
junge Frau, in
deren aufge-
s c h l i t z t e m
Leib Inspek-
tor Borubaew
eine grauenvolle Entdeckung
macht. Das Werk eines Perver-
sen? Borubaews Ermittlungen
führen ihn durch die unglaubli-
chen Landschaften Kirgisistans
und in Kreise, deren einzige
Sprache die Gewalt ist.
Für alle Leser von Tom Robb
Smith „Kind 44“ und Sam East-
land „Roter Zar“

gelesen von Hendrik Burghardt,
Bücher Leseberg

Tom Callaghan: Blutiger Winter,
Verlag: Atlantik, 336 Seiten, €
14,99

„Diven – Simply The Best“
Ellen Obier am kommenden Sonntag um 17 Uhr in Haßbergen

Haßbergen. Deutschlands be-
kannteste Parodistin, Ellen
Obier, stellt am kommenden
Sonntag, 25. Januar, 17 Uhr, in
der Alten Kapelle in Haßbergen
ihr neues Programm „Diven –
Simply The Best“ vor.

Mit Humor, Charme und
Charisma sowie sparsamen Ac-
cessoires und diesmal ohne Pe-
rücken begeistert die Entertai-
nerin ihr Publikum. Die Gäste
treffen frühe und späte Diven
des Showbiz, wie Marikka Röck,
Shirley Bassey und Whitney
Houston.

Die ersten Gehversuche star-
teten bei der gebürtigen Fränkin
schon sehr früh: Schulchor, ge-
mischter Chor, eine Folklore-
gruppe und nicht zuletzt eine
Tanzband. Eine Rockband wur-
de ihr dann schließlich auf Dau-
er doch zu laut, und ihre Tante
schickte sie zum Jazz-Früh-
schoppen. Kurz darauf bildete
Ellen Obier eine eigene Jazz-
Band, parallel dazu begann sie
mit der klassischen Gesangsaus-
bildung. Nach den ersten Auf-
tritten wurde auch das „Goldene
Künstlermagazin“ auf ihr Talent
aufmerksam und ehrte Ellen
Obier zur „Кünstlerin des Jahres
2000“. 2001 folgte „Еntertaine-
rin des Jahres“ und der „Stars &
Legends-Award“.

Ellen Obier zieht von Frank-
furt über Hannover nach Ham-
burg und trifft einen Kollegen,
der für sie eine Gesangsshow
schreibt. Dabei wird klar, dass
sie die Stimmen der ursprüngli-
chen Interpreten perfekt imitie-
ren kann. Das Programm wird
kurzerhand umgestellt. Die Pa-
rodie-Show ist geboren.

Es werden nationale und in-
ternationale Stars ausgewählt,
Perücken ausgesucht, Acces-
soires kreiert. Nach einem Jahr

Produktionszeit ist es soweit;
1992 gibt sie ihr Debüt. Am An-
fang sind u. a. die Monroe, Nana
Mouskouri, Zarah Leander, Ni-
cki, Nena, Cher, Milva, Whitney
Housten und Tina Turner mit
im Programm. Heute sind es
über 17 verschiedene Charakte-
re, die die Obier perfekt imitiert
und parodiert. Die Stimme der
Obier zeichnet sich aus durch
einen hohen Wiedererken-

nungswert mit einem „Touch of
Swing“. Und das ist wohl das
Geheimnis ihres Erfolgs. Denn
wer diese Stimme einmal gehört
hat, bleibt ihr treu.

Verstärkung bringt die facet-
tenreiche Ellen Obier mit in
Form des in Hannover lebenden
Pianisten Joe File, der in der
Klassik ebenso zuhause ist wie
in der Operette oder im Swing.
Dabei unterstützt dieser nicht

nur auf dem Piano, sondern
steht bzw. singt seinen Mann
auch als Duett-Partner als Abi
Ofarim oder Rex Gildo. DH

Karten gibt es im Vorverkauf für
13 Euro in der Sparkasse und in
der Volksbank in Haßbergen und
im Internet unter www.hassber-
gen.de. Restkarten sind für 15
Euro an der Abendkasse
erhältlich.

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447
Vertrieb:

Telefon (0 50 21) 966-401
Kleinanzeigen:

Telefon (0 50 21) 966-418

Am kommenden Sonntag in Haßbergens Alter Kapelle: Ellen Obier und Joe File. Alte Kapelle

High Fly Jazz Unit
Freitag in Bücken

Bücken. Am Freitag, dem 23. Ja-
nuar, setzt die Kleinkunstdiele
Bücken ab 20 Uhr die Reihe der
herausragenden Jazzkonzerte
mit High Fly Jazz Unit fort. Die
Gruppe wurde 1986 gegründet
und besteht seitdem in unter-
schiedlichen Besetzungen aus
Profis und engagierten Amateu-
ren aus ganz Deutschland.
Durch die vielseitigen musikali-
schen Einflüsse der Bandmit-
glieder ist das Repertoire über
viele Jahrzehnte sehr anspruchs-
voll und reichhaltig geworden.

Vorbestellungen für dieses
Konzert sind unter 0 42 51-18 98
oder kleinkunstdiele-buecken@
catucho.de empfohlen. DH

Homo
beamticus

„Beamte sind auch nur
Menschen“ im

Nienburger Theater

Nienburg. „Beamte sind auch
nur Menschen“ - so lautet der
Titel der satirischen Komödie
von Thomas Glup, die am Mitt-
woch, 28. Januar, um 15 Uhr auf
der Hornwerkbühne zu erleben
ist.

Und darauf können sich die
Zuschauerinnen und Zuschauer
freuen: Thomas Glups Haus-
und Heimatbühne ist seit Au-
gust 2006 das Theater im Rat-
haus Essen. Er ist abwechselnd
in acht verschiedenen Inszenie-
rungen zu sehen und seine Vor-
stellungen sind ausnahmslos
ausverkauft. Auch auf den TTT-
Tourneen „Shakespeares sämtli-
che Werke, leicht gekürzt“
(2008-2010), „Der Ferienkönig“
(2010/2011), „Ein Fall für Pater
Brown“ (2012/2013) war und ist
er zu erleben. Nun nimmt er ge-
meinsam mit seinem Bühnen-
partner Martin Dornseifer in
der neuesten Produktion den
„Homo beamticus“ aufs Korn.
Da wird die Bühne zum Büro,
und das Publikum erwartet ein
humorvoller Einblick in die Ar-
beitswelt und das Gefühlsleben
des Beamten von einem Beam-
ten - denn Thomas Glup ist im
Hauptberuf seit zwei Jahrzehn-
ten bei der Stadtverwaltung Es-
sen angestellt. Der Mann weiß,
wovon er spricht.

Karten sind noch erhältlich
an der Theaterkasse im Stadt-
kontor, Kirchplatz 4, Telefon
(0 50 21) 8 72 64 und 8 73 56, Fax
(0 50 21) 87 5 83 56, per E-Mail
unter theaterkasse@nienburg.de
sowie im Internet unter www.
theater.nienburg.de. „Last-Mi-
nute-Tickets“ für junge Leute
(16 bis 25 Jahre) gibt es 30 Minu-
ten vor der Aufführung an der
Abendkasse zu einem Preis in
Höhe von fünf Euro. DH

Plattsnutenkring
mit Lore Meyer

Haßbergen. Die Heimatautorin
Eleonore Meyer lädt ab dem
morgigen Montag um 19.30 Uhr
wieder zum wöchentlichen
Plattdeutschabend in die Alte
Kapelle Haßbergen ein. Ein of-
fener Treffpunkt – ohne vorhe-
rige Anmeldung –, der dann bis
Mitte März jeweils montags
stattfindet, um sich in gemütli-
cher Runde – ganz egal, ob An-
fänger oder Fortgeschrittener –
in der plattdeutschen Sprache
zu unterhalten. Alle Interessier-
ten können unabhängig vom Al-
ter ihre regionale Heimatspra-
che beim „Plattsnutenkring“ nä-
her kennen lernen.

Damit die Heimatsprache in
der Region nicht ausstirbt, bietet
der Heimatverein mit der Hei-
matautorin Eleonore Meyer die-
sen regelmäßigen Treffpunkt
zum „Plattdüütsch Schnacken“
erfolgreich nun zum 17. Mal in
Folge in Haßbergen an. Im Mit-
telpunkt stehen plattdeutsche
Geschichten und Spiele, bei de-
nen das Sprechen im Vorder-
grund steht. Und das wünscht
sich die Heimatautorin beson-
ders „ De Spaaß an de lebennige
Spraak - dat liggt mi an’n Har-
ten.“ Nähere Informationen gibt
es bei Eleonore Meyer, Schwarze
Str. 35, in Haßbergen, Telefon
0 50 24/7 10. DH

Thomas Glup wird einen satiri-
schen Blick in die Arbeits- und
Gefühlswelt eines Beamten
gewähren.

Dietrich Dettmann

Ausstellung in der
Alten Kapelle

Haßbergen. Am heutigen Sonn-
tag ist die Bilderausstellung
„Geysir-Painting“ von Christine
Hackbarth in der Alten Kapelle
Haßbergen von 10 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Die ehemalige Haßber-
gerin mit einem Atelier in Ol-
denburg hat an der Akademie
Faber-Castell in Stein bei Nürn-
berg ein Kunststudium absol-
viert und bereits an mehreren
Ausstellungen im In- und Aus-
land teilgenommen. DH

„Keen Thema“
Bei der Theatergruppe Erichshagen-Wölpe beginnt die neue Saison

Erichshagen-Wölpe. Mit einem
neuen Spieler-Gesicht stellt sich
die Theatergruppe Erichshagen-
Wölpe für die neue Spielsaison
vor. Seit Januar treffen sich die
Spieler der plattdeutschen Lai-
enspielgruppe regelmäßig in der
Grundschule „Am Bach“, um
das neue Stück „Keen Thema“
einzustudieren. Zum ersten Mal
dabei: Gudrun Dommel.

Zum Inhalt des Stück: Klaus
Lotz ist selbstständiger Versi-
cherungskaufmann und auf
Wohnungssuche. Jedoch nicht
für sich, sondern für seinen Va-
ter Hermann. Denn für Klaus
steht fest, diese ständig nörgeln-
de Person muss ausziehen! Und
außerdem belegt sein Vater je-
nes Zimmer, welches mal sein
Büro werden sollte. Eine passen-
de Wohnung ist gefunden, und
der Auszug steht kurz bevor.
Und schon steht ein neues Pro-
blem vor der Tür:

Luise, die Schwiegermutter
von Klaus. Sie musste das Alten-
heim verlassen, da sie ein un-
tragbares Verhalten an den Tag
gelegt hat. Den Vorschlag, Luise
könne ja nun in das frei gewor-
dene Zimmer von Hermann
einziehen, lehnt Klaus vehement
ab. Aber wohin nun so schnell
mit ihr? Natürlich mit in die
neue Wohnung von Hermann.
Doch darauf lassen sich beide
nur sehr widerwillig ein, denn
das Verhältnis von Hermann
und Luise lässt sich mit Hund
und Katz vergleichen.

Von Anfang an herrscht in
der Rentner-WG ein überaus
rauer Ton, und die gegenseiti-
gen Gemeinheiten wollen kein
Ende nehmen. Doch eines

Abends lässt der Alkohol alle
Streitigkeiten vergessen und je-
der entdeckt eine andere Seite
des anderen, die beiden sehr ge-
fällt.

Diese Veränderung bleibt
auch Klaus nicht verborgen, als
er bei einem unangemeldeten
Besuch einen Blick ins Schlaf-
zimmer wirft. Klaus hat dieses
Ereignis knapp überwunden,
als Hermann und Luise ihre
Verlobung bekannt geben und
so schnell wie möglich heiraten
wollen. Da gegen Altersstarr-

sinn kein Kraut gewachsen ist,
stehen Hermann und Luise vor
der Standesbeamtin und wollen
sich nun das „Ja-Wort“ geben.

Aufführungstermine:
• Sonnabend, 14. Februar, 20

Uhr: Grundschule Erichshagen;
ermäßigte Karten im Vorver-
kauf unter 0 50 21/38 07 oder
unter www.theatergruppe
–erichshagen.de.

• Sonntag, 15. Februar, 16 Uhr:
Grundschule Erichshagen, ab
14:30 Uhr Kaffee und Kuchen.

• Sonntag, 22. Februar, 12 Uhr:
„Jägerkrug“ Sonnenborstel in-
klusive Mittagsbuffet; Anmel-
dung unter 0 50 26/12 67.

• Sonnabend, 28. Februar, 18
Uhr: „Knops Restaurant zur
Post“ in Abbensen; inklusive
Abendbuffet.

• Sonntag, 1. März, 10 Uhr:
ebenfalls Knops Restaurant,
Frühstücksbuffet; Anmeldung
beim Wirt unter 0 50 72/4 84.

• Sonnabend, 7. März, 20 Uhr:
Theater auf dem Hornwerk,
Karten im Stadtkontor. DH

Die aktuelle Spieltruppe: Magdalene Beermann, Hilke Köller, Lena Steinhauer, Dirk Krumdieck und Till
Dreppenstedt (stehend, von links) sowie Norbert Lechmann, Gudrun Dommel (neu dabei) und Ulrike Schnie-
dewind. privat

Sonntag, 18. Januar 2015 · Nr. 3Kultur6 Die Harke, Nienburger Zeitung

. . . .



„Du wirst überleben und von uns erzählen“
Erna de Vries erfüllt noch mit 92 Jahren das Versprechen, das sie ihrer Mutter in Auschwitz gegeben hat

Nienburg. Zum diesjährigen Fo-
rum des Gedenkens lädt der Ar-
beitskreis Gedenken der Stadt
Nienburg zu einer Ausstellungs-
eröffnung ein. Das Thema ist:
Frauen in Auschwitz – Solidari-
tät, Widerstand und Überleben.
Mit dabei sein wird Erna de
Vries, eine bedeutende Zeitzeu-
gin, der dieses Thema besonders
am Herzen liegt.

Als Zwanzigjährige ging sie
freiwillig mit ins KZ, weil sie
ihre inhaftierte Mutter nicht al-
lein lassen wollte. Aus Ausch-
witz wurde Erna 1943 nach Ra-
vensbrück verlegt. Beim Ab-
schied gab ihr die Mutter einen
Auftrag mit auf den Weg: „Du
wirst überleben und erzählen,
was man mit uns gemacht hat.“

1923 wurde Erna de Vries in
Kaiserlautern geboren; ihr Vater
Jakob Korn war evangelischer
Christ, die Mutter Jeanette, ge-
borene Löwenstein, Jüdin. Erna
wurde im jüdischen Glauben er-
zogen. Ab 1931 versuchte ihre
Mutter, das Familienunterneh-
men, eine kleine Spedition, wei-
terzuführen, nachdem Jakob
Korn verstorben war. Nach der
Machtergreifung wurde dies
aufgrund der zunehmenden Re-
pressalien immer schwerer, so
dass sich Jeanette Korn aus dem
Geschäft zurückzog. Erna wollte
Ärztin werden, besuchte zu-
nächst eine katholische Mäd-
chenschule, später eine jüdische
Sonderklasse in Kaiserslautern.

Trotz der schlimmer werden-
den Verfolgung begann Erna im
Jahr des Kriegsbeginns 1939 ihre
Ausbildung als Pflegerin und ab
1941 als Krankenschwester. Kurz
darauf jedoch setzten die De-
portationen ein und Erna gab
ihre Ausbildung auf, um bei der

Mutter zu sein. Im Juli 1943 hol-
te die Polizei Jeanette Korn ab
und brachte sie ins gefürchtete
Saarbrückener Gestapo-Gefäng-
nis. Die Tochter ließ sich nicht
davon abbringen, sie zu beglei-

ten. Auch bei der wenig später
erfolgenden Deportation ließ
Erna ihre Mutter nicht im Stich.
Im Herbst 1943 trafen die beiden
Frauen in Auschwitz-Birkenau
ein. Eine Zeitlang leisteten sie

zusammen Zwangsarbeit im
Außenlager Harmense. Doch
schon am 15. September 1943 er-
krankte Erna und sollte als Ar-
beitsunfähige in die Gaskammer
geschickt werden. Erst in letzter

Minute holte ein SS-Mann sie
aus der selektierten Gruppe he-
raus: „Du sollst nach Ravens-
brück“, war die Ansage, die sie
vor dem Tod im Gas rettete.

Vor dem Abtransport gelang
es Erna, sich noch von ihrer
Mutter zu verabschieden. Diese
nahm ihr das Versprechen ab,
der Welt über die Verbrechen
der Nazis zu berichten, sollte sie
überleben. Und die Tochter
überlebte tatsächlich. Im April
1945 trieb die SS sie mit anderen
gefangenen Frauen aus Ravens-
brück auf einen Todesmarsch
Richtung Mecklenburg. Dort
wurde die Häftlingskolonne von
alliierten Soldaten befreit.

Erna Korn ging nach Köln,
wo sie ihren Mann Josef de Vries
heiratete und ihm schließlich in
seinen Heimatort Lathen im
Emsland folgte. Dort lebt sie
noch heute als Witwe. Noch mit
92 Jahren erfüllt sie das Verspre-
chen, das sie der Mutter in
Auschwitz gab, Zeugnis abzule-
gen über die geschehenen Unta-
ten.

2004 verlieh die Gemeinde
Lathen ihr die Ehrenbürger-
schaft, 2006 erhielt sie die Ver-
dienstmedaille der Bundesrepu-
blik, 2014 das Bundesverdienst-
kreuz für ihren Einsatz gegen
das Vergessen. DH

Vortrag und Zeitzeuginnenge-
spräch mit Erna de Vries finden
am 1. Februar um 11:30 Uhr im
Nienburger Ratssaal statt. Die
Ausstellung „Frauen in Ausch-
witz – Solidarität, Widerstand
und Überleben“ wird ab dann im
Vestibül des Rathauses zu sehen
sein. Über den genauen Ablauf
der Veranstaltung wird noch
berichtet.

In Kürze

„... an Meinen Schatz Maria“
Seminar der Leibniz Universität zu Gast im Stadt- und Kreisarchiv

Nienburg. Eine besondere Gäs-
tegruppe konnte Archivarin Pa-
tricia Berger jetzt im Stadt- und
Kreisarchiv Nienburg begrüßen.
Aus Hannover angereist war
eine Seminargruppe der Leibniz
Universität Hannover mit ihrem
Seminarleiter Dr. Mark Feuerle,
in Nienburg kein Unbekannter.

Dr. Mark Feuerle hat zwei
grundlegende Arbeiten zur
Nienburger Stadtgeschichte vor-
gelegt. Zum einen „Nienburg.
Eine Stadtgeschichte“, zum an-
deren „Garnison und Gesell-
schaft“.

Dr. Feuerle hat im Rahmen
der Erwachsenenbildung der
Universität das Seminar „Na-
türlich, eine alte Handschrift“ –
Frühneuzeitliche Alltagswelten
in deutscher Cursive“ übernom-
men. Die Teilnehmenden sollen
anhand ausgewählter Hand-

schriften unterschiedliche As-
pekte des frühneuzeitlichen Le-
bens „aus erster Hand“ und un-
gefiltert anhand originärer Quel-
len kennenlernen. Grundlage
des Seminars in Hannover bil-
det ein Querschnitt von Quellen
aus dem Stadt- und Kreisarchiv
Nienburg. Einen Vormittag lang
vertiefte sich die 20-köpfige
Gruppe in die Originale, die sie
zuvor in Hannover in Repro-
duktion studiert hatte. Darunter
auch eine Sammlung Liebes-
briefe von 1715 zwischen der
Nienburger Wäscherin Maria
und dem Soldaten Hinrich Han-
sen:

„Diesen Briff wolle Man be-
stellen an Meinen Schatz Maria
abzugeben in der Nienburg“, so
adressierte der Soldat Hansen
seine Briefe. Einem der Briefe
liegt eine kolorierte Zeichnung

bei, die ein Lamm samt Kreuz
zeigt, darunter steht geschrie-
ben: “Ich bin wie ein einsahmes
lamb, das sein Kreutz geduldig
trägt“.

Wie es weiter ging mit der Be-
ziehung dieser beiden, bleibt im
Dunkel verborgen. Ein Brief-
wechsel dieser Art sei selten in
kommunalen Archiven erhal-
ten, so Dr. Feuerle. Überhaupt
habe im Vergleich zu anderen
niedersächsischen Städten ähn-
licher Größe die historische
Überlieferung Nienburgs die
Zeiten überdauert und sei nicht
wie andernorts an die Landes-
herrschaft abgegeben und ver-
nichtet worden.

Die Forschung in den Nien-
burger Quellen lohne sich, es
gäbe noch vieles zu entdecken,
ergänzte Stadt- und Kreisarchi-
varin Berger. DH

Die Seminargruppe der Leibniz Universität bei ihrem Besuch in Nienburgs Kreis- und Stadtarchiv. privat

Erna de Vries bei einer Veranstaltung der VHS Osnabrück. Im Jahr 2014 erhielt sie das Bundesverdienstkreuz
für ihren Einsatz gegen das Vergessen. Am 1. Februar kommt sie nach Nienburg. VHS Osnabrück

Abendgottesdienst
rund ums Glück
Landesbergen. Ein besinnli-
cher Abendgottesdienst
findet am heutigen Sonntag
um 17 Uhr in der Landesber-
ger Kirche statt. Diesmal mit
verschiedenen kleinen Texten,
Kirchentagsliedern und einer
Bildpräsentation zum Thema
„Glück“, so Pastor Andreas
Dreyer. DH

„Auf den Spuren des
Wunderheilers“
Nienburg. Der Dokumentar-
film „Das Phänomen Bruno
Gröning – Auf den Spuren des
‚Wunderheilers‘” wird am 25.
Januar und 22. Februar
von 11 bis 17 Uhr im Nienbur-
ger Kulturwerk gezeigt.
Platzreservierungen sind
unter 0 57 21/38 04 oder
angelika0951@web.de
möglich. DH

Neue Kurs bei der
VHS Heemsen

Heemsen. Bei der Volkshoch-
schul-Arbeitsstelle Heemsen be-
ginnen in nächster Zeit folgende
Kurse:

• Aroha: 4. Februar, 18.30 bis
20 Uhr, Schulzentrum Heemsen

• Persischer Fitnesstanz für
Anfänger/innen: 27. Januar,
19.45 bis 20.45 Uhr

• Persische Küche: 21. Januar,
18. Februar und 18. März, 17.30
bis 22 Uhr

• Torten dekorieren mit Fon-
dant: 24. Januar und 21. Febru-
ar, 10 bis 16 Uhr

Weitere Informationen bei
der Arbeitsstellenleitung unter
0 50 21/91 66 91 oder vhs-heem-
sen@gmx.de. DH

hagebaumarkt Leese
Hotze GmbH & Co. KG
Baustoffe Leese
Bahlweg 1 · 31633 Leese
Tel. 05761/7060

hagebaumarkt Lahde
GmbH & Co. KG
Dingbreite 23
32469 Petershagen-Lahde
Tel. 05702/83080

hagebaumarkt Uchte
GmbH & Co. KG
Zur Ihle 2
31600 Uchte
Tel. 05763/96020

info@hotze.de · www.hotze.de

Restposten aus allen Sortimenten

in allen drei hagebaumärkten radikal reduziert!

SONDERVERKAUF!
z.B. Bodddenbeläge

z.B. Leuchhhhten

z.B... EEEiiisenwaren

z.B. Sannnitär
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NACHSCHLAG

Auflösung des letzten Rätsels

beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und informationsstelle!

gegen sexuelle gewalt an Mädchen
und Jungen, nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer dienst,!

Triemerstraße 17, nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, nienburg, (0 50 21) 97 96 12
ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
nienburg (0 50 21) 9 74 50

aWo, Von-Philipsborn-Str. 2a,!

nienburg, (0 50 21) 6 62 00
dRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, nienburg (0 50 21) 90 60
lebens hi l fe- P f legedienste,!

Marktplatz 3, nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, inter-
net: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen ausgabe – oder

Teilen davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

aldi!

dänisches bettenlager!

dRK liebenau!

Edeka!

famila!

Friseur Prinz!

Heineking!

lidl!

Magro!

Mögrossa!

M-line!

netto!

nP!

REWE!

Tejo!

Uchter Extrablatt!

Vögele!

Wez!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg

Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya

Telefon (0 42 51) 23 36

96 Hours - Taken 3: 18, 20.15
Uhr
Annie: 16 Uhr
Baymax - Riesiges Robowabohu:
14 Uhr
Bibi & Tina - Voll verhext: 15 Uhr
Der kleine Drache Kokosnuss: 14
Uhr
Honig im Kopf: 11, 17.15, 20.15
Uhr
Im Labyrinth des Schweigens: 11
Uhr
Let‘s be Cops - Die Party Bullen:
18, 20.15 Uhr
Nachts im Museum 3: Das ge-
heimnisvolle Grabmal: 16 Uhr
Zwei Tage, eine Nacht: 11 Uhr

96 Hours - Taken 3: 20.30 Uhr
Baymax - Riesiges Robowabohu:
15 Uhr
Bibi & Tina - Voll verhext: 16 Uhr
Der kleine Drache Kokosnuss: 14
Uhr
Herz aus Stahl: 18 Uhr
Honig im Kopf: 17.30, 20.15 Uhr

BeIlagen

- VereIne InformIeren - VereIne InformIeren -

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Zu einem Spiele-Nachmittag
laden das DRK Landesbergen
und das Team von Gerda Kunze-
mann am Donnerstag, 22. Janu-
ar, um 15 Uhr in die Mühle nach
Landesbergen ein. Eingeladen
sind alle, die Spaß am Spielen
haben und sich in der Gesell-
schaft wohl fühlen. Eigene Spiele
können mitgebracht werden. Es
gibt Kekse und Getränke.

Am Freitag, dem 23. Januar,
trifftsich das DRK Langendamm

um 17.30 Uhr zum Grünkohles-
sen in der „Waldgaststätte Kirch“.
Anmeldungen nimmt Frida Mäu-
rich unter 0 50 21-1 86 32 entge-
gen.

Am Dienstag, dem 20. Januar,
treffen sich die Mitglieder des
SoVD Nienburg/Eystrup ab 12
Uhr zum Grünkohlessen in der
Gaststätte Parrmann in Eystrup.
Gäste sind wie immer willkom-
men. Anmeldungen nehmen
Anne-Dore Hartmann unter Te-

lefon (0 50 21) 53 42 und Brun-
hilde Hopperditzel unter Telefon
(0 42 54) 7 16 entgegen.

Am Mittwoch, dem 21. Januar,
lädt das DRK Drakenburg um
15 Uhr zum Kaffeetrinken ins
Gemeindehaus. Referent des
Nachmittags ist Rechtsanwalt
Dr. Hilgartner. Wer abgeholt
werden möchte, sollte sich bei
Erna Biermann, Telefon
0 50 24/18 18, melden. Auch Gäs-
te sind wie immer willkommen.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)

Bereitschaftsdienst der nieder-!

gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
Bereitschaftsdienst-Sprech-!

stunden im Krankenhaus Nienburg:
Montag, dienstag und donnerstag ab
19 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 15
Uhr, Sonnabend, Sonntag, Feiertag,
Heiligabend undSilvester ab8 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Montag,
dienstag, donnerstag 19 bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Montag,
dienstag, donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10bis 12 und 17 bis 19
Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
dienstag, donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag9 bis 22 Uhr

Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-!

ten: bereitschaftsdienst für notfälle
unter Telefon (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten! : Sanitäts-
zentrum Wunstorf, dyckerhoffstraße
67, Telefonnummer (0 50 31)
4 05 35 91

Augenarzt
Seit dem 1. Januar 2015 ist der au-
genärztliche Bereitschaftsdienst
unter der zentralen Rufnummer
(04231) 975345 erreichbar. be-
reitschaftsdienst-Sprechstunde ist
von 10 bis 16 Uhr; eine telefonische
anmeldung ist erforderlich.

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Dr. Karin Reck, Bü-
cken, Heidestraße 15, (04251)
7272
Südkreis: Dirk Reiter, Steyerberg,
Am Markt 4, (05764) 9412266

Apotheken
Nienburg: Domino-Apotheke,
Alter Kirchweg 1, Rohrsen,
(05024) 765
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Vivas Apotheke Stol-
zenau, Allee 12, (05761)901 9866
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Rats-Apo-
theke, Hoya, Bücker Straße 1,
(04251)92032
Rehburg-Loccum: Vivas Apo-
theke Stolzenau, Allee 12,
(05761)901 9866

dIe HallenBäder In der regIon

Nienburg Montag bis Freitag
6.30 bis 21 Uhr, Sonnabend und
Sonntag 8 bis 21 Uhr, Montag
Frauensauna
Borstel Montag 17 bis 20 Uhr;
Dienstag 16 bis 20 Uhr; Warm-
badetage am Donnerstag 16 bis 21
Uhr und Freitag 16 bis 20 Uhr;
Sonnabend 15.30 bis 18 Uhr;
Sonntag 9 bis 11.30 Uhr
Liebenau Dienstag 15 bis 17 (1,30
m), 17 bis 19 Uhr (3 m); Mittwoch
15 bis 17 (1,30 m), 17 bis 19 Uhr (3
m); Freitag (Warmbadetag) 15.30
bis 17 (1,30 m), 17 bis 20 Uhr (3
m); Sonnabend (Warmbadetag)
7.30 bis 9.30 (3 m), 9.30 bis 10.30
Uhr Eltern-Kind (1,30 m), 10.30
bis 12 und 13 bis 15 Uhr (1,30 m),
15 bis 17 Uhr (3 m); Sonntag 8 bis

10 Uhr (3 m), 10 bis 13 Uhr (1,30)
Rehburg Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag 13 bis 21 Uhr; Freitag
7 bis 22 Uhr; Sonnabend 7 bis 18
Uhr; Sonntag 8 bis 17 Uhr
Steimbke Dienstag, Mittwoch
und Freitag 14.30 bis 20; Donners-
tag 14.30 bis 17.30 Uhr; Sonn-
abend 14 bis 20 Uhr, Sonntag 8 bis
14 Uhr; Sauna: jeweils 15 bis 21
Uhr, Dienstag, Donnerstag Da-
men, Mittwoch Herren, Freitag
gemischt
Warmsen Montag, Donnerstag
und Freitag 15 bis 20 Uhr; Diens-
tag, Mittwoch (Warmbadetag) 15
bis 19 Uhr; Sauna: jeweils 15 bis 20
Uhr, Montag, Freitag Herren;
Dienstag, Donnerstag Frauen;
Mittwoch gemischt

Dobben, Tel. 0 50 21/91 14 10
Eislauf: Montag bis Freitag 14.30
bis 17 Uhr, in den Ferien auch 10.30
bis 12.30 Uhr; Sonnabend und

Sonntag 10.30 bis 12.30 Uhr und
13.30 bis 17 Uhr
Eisstockschießen (nach Anmel-
dung): Dienstag, Mittwoch, Frei-

tag 18 bis 21 Uhr; Sonnabend und
Sonntag 17 bis 21 Uhr
Ice-Disco: Donnerstag 18 bis 21
Uhr

eIsBaHn In Holtorf

Appetit gemacht auf den Nienburger Spargel
am 14. und 15. Januar veranstal-
tete die niedersächsische
Spargelvereinigung auf dem
Messegelände Hannover ihre
Fachmesse mit ca. 300 ausstel-
lern. die Raiffeisen-Warengenos-
senschaft niedersachsen Mitte

mit dem Marktbereich nienbur-
ger Spargel ist seit 1996 als
aussteller auf der Messe
vertreten. Um das kostbare
Edelgemüse wieder geschmack-
voll zu servieren, präsentierte
und verkaufte Herbert Schiever

von der RWg (Zweiter von links,
im Verkaufsgespräch mit einer
Spargelerzeugerin aus Schwe-
den) den Spargelerzeugern,
direktvermarktern und der
gastronomie die allseits
bekannte lukull-Sauce.
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Der richtige Weg zur Ausbildung
Infoabende in Nienburg, Hoya und Stolzenau

Nienburg/Hoya/Stolzenau. Das
Familienservicebüro (FSB) des
Landkreises Nienburg bietet
drei Informationsabende zum
Thema Berufsorientierung an
unterschiedlichen Standorten in
Stadt und Landkreis an. Die Ter-
mine finden im Rahmen der
Veranstaltungsreihe „Eltern
werden – Eltern sein“ statt und
können kostenfrei und ohne
Voranmeldung von Eltern, Mul-
tiplikatoren und Interessierten
besucht werden.

Eine rechtzeitige Beschäfti-
gung mit der Berufswahl ist der
Schlüssel für einen erfolgrei-
chen Einstieg in das Berufs- und
Arbeitsleben. Deshalb ist es
sinnvoll, dass sich Jugendliche
möglichst frühzeitig mit der
Entscheidung beschäftigen, wel-
chen Beruf sie einmal ergreifen
möchten. Gleich drei Veranstal-
tungstermine sollen hierbei hel-
fen, indem die Referentinnen
von der Agentur für Arbeit
Nienburg-Verden darüber in-

formieren, wie Jugendliche bei
der Berufswahl begleiten wer-
den können und welche unter-
stützenden Angebote es dazu
gibt.

Die Themenabende finden je-
weils von 19.30 bis ca. 21 Uhr
statt und zwar am Dienstag, 27.
Januar, in der Leintorschule
Nienburg, Cretschmarstraße 22,
am Mittwoch, 28. Januar, in der
Oberschule Hoya, Auf dem
Kuhlkamp 1 und am Donners-
tag, 5. Februar, in der Schloss-
Schule Stolzenau, Weserstraße
3. In Hoya präsentiert sich darü-
ber hinaus auch die Schulsozial-
arbeit mit ihren Angeboten zur
Berufsorientierung.

„Experten wissen, wie hilf-
reich es in der Berufsfindungs-
phase ist, wenn die Jugendlichen
von Erwachsenen begleitet wer-
den, wenn es darum geht, die ei-
genen Interessen, Stärken und
Wünsche zu erkennen und rea-
listisch einzuschätzen“, erläutert
Sozialpädagoge Lutz Sommer-

feld vom FSB des Landkreises.
„Mit den Themenabenden
möchten wir Eltern unterstüt-
zen, deren Kinder in diesem
Jahr oder auch erst in den fol-
genden Jahren von der Schule
abgehen, aber noch nicht so
richtig wissen, was sie beruflich
machen sollen.“

Die Veranstaltungen werden
in enger Kooperation mit den
Familien- und Seniorenbüros
der Kommunen organisiert und
vom Niedersächsischen Minis-
terium für Soziales, Frauen, Fa-
milie und Gleichstellung geför-
dert. DH

Für weitere Fragen stehen Lutz
Sommerfeld und Christine
Ballerstaedt vom Familienser-
vicebüro (FSB) unter 0 50 21/
9 67-6 80 zur Verfügung. Auch
unter www.lk-nienburg.de
können nähere Informationen zu
Veranstaltungen und Angeboten
des FSB abgerufen werden
können.

Regina Andresen und Claudia Kruse vom Verein Menschlichkeit bei der Übergabe der Spenden durch Schullei-
ter Schmaeck, Lehrerin Johanna Wresche und die Schülervertreter der Realschule Marklohe. privat

Realschüler sammelten
für Klinik von Dr. Anario

Regina Andresen überwältigt von Spendenbereitschaft

Marklohe. „Es war überwälti-
gend, zu sehen, wie viele Spen-
den in so kurzer Zeit für die Un-
terstützung der Klinik in Lagos/
Nigeria zusammenkamen“, so
Schulleiter Schmaeck und Leh-
rerin Johanna Wresche von der
Realschule Marklohe. Täglich
kamen die Schülerinnen und
Schüler und brachten viele un-
terschiedliche Sachspenden.
Alle wurden in der Aula der
Schule gesammelt.

Bei der Übergabe der Spen-
den an den Verein Menschlich-
keit waren alle Bänke in der Aula
gefüllt mit den Schülerinnen
und Schülern. Diese lauschten
aufmerksam, als neben der
Schulleitung auch die Schüler-
vertreter Viviane Gladow und
Robin Lesemann von der Idee
und der Entstehung des Projek-
tes‚ „Hilfe für Klinik in Lagos“
berichteten.

Der Verein Menschlichkeit,
unter anderem vertreten durch
Regina Andresen, bedankte sich
bei allen. Sie erwähnte – weil sie
selbst schon einige Male in Ni-
geria war -, dass ganz besonders
die Kinder in Nigeria die Spiel-
sachen wertschätzen, weil sie
nicht vergessen, dass sie diese
Spenden „aus Deutschland“ er-
halten haben.

Andresen zufolge können vie-

le Kinder in Nigeria die Schule
nicht besuchen, weil die Eltern
das monatliche Schulgeld von
20 Euro nicht aufbringen kön-
nen.

Das hervorragende Engage-
ment der Schülerinnen und
Schüler der Realschule zeigte
sich dann auch zum Abschluss
dieser Veranstaltung. In einer
Menschenkette wurden die voll
gefüllten Säcke von Hand zu
Hand von den Schülerinnen
und Schülern mehrere Male
zum Auto gebracht, wo sie dann
zum Sammelraum nach Nien-
burg gefahren wurden.

Der Verein Menschlichkeit
spricht seinen ganz besonderen
Dank an die Schulleitung und
Lehrerin Johanna Wresche aus.
„Gerade in der heutigen Zeit
brauchen wir vorbildliche Ak-
tionen dieser Art in den Schu-
len, wo die Schülerinnen und
Schüler angeleitet werden, sich
in sozialen oder humanitären
Projekten zu engagieren“, so Re-
gina Andresen.

Wie berichtet, sammelt der
Verein Menschlichkeit um Regi-
na Andresen zusammen mit Dr.
Anario Sach- und Geldspenden
für dessen neue Klinik in Nige-
rias Hauptstadt Lagos. Im von
Wilhelm Cordes kostenlos zur
Verfügung gestellten Sammel-

raum am Schloßplatz in Nien-
burg wurden am gestrigen Sonn-
abend zum vorerst letzten Mal
Spenden für die Klinik und für
die Menschen in Nigeria entge-
gengenommen.

Voraussichtlich Ende Januar
sollen all die Sachen per Contai-
ner nach Nigeria verschifft wer-
den.

„Die Verhandlungen hinsicht-
lich der Bereitstellung des Con-
tainers laufen. Wir sind jedoch
immer noch auf dringende fi-
nanzielle Unterstützung für den
Transport angewiesen“, so Regi-
na Andresen gegenüber der
Harke am Sonntag.

Das Konto des Vereins
„Menschlichkeit e. V.“ bei der
Volksbank Nienburg hat die
Nummer DE 74 2569 0009 999
600.

Für weitere Informationen
stehen

• Regina Andresen, Telefon
01575.840.8849

• Dr. Anario Onyeukwu, Tele-
fon 0049-172 3195 078 und

• Claudia Kruse, Telefon
0049-152 22 434 864
zur Verfügung. DH/eha

Per Email ist der Verein unter der
Adresse humanityfirst@hotmail.
com zu erreichen.
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Die Kinderseite

Klaro Safaro

Reportagen
in der Zeitung
Manchmal erzählen
Journalisten in der Zeitung
Geschichten. Die denken
sie sich aber nicht aus. Sie
berichten beispielsweise, was
bei einer Bergbesteigung oder
in einem Krisengebiet passiert.
Sie schreiben das auf, was
sie erlebt und beobachtet
haben. Solche Geschichten
heißen Reportagen. Beim Lesen
können Menschen sich so
fühlen, als wären sie
dabei. Manchmal
beschreiben die
Geschichten auch
eine Person, die
für die Menschen
interessant ist. Dann nennt
man sie Porträt.

Das sind gute Nachrichten:
Im Jahr 2014 hat es weniger
Piratenangriffe gegeben. Das
haben Fachleute mitgeteilt.

In den vergangenen Jahren
wurden immer wieder Schiffe
vor der Küste Afrikas überfallen.
Dort und in anderen Gegenden
lauern Seeräuber, um Beute
zu machen. Sie haben es
auf Frachtschiffe abgesehen.
Frachtschiffe transportieren zum
Beispiel Öl oder Lebensmittel.
Ihre Ladung ist wertvoll.

Weniger Piratenangriffe
Vor der Küste Afrikas sind
Soldaten unterwegs, damit
die Schiffe sicher fahren
können. Das zeigt offenbar
Wirkung. Experten sagen jetzt,
dass im vergangenen Jahr
weltweit 245 Piratenangriffe
registriert wurden. Vor Somalia
in Afrika waren es nur noch
elf – viel weniger als früher.
Diese Angriffe konnten zudem
abgewehrt werden. Die
Zahl der Piratenangriffe fiel
insgesamt auf den tiefsten Stand
seit acht Jahren.

zum Beispiel groß auffahren.
Denn das Land ist in diesem
Jahr das Partnerland der Messe.
Lettland liegt in Nordeuropa.
Rund zwei Millionen Menschen
leben dort. Lettland ist zum
Beispiel bekannt für seinen

Landwirte aus Deutschland und
anderen Ländern haben einen
wichtigen Termin im Kalender
stehen. In den nächsten Tagen
sind sie bei der Grünen Woche
in Berlin.

Die Grüne Woche ist eine
riesige Ausstellung rund um den
Bauernhof und das Essen, das
von dort kommt. In diesem Jahr
treffen sich Landwirte, Fleischer,
Bäcker und Gärtner schon
zum 80. Mal in der deutschen
Hauptstadt. In den nächsten
Tagen zeigen sie, wie sie
arbeiten und was sie anbieten.
Die Messe ist riesengroß. Mehr
als 1.600 Aussteller gibt es. In
26 Hallen breiten sie sich aus.

Die Aussteller wollen den
Besuchern zeigen, was die
Menschen in ihrem Land
besonders mögen. Lettland wird

Klaro hat in den vergangenen
Tagen immer wieder Menschen
im Fernsehen gesehen, die
Schilder hochhielten. Auf ihnen
stand „Je suis Charlie“. Klaro
und ich können kein
Französisch. Daher
wussten wir erst nicht,
was das bedeutet.
Klaro hat dann in der
Schulbibliothek nach
einem Wörterbuch
Ausschau gehalten.
So hat er
herausgefunden,
dass

„Je suis Charlie“ auf Deutsch
„Ich bin Charlie“ heißt. Klaro
hat mitbekommen, dass der
Satz mit einem Anschlag zu
tun hat. Heute wird auf unserer
Seite darüber berichtet. Wir

lesen den Text, denn noch
ist uns nicht klar, warum das

alles geschehen ist. Schaut ihr
euch den Bericht auch an?

Klaro schaut im
Wörterbuch nach

leckeren Honig. Den werden
die Messebesucher testen
können. Probieren können
sie aber auch Pancakes mit
Ahornsirup aus Kanada oder
Spießchen von Lamm und
Antilope aus Ruanda.

Klaro
und

Safaro

Zur Grünen Woche kommen
stets viele Menschen, die mit
dem Bauernhof gar nicht viel
zu tun haben. Sie finden die
vielen Lebensmittel aus fremden
Ländern spannend und wollen
sich umsehen. Auch viele Kinder
stapfen durch die Hallen. Für
sie gibt es zum Beispiel den
„Erlebnisbauernhof“. Dort in
den Ställen warten Kühe und
andere Tiere auf sie. Die Kinder
erfahren, wie sie gehalten
werden. Außerdem können sie
während der Grünen Woche
auch verschiedene Getreidearten
kennenlernen, Weizen mahlen,
Hafer quetschen, die Frische von
Eiern überprüfen oder schauen,
wie Obst und Gemüse riechen.
Auch als Tierarzt können Kinder
sich ausprobieren. So ist es
zum Beispiel an einer
Kuh-Attrappe möglich, die Lage
eines Kälbchens zu ertasten.

Großer Bauernhof in Berlin

Die Grüne Woche geht bis zum 25. Januar. Mehr als 400.000 Besucher werden bis
dahin erwartet. Foto: imago/Rüdiger Wölk

Alle Städte in Deutschland
sollen am 28. Mai mindestens
eine Straße sperren, damit
Kinder spielen können.
Das fordert das Deutsche
Kinderhilfswerk. An dem
Tag wird der Weltspieltag
gefeiert. Organisiert wird
er, weil Spielen Spaß macht
und Kinder auch ein Recht
darauf haben. Das Deutsche
Kinderhilfswerk sagt, dass
wir immer weniger Kinder
auf der Straße sehen können.
Das liegt zum Beispiel am
Straßenverkehr.

Weltspieltag

Politiker
reisen nach
Davos
Es ist wieder so weit: In der
kommenden Woche werden
sich Politiker und Firmenchefs in
Davos treffen. Skifahren wollen
sie nicht. Sie kommen zum
Weltwirtschaftsforum.

Davos liegt in der Schweiz.
Viele Wintersportler reisen in
die Gegend, um dort die Pisten
hinunterzusausen. Ein Mal im
Jahr kommen auch Politiker,
Wissenschaftler und Firmenchefs
in den Ort. Dieses Mal haben
sich mehr als 2.500 Leute
angekündigt. Sie reisen aus
zahlreichen Ländern an. Am
Mittwoch wird das wichtige
Treffen beginnen.

Auch aus Deutschland werden
Politiker kommen. Neben der
deutschen Bundeskanzlerin
Angela Merkel werden
auch Minister der deutschen
Regierung da sein. Weil so
viele wichtige Leute nach Davos
reisen, geht es immer sehr
streng zu. Es sind Polizisten und
Soldaten da, die auf die Gäste
aufpassen. Sie schauen, dass
niemand den Politikern oder
Firmenchefs etwas Böses tut.

Weltwirtschaftsforum heißt das
Treffen, weil die Gäste aus
ganz vielen Ländern kommen.
Und weil sie über Dinge reden,
die alle auf der Welt angehen.
Zahlreiche Krisen beschäftigen
die Politiker derzeit. Darüber
soll gesprochen werden.

Für dieses Heft interessieren
sich Menschen weltweit: Es gibt
eine neue Ausgabe von „Charlie
Hebdo“. Vorne auf der Zeitschrift
ist der Prophet Mohammed zu
sehen. Er weint und zieht die
Mundwinkel nach unten. Das hat
seinen Grund.

Die Macher von „Charlie Hebdo“
haben etwas sehr Schlimmes
erlebt. Am 7. Januar stürmten
zwei Männer in ihre Arbeitsräume
in Paris in Frankreich und
schossen um sich. Sie trafen
Journalisten und Zeichner, bevor
sie flüchteten. Zwölf Menschen
überlebten diesen Anschlag nicht.
Polizisten jagten die Männer
danach. Es starben weitere
Leute. Auch die Angreifer leben
inzwischen nicht mehr.

Weltweit waren die Menschen
entsetzt nach dem Anschlag.
Millionen gingen auf die Straße
und zeigten, dass sie gegen
derartige Gewalt sind. Sie hielten
Schilder hoch. Auf ihnen stand
„Je suis Charlie“. Das heißt „Ich
bin Charlie“. Damit machten
die Menschen klar, dass dieser
Anschlag alle trifft, die nach
bestimmten Werten leben. Die
Menschen wollen, dass jeder seine
Meinung sagen und mitbestimmen
kann. Jeder soll geachtet werden

und frei leben können. Dabei soll
es egal sein, welche Religion die
Menschen haben.

Die Angreifer von Paris hatten
als Religion den Islam. Es gibt
Menschen, die glauben, für ihre
Religion mit Gewalt kämpfen
zu müssen. Sie ziehen los und
verüben Anschläge. Sie wollen,
dass der Islam die einzige Religion
auf der Welt wird. Die Zeitschrift
„Charlie Hebdo“ hatte immer
wieder spöttisch auf den Islam
geschaut. Sie hatte zum Beispiel
bissige Zeichnungen veröffentlicht,
die den Propheten Mohammed
zeigten. Mohammed ist für

Nach einem Anschlag ist die Zeitschrift „Charlie Hebdo“ wieder erschienen. Viele
wollen gern ein Exemplar haben. Foto: imago/Becker&Bredel

Muslime sehr wichtig. Er gilt als
Gründer des Islam.

Die Macher von „Charlie Hebdo“
haben sich nach dem Anschlag
hingesetzt und eine neue Ausgabe
produziert. Wieder haben sie den
Propheten Mohammed gezeichnet.
Er weint und hält ein Schild hoch.
Darauf steht „Ich bin Charlie“.
Für die überlebenden Zeichner
und Journalisten des Blatts war es
schwer, weiterzumachen. Doch
sie wollen sich nicht einschüchtern
lassen. Jeder soll frei seine
Meinung sagen können. Viele
Muslime üben nun Kritik an den
neuen Zeichnungen.

„Charlie Hebdo“
wieder am Kiosk

. . . .



In Kürze

In Kürze

Landesbischof Meister
kommt nach Hassel
Hassel. Am 4. Februar um 10
Uhr bekommt der Kirchen-
stammtisch für Männer in
Hassel hohen Besuch.
Landesbischof Ralf Meister
ist mit einem hochaktuellem
Thema Gast im Gemeinde-
haus: „Warum Kirche politisch
sein muss“. „Vor dem
Hintergrund der Pegida-De-
monstrationen dürfte es
interessant werden, aus dem
Munde von Landesbischof
Meister hören, wie die Kirche
sich hier im Detail politisch
positioniert“, schreibt
Wilhelm Lütjens. Wer noch da-
bei sein möchte, sollte sich
umgehend bei Gerd Hellpap
unter Telefon 0 42 54/86 09
anmelden. an

www.
HamS-Online.de

Für Frauen, die in den
Beruf zurück wollen
Hoya. Ulla Althoff, Leiterin
der Koordinierungsstelle
frau+wirtschaft im Landkreis
Nienburg, bietet Frauen, die in
den Beruf zurückkehren
wollen, am 27. Januar von 9
bis 12 Uhr im Rathaus in Hoya
eine individuelle kostenfreie
Beratung an. Anmeldungen
werden unter 0 50 21/
9 22 91-95 oder info@
frau-und-wirtschaft-ni.de
entgegengenommen. DH

Neue Kurse bei der
VHS Hoya
Hoya. Die Volkshochschule
Hoya beginnen folgende
Kurse:

• „Tai Chi Chuan“, Mitt-
woch, 21. Januar, 19.45 Uhr,
Gymnasium Hoya

• „Gymnastik nach Salsa
Musik für über 50-Jährige“,
Dienstag, 20. Januar, 19.45
Uhr

• „Langfristig abnehmen“,
Donnerstag, 22. Januar, 19:30
Uhr. DH

ADFC: Baustelle
fordert den
Radfahrern
einiges ab

Hoya/Hassel. Die Sanierung der
Brücken an der Landesstraße
L330 zwischen Hassel und Hoya
stellt auch Radfahrer vor große
Probleme. Der Radweg im Bau-
stellenbereich ist seit mehreren
Monaten gesperrt. Angeboten
wird eine Umleitung durch die
Marsch über Ahlhusen. „Bei der
jahreszeitlich bedingten schwie-
rigen Witterung ist dort nicht
gut zu fahren“, so Günther Struß
vom ADFC Ortsverband in Ey-
strup.

Eine Nachfrage des ADFC bei
der Verkehrsbehörde des Land-
kreises in Nienburg stellt jetzt
klar, dass Radfahrer der Umlei-
tungsempfehlung nicht folgen
müssen, sondern mit dem übri-
gen Verkehr die Regelung der
Baustellenampel nutzen kön-
nen. Das verkürzt die Fahrzeit
nach Hoya erheblich.

Der ADFC empfiehlt dabei,
nicht zu eng am Fahrbahnrand
zu fahren um keine gefährlichen
Überholvorgänge durch Pkw im
Baustellenbereich auszulösen.
Der dadurch etwas verlangsam-
te Verkehrsfluss zwischen den
beiden Brückenbauwerken ist
allen Verkehrsteilnehmern zu-
mutbar, schreibt der ADFC.

Laut Landkreis Nienburg wird
damit gerechnet, dass die Bau-
stelle Ende Januar aufgehoben
werden kann, wenn das Wetter
mitspielt. DH

Black and White Gospel
Weltstar Deborah Woodson und Gospelchor „Good News! Hoya“ in Wecholds Kirche

Von HorST ACHTerMAnn

Wechold. Sie singen Gospel aus
Überzeugung, die 30 Sängerin-
nen von „Good News! Hoya“.
Angefangen hat alles in der Kir-
chengemeinde Hoyerhagen.
Zehn junge Leute folgten da-
mals einem Aufruf des Kirchen-
kreisjugenddienstes, um Gospel
zu singen.

Musiklehrerin Anika Studt
baute aus der bis dahin lockeren
Formation, einen gestandenen
Gospelchor auf. Die Gymnasial-
lehrin – mittlerweile in Buch-
holz/Nordheide tätig – kommt
zu den zweiwöchentlichen Pro-
ben aus ihrem Wohnort Roten-
burg nach Bücken, um den zur-
zeit in der Schule Bücken üben-
den Chor weiter voranzubrin-
gen. „Wir sind seit 2007 ein ge-
meinnütziger Verein mit 30
Aktiven, wir tragen durch Mit-
gliedsbeiträge und Spenden“,
sagt Vorsitzende Alexandra Wil-
le.

Nach einer internen Umstruk-
turierung der Stimmen, ohne

Männer, trete „Good News!
Hoya“ jetzt als rein weiblicher
Chor zu den verschiedenen An-
lässen auf, unterstreicht Kim
Riekenberg, die für Öffentlich-
keitsarbeit zuständig ist.

In dem Chor gospeln Frauen
im Alter zwischen 20 und 60
Jahren. Chorleiterin Anika Studt
am Keyboard gibt den Ton an,
und Michael Karsten aus Schwe-
ringen sorgt als Drummer für
den Rhythmus - „Oh happy
day“.

Natürlich suchen die Frauen,
die alle weitläufig aus der Regi-
on Hoya kommen, in Hoya ei-
nen entsprechenden Übungsort
„vierzehntägig am Montag um
20 Uhr“.

„Auf uns wartet eine tolle
Aufgabe, bestimmt auch ein
Wagnis, am Donnerstag 29. Ja-
nuar, um 19 Uhr in der St.-Mari-
en-Kirche in Wechold mit De-
borah Woodson und den Gos-
pelmates aus Köln gemeinsam
aufzutreten“, sagt Chorleiterin
Anika Studt.

In der Reihenfolge wird das so

aussehen, dass Deborah Wood-
son das Konzert „Black & Whi-
te“ eröffnen wird, dann die
„Good News! Hoya“, und zum
Schluss werden drei Gospel-
Songs gemeinsam mit Deborah
Woodson & Gospelmates vorge-
tragen. „When the Saints go
marsching in“ und „Oh happy
day” – diese bekannten Gospel-
songs werden sicher dazu gehö-
ren.

„Das Publikum darf seinen
Gefühlen freien Lauf lassen und
mit dem Chor lachen, weinen
oder tanzen“, fordert Kim Rie-
kenberg zum Mitmachen auf.
„Die Gute Botschaft“, nichts an-
deres heißt „Good News!“, dar-
geboten in musikalischer Form
von Sängerinnen und Musikern,
denen der Glauben an Gott, der
Lobpreis und die Dankbarkeit
für seinen Segen sehr viel be-
deuten. Unter diesem Motto for-
dern die Sängerinnen vom Gos-
pel Chor Good News! Hoya das
Publikum auf: „Lassen sie sich
begeistern“.

Wer Interesse hat, in diesem
Chor mitzusingen, ist eingela-
den. Eine Kontaktaufnahme ist
unter Telefon 0 42 55/20 14 68
oder im Internet unter www.
goodnewshoya.de. DH

Karten sind im Vorverkauf für 17
Euro – an der Abendkasse für 19
Euro – im Kirchenbüro Wechold
oder bei der Volksbank Aller-We-
ser in Hoya zu erhalten.

Musiklehrerin Anika Studt und Drummer Michael Karsten bei den
Proben in der Schule in Bücken.

Gospel heute auch
in Haßbergen

Haßbergen. Heute um 11 Uhr la-
den die Kirchengemeinden Has-
sel, Eystrup und Haßbergen
zum gemeinsamen Regional-
Gottesdienst in die Marienkir-
che nach Haßbergen ein. Lekto-
rin Ute Hoffmann wird musika-
lisch begleitet vom über 40-köp-
figen Chor des Gospel-Work-
shops mit Chris Lass, der an
diesem Wochenende in Haßber-
gen stattfindet. Die Besucher er-
wartet ein musikalisch stim-
mungsvoller Gottesdienst. DH

Üben für den Auftritt mit Weltstar Deborah Woodson: der Gospelchor „Good News! Hoya“ in seinem Übungs-
raum in der Schule in Bücken. Achtermann (2)

27318 Hoya I Promenade 5 I Tel. (04251)6720830
www.pflegedienst-hoya.de I info@pflegedienst-hoya.de
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Kunsthandwerk aus Simbabwe
Loccums Eine-Welt-Laden lädt am 31. Januar zur Warenpräsentation ins Gemeindehaus ein

Loccum. Am letzten Sonnabend
im Januar ab 11 Uhr veranstaltet
der Eine-Welt-Laden im Klos-
tertor eine öffentliche Waren-
schau eines seiner bevorzugten
Zulieferer: der „Matarenda Han-
dicrafts Cooperative Zimbab-
we“.

Das deutsch/simbabwische
Ehepaar Dietmar und Theresa
Kühl, das diese Kooperative vor
etlichen Jahren gegründet hat,
seitdem als Vermittler betreut
und auch den Kontakt zur Klos-
terstube hergestellt hat, kommt
eigens nach Loccum – mit ei-
nem Wagen voll kunsthand-
werklicher Artikel, gefertigt von
Mitarbeitenden der Matarenda
Handicrafts Cooperative.

Die Präsentation dient dem
Kennenlernen der Vielfalt und
Qualität der kunsthandwerkli-
chen Produkte, unter anderem
afrikanische Tiere aus Holz oder
Speckstein, Körbe und Schalen
aus edlen afrikanischen Höl-
zern, bedruckte und gebatikte
Taschen und Tischwäsche. Der
Vormittag bietet Gelegenheit,
für den privaten Bedarf direkt
einzukaufen oder für einen Ei-
ne-Welt-Laden zu bestellen.

Nach der Warenpräsentation
folgt im zweiten Teil eine Infor-
mation aus erster Hand über die
aktuelle wirtschaftliche und po-
litische Lage in Simbabwe, die
Rahmenbedingungen für die
Gründung und Entwicklung der

„Matarenda Handicrafts Coope-
rative Zimbabwe“, die Lebens-
und Arbeitsbedingungen ihrer
Mitglieder durch das Ehepaar
Kühl.

Direktbegegnungen wie diese
mit Kühls sucht die Klosterstube
im Rahmen ihrer entwicklungs-
politischen Bildungsarbeit zu
arrangieren. Deshalb ist die Ver-
anstaltung am 31. Januar offen
für alle Interessierten und wird,
damit für sie wie für die Team-
Mitglieder und die Besichtigung
der kunsthandwerklichen Arti-
kel genügend Platz ist, in das ev.
Gemeindehaus, Weserstraße 1
verlegt.

Weil die Veranstaltung – je
nach Interesse und Rückfragen
– über die Mittagszeit dauern
kann, wird für eine kräftige Sup-
pe und fair gehandelten Kaffee
gesorgt. DH

Theresa Kühl, die Verbindungsfrau zum Projekt Matarenda, bei einem
Besuch der Klosterstube Loccum im Juli 2014. privat

Helau in Stolzenau
Vorbereitungen für das närrische Treiben sind in vollem Gange / So richtig los geht‘s am 13. Februar

Stolzenau. Die Narren und När-
rinnen aus nah und fern stehen
schon in den Startlöchern. Es
sind nur noch wenige Wochen
bis es wieder heißt: Stolzenau -
Helau. Überall wird schon ge-
bastelt, genäht, gehämmert und
geklebt, denn jeder möchte
rechtzeitig zum großen Fest mit
seinem Kostüm fertig sein, um
es der Öffentlichkeit zu präsen-
tieren.

Der Vorstand und der Elferrat
des Stolzenauer Karnevalvereins
SKV Rot-Gold e.V. stecken
schon seit Wochen in den Vor-
bereitungen für das närrische
Event, dass sicherlich wieder
zum Publikumsmagnet im Süd-
kreis wird. Der Terminplan steht
fest, alles ist gut durchdacht.
Auch das Prinzenpaar Jörg I.
und seine Prinzessin Sylvia I.
warten schon sehnsüchtig und
ein bisschen aufgeregt auf ihren
großen Auftritt.

Der SKV beginnt am Don-
nerstag, dem 12. Februar, mit
dem Senioren-Bingo „60+“ als
Auftakt für die folgenden fünf
tollen Tage. Gefeiert wird im
festlich geschmückten Saal des
Hotel zur Post. Einlass ist um
13.30 Uhr, Beginn des bunten
Nachmittags ist um 14 Uhr. Die
Damen des SKV werden die Se-
nioren mit Kaffee und selbstge-
backenem Kuchen verwöhnen,
bevor das Bingospiel beginnt.
Ebenso ist für musikalische Un-
terhaltung gesorgt. Die Eintritts-
karten können ab sofort in den
Stolzenauer Geschäften Uhren-
Schmuck-Optik Krailinger und
in der Drogerie Hellwig erwor-
ben werden.

Gott sei Dank sind Karneva-
listen nicht abergläubisch, denn
am Freitag, dem 13. Februar,
geht es dann so richtig los. Um
11.11 Uhr wird das Rathaus ge-
stürmt. Die Tollitäten Jörg I. und
Sylvia I. werden Samtgemein-
debürgermeister Bernd Müller
den Gemeindeschlüssel entlo-
cken, um für die turbulenten
Tage das ruhige Stolzenau in die
quirlige Weserpeerden-Stadt zu

verwandeln.
Am Abend des selben Tages

heißt es dann, ab aufs Zelt, jetzt
wird die Hütte gerockt. Die
Prunksitzung beginnt um 19.45
Uhr, Einlass ist bereits um 19
Uhr. Der SKV erwartet ca. 1000
Gäste, die sich auf eine fantasie-
volle, witzige Bühnenshow freu-
en dürfen. Der Kartenvorver-
kauf findet nur am heutigen
Sonntag, 18. Januar, statt. Mit-
glieder des SKV haben die Mög-
lichkeit ab 13 Uhr Eintrittskar-
ten zu erwerben. Der Freiver-
kauf beginnt um 14 Uhr. Eine
verbindliche Kartenreservie-
rung, ist zudem für Mitglieder
des SKV schon ab sofort per e-
mail unter: Ban_ne@web.de
(Alexander Rieche) möglich, al-
lerdings nur eine Karte pro Per-
son und ohne Platzwahl. Bei der

Reservierung, wie auch beim
Verkauf, muss der Mitglieder-
ausweis vorgezeigt werden.

Am Sonnabend, dem 14. Feb-
ruar, findet der Kinderkarneval
ab 14 Uhr auf dem Festzelt statt.
Die kleinen Karnevalisten kön-
nen sich dann bei Musik, lusti-
gen Spielen und Überraschun-
gen so richtig austoben. Zudem
werden wieder die schönsten
Kostüme von einer unabhängi-
gen Jury ausgewählt und zum
Abschluss des bunten Nachmit-
tags mit tollen Preisen prämiert.

Und am Sonntag, dem 15. Feb-
ruar, geht es dann in die „Vol-
len“. Der kunterbunte, themen-
reiche, ca. 2,5 km lange Karne-
valsumzug wird sich durch die
Stolzenauer Straßen schlängeln.
Karnevalswagen der Superlati-
ve, fantasievolle Kinder- und

Fußgruppen, sowie Einzelgän-
ger, werden ihre, mit viel Liebe
und Fleiß, hergestellten Kostü-
me zur Schau tragen. Die Jecken
starten um 14 Uhr in der „alten
Holländersiedlung“, wandern
die Feuerschicht, Schinnaer
Landstraße und Allee hoch, um
dann durch die Hohe Straße zu
ziehen. Endspurt ist dann durch
die Lange Straße bis zum Markt-
platz. Die Prämierung der bes-
ten Karnevalsgruppen findet ab
ca. 18 Uhr im Festzelt auf dem
ZOB statt. Die Gäste aus nah
und fern dürfen sich auf ein
fröhliches Spektakel freuen, bei
dem es wieder heißt: Stolzenau
steht Kopf!

Der Rosenmontag beginnt
dann erstmal recht entspannt.
Das närrische Volk darf aus-
schlafen. Der traditionelle Knei-

penbummel beginnt um 19 Uhr
im griechischen Restaurant My-
konos in der kleinen Geest. Je-
der, der nicht so abrupt mit dem
Feiern aufhören kann, ist herz-
lich eingeladen, die kleine
Nachtwanderung von Kneipe zu
Kneipe mitzumachen. Als krö-
nender Abschluss wird um Mit-
ternacht die Bacchus-Verbren-
nung sein. Der Gott des Weines
wird dann für ein Jahr zur Ruhe
gebettet.

Doch noch ist das Prinzen-
paar Jörg I. und Sylvia I. im Be-
sitz des Gemeindeschlüssels.
Dieser wird am Dienstag, dem
17. Februar, um 14 Uhr an das
Gemeindeoberhaupt zurückge-
geben, allerdings nur für eine
befristete Zeit, bis es dann im
nächten Jahr wieder durch die
Straßen hallt: Stolzenau - Helau.

In Stolzenau laufen die Vorbereitungen für das närrische Treiben auf Hochtouren. privat

„Fauré-Requiem“
zum Mitsingen

Loccum. Vom 18. Januar bis Kar-
freitag haben interessierte Sän-
gerinnen und Sänger die Mög-
lichkeit, an einem Chorprojekt
der Stiftskirchengemeinde Loc-
cum und des Kirchenkreises
Neustadt-Wunstorf teilzuneh-
men.

Unter Leitung von Stiftskan-
tor Michael Merkel und Kreis-
kantorin Birgit Pape wird der
Projektchor das Requiem op. 48
von Gabriel Fauré einstudieren
und am Karfreitag erst in der
Stiftskirche Loccum und dann
in der Neustädter Liebfrauen-
kirche aufführen.

Gabriel Fauré war Chorleiter
und später Organist an der
Madeleine in Paris. Sein Re-
quiem kennt in seinem unge-
wöhnlich zuversichtlichen Cha-
rakter kaum Parallelen in der
Musikgeschichte. Während sei-
ne Komponistenkollegen in ih-
ren Requiem-Vertonungen in
der Regel die Dramatik des
jüngsten Gerichtes vertonen,
komponierte Fauré eine zarte
Revolution, bei der mit den ver-
schwimmenden Tonalitätsgeset-
zen auch die jahrhundertealten
Vorstellungen von einem jüngs-
ten Gericht, einer Abrechnung
nach dem Tod verschwimmen.
Neben drei Projektnachmitta-
gen, an denen alle Sängerinnen
und Sänger gemeinsam proben,
wird wöchentliche Probenteil-
nahme entweder in Loccum
(mittwochs, 19.30 bis 21.30) oder
in Neustadt (donnerstags, 20 bis
21.30) erwartet. Weitere Infor-
mationen bei Michael Merkel
(0 57 66-20 95 43) oder Birgit
Pape (0 50 32-89 36 21). DH

VHS mit „Gitarre für
Fortgeschrittene“
Uchte. Der Kurs „Gitarre
lernen für Fortgeschrittene“
beginnt am 26. Januar um 19
Uhr bei der VHS Uchte. In
dem Kurs können die
Kenntnisse der vorherigen
Kurse aufgefrischt und die
Liedbegleitung mit Akkorden
gefestigt werden. Anmeldun-
gen nimmt Jürgen Tubbesing
unter 0 57 63/15 14 entgegen.

Kunstvolles aus
Weiden: Zusatztermin
Winzlar. Die ÖSSM in Winzlar
bietet wegen der großen
Nachfrage am Sonntag, dem
8. Februar, von 10.30 bis
16.30 Uhr einen weiteren Kurs
„Flechtwerke – Kunstvolles
aus Weiden und Hasel“an.
Anmeldungen unter
0 50 37/9 67-0 oder info@
oessm.org. DH

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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Ihr guter Vorsatz fürs neue Jahr!
Ein Riesenerfolg:

Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen
– da lacht die Leber!

Die Saftkur schlägt alle Rekorde. Sie macht nicht nur schlank (10
Pfund in 10 Tagen), sie hilft auch, Adernverkalkung zu bremsen und
abzubauen. Die Durchblutung wird verbessert. Auch das Herz wird
entlastet, gefährlicher Bluthochdruck („der heimliche Killer“) wird auf
natürliche Weise gesenkt. Auch das beugt späteren Erkrankungen vor.
Die Leber regeneriert sich, die „Fettleber“, Vorstufe schwerer Leber-
schäden, bildet sich zurück. Die Haut wird besser durchblutet, wirkt
dadurch frischer, jugendlicher. Auch die Nieren erholen sich, ebenso der
Magen. Und nicht zuletzt: Stress macht Ihnen nicht mehr so viel aus.
Alles in allem:
Mit dieser Diät werden Sie schlanker, kräftiger, belastbarer.

Trinken Sie folgenden Cocktail möglichst jeden Morgen vor dem Früh-
stück und abends.

Mixen Sie: 6 EL FasToFit/Tomatensaft
4 EL Kartoffelsaft
2 EL Brennessel- und
2 EL Artischockensaft

Wir wünschen Ihnen eine erfolgreiche Kur!
Die Zutaten erhalten Sie natürlich bei uns.

...und wenn doch noch Fragen offen sind?
Dann hilft ein Gespräch mit unserem Team.

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
. . . .



Ein Mann findet eine alte▶
Flasche und öffnet sie. Ein
Geist erscheint. „Du darfst
dir etwas wünschen, weil Du
mich befreit hast,“ sagt der
Geist. Darauf der Mann: „Ich
wünsche mir eine Autobahn
von Europa nach Amerika“.
„Oh, das ist unmöglich.
Denk nur mal an die Mengen
von Beton und an die
Probleme, die mit den
Umweltschützern entste-
hen. Hast du keinen anderen
Wunsch?“ „Dann wünsche
ich, dass ich die Frauen
verstehe“, sagt der Mann.
Darauf der Geist: „Soll ich
die Autobahn zwei- oder
dreispurig machen?“

Okay, der ist nicht ganz
neu, aber es steckt doch
mehr als ein Quäntchen
Wahrheit drin. Oder kann
mir jemand erklären,
warum meine liebe Gattin
daheim ziemlich penibel
auf Ordnung und Sauber-
keit achtet, ihr Auto aber
behandelt wie unsere
Grünguttonne?

Eine Umfrage von
„Autoscout24“ bestätigt
meine Beobachtung:
Während Männer mit ihren
Autos – im Gegensatz zum
Haushalt – ziemlich
pfleglich umgehen, sehen
zwei Drittel der Fahrzeug-
halterinnen in einem PKW
nur einen Gebrauchsge-
genstand, also quasi einen
Staubsauger auf vier
Rädern.

Wenn ich es mal wieder
nicht ertrage, dann nehme
ich das Auto meiner Frau
und bringe es zur Kur in
die Waschanlage – und
wundere mich, wie viele
Erdnüsse, Zettelchen,
Verpackungsreste und
sonstige Krümel um den
Fahrersitz herumliegen.
Das Schlimme dabei:
Diese „Einstellung“ färbt
bereits auf die Kinder ab.
War Mittwoch in der
Waschstraße, anschlie-
ßend schön abgeledert
und den kompletten
Fußraum ausgesaugt.
Hatte anschließend unsere
beiden Prinzessinen dabei
und drückte ihnen, um die
Laune zu heben, jeweils
ein halbes Mehrkornbröt-
chen in die Hand. Wie
bräsig! Denn anschließend
konnte der unbeteiligte
Betrachter glauben, dass
Brötchen in geschlossenen
Fahrzeugen explodieren
können. Versteh‘ einer die
Frauen.

Mit
sportlichen
Grüßen

STEFAN SCHWIERSCH

Die neue hauptamtliche Sportreferentin der Sportregion Diepholz-Nienburg Nacera Belala hat am Jahresanfang ihre Arbeit in Nienburg aufgenommen. Brosch

Belala berät, begleitet und initiiert
Die hauptamtliche Referentin der Sportregion Diepholz-Nienburg hilft auch bei neuen Fördergeldern

VON MATTHIAS BROSCH

Nienburg. Seit gut zwei Wochen
tut Nacera Belala ihren Dienst.
Sie trat zu Jahresbeginn als
neue Sportreferentin für die
Handlungsfelder Organisa-
tions- und Sportentwicklung
der Sportregion Diepholz-Ni-
enburg einen spannenden Ar-
beitsplatz an, den es in dieser
Form zuvor nicht gab und den
es mit Leben zu füllen gilt. In
ihrem Büro in der Geschäfts-
stelle des Kreisportbundes
(KSB) Nienburg am Goethe-
platz füllt sich der Wandmo-
natskalender mehr und mehr
mit Außenterminen. Die
26-Jährige stellt sich vor und
sucht den persönlichen Kon-
takt – bei den Landkreisen, bei
Kommunen, den ersten Verei-
nen und natürlich den Vor-
ständen vom KSB Diepholz
und Nienburg. Alles Termine,
damit die Arbeit bald richtig
losgehen kann.

„Ich möchte mithelfen, dass
die Voraussetzungen für den
Sport und die Vereine in der Re-
gion stimmen“, versucht Belala
den Bogen zu den Adressaten
ihrer Arbeit zu schlagen. Ihr
Auftrag ist es, zu beraten, zu un-
terstützen, zu initiieren und zu

begleiten. Dazu kommt die Ana-
lyse und der Aufbau von Struk-
turen in und zwischen den Regi-
onen Diepholz und Nienburg.
Dafür ist sie hauptberuflich und
unbefristet eingestellt worden.
Unter 55 Bewerbungen passte
ihre am besten in das Profil.
„Mein Ziel ist es auch, gemein-
sam mit den Vereinen zusätzlich
zu bereits bestehenden Angebo-
ten weitere ansprechende Sport-
programme ins Leben zu rufen
und zu unterstützen.“ Dabei sei
die Leidenschaft der Klubs und
aller Beteiligten der wichtigste
Baustein, um alle Alters- und
Leistungsgruppen anzusprechen
und gegebenenfalls neue Mit-
glieder zu gewinnen.

„In der Universität ist man
in einer Art Blase, ich wollte
jetzt in die Berufswelt.““

Die Hannoveranerin ist seit
jeher für den Sport begeistert.
Aufgewachsen in der Landes-
hauptstadt spielte sie Basket-
ball, Handball und tanzte Hip
Hop. Mit 16 Jahren entschied
sie sich für Volleyball und ge-
hört aktuell den Drittliga-Frau-
en des VC Nienburg an. Auf-

merksam geworden auf die
Stelle als Sportreferentin wurde
sie auf den Seiten der Arbeits-
agentur. Belala befand sich nach
ihrem Abschluss als Sportwis-
senschaftlerin, den sie mit dem
Schwerpunkt Leistungssport in
Potsdam erwarb, seit ein paar
Monaten auf der Suche nach ei-
nem spannenden Betätigungs-

feld. Es stand auch eine Dokto-
randenstelle in Aussicht, aber
sie entschied sich für die Praxis:
„In der Universität ist man in
einer Art Blase, ich wollte jetzt
in die Berufswelt.“

Nacera Belala ist nach Tjar-
den Lohmeier, der seit dem 1.
Oktober 2014 als Sportreferent
tätig ist, der zweite Baustein

der Sportregion Diepholz-Ni-
enburg zu einer professionelle-
ren Basis, die das Ehrenamt vor
Ort unterstützen soll. Während
der fast gleichaltrige Lohmeier
mit den Handlungsfeldern Bil-
dung und Sportjugend in den
bereits vorhandenen Gebiete
an vieles anknüpfen kann, muss
Belala sich ihre Schwerpunkte
in der Sport- und Vereinsent-
wicklung erst einmal setzen,
Kreativität zeigen: „Ich kann
mir vorstellen, Migranten mehr
an das Ehrenamt heranzufüh-
ren. Alle wollen Sport treiben,
aber es ist wichtig, dass die
Aufgaben eines Vereins auf vie-
le aufgeteilt werden.“

So oder so sollte die neue
Sportreferentin eine wichtige
Ansprechpartnerin werden,
denn über ihren Schreibtisch
werden Fördermittel vom Lan-
dessportbund angefordert, die
es bislang nicht gab. Während
für Sportstättenbau, Übungslei-
terbeschäftigungen und Sport-
materialien bereits vorher Gel-
der flossen, sind Projekttöpfe
für Integration oder Inklusion
komplett neu. Per Mail ist Bela-
la unter nacera.belala@sportre-
gion-ni-dh.de zu erreichen, te-
lefonisch unter der Nummer
(0 50 21) 9 03 60 78.

Am 1. Dezember 2012▶
unterzeichneten die Kreis-
sportbünde Diepholz (aktuell
rund 77 000 Mitglieder) und
Nienburg (54 000) eine
Kooperationsvereinbarung
und starteten damit die
Sportregion Diepholz-Nien-
burg. Dieser Schritt war ein
Teil des Landessportbund-
Projektes „Sportbünde 2015“,
das bei 48 KSB niedersach-
senweit zur Gründung von 17
Sportregionen führte. Die
Sportregionen müssen
hauptamtliche Sportreferen-
ten einstellen, an der Finanzie-
rung beteiligt sich der LSB,
der wiederum seit Jahresan-
fang 15 Cent pro Mitglied von

den KSB kassiert.
Es gibt die vier Handlungs-

felder Sportjugend, Bildung,
Sportentwicklung und
Vereinsentwicklung. Allen
Vereinen soll unabhängig von
ihrer geographischen Lage ein
qualitativ und quantitativ
gleich gutes Angebot in
direkter Nähe geboten
werden. Die Sportregion
Diepholz-Nienburg beschäf-
tigt mit Nacera Belala – Sport-
und Organisationsentwicklung
– und Tjarden Lohmeier
– Bildung und Sportjugend,
(0 42 47) 97 13 03 – zwei
Sportreferenten. Mehr Infos
im Internet unter www.
ksb-nienburg.de. DH

Info

Die Sportregion Diepholz-Nienburg

Herrmann und Eckard Müller sind „Mitglieder des Jahres“
Neujahrsempfang des VfB Stolzenau: Die Sanierung des B-Platzes ist in Sicht

Stolzenau. Einen Neujahrsemp-
fang in einem anderen Rahmen
als in den Vorjahren veranstalte-
te der VfB Stolzenau. Bevor es
zum offiziellen Teil des Emp-
fangs kam, machten sich die
Mitglieder und einige Gäste zu
einer knapp fünf Kilometer lan-
gen einstündigen „Winterwan-
derung“ auf.

Nach der Rückkehr begrüßte
der Vorsitzende Karsten Hahn
gut 70 Menschen, darunter Stol-
zenaus Bürgermeister Hans-
Hermann Steinmann, Gemein-
dedirektor Bernd Müller sowie
vier ehemalige Vorsitzende der
Vorgängervereine MTV Stolze-

nau und SC herzlich willkom-
men. Er erläuterte in seiner An-
sprache, dass der amtierende
Vorstand nicht ohne Grund ei-
nen anderen Rahmen und einen
anderen Ort für den Neujahrs-
empfang gewählt hatte: Es sollte
nämlich den Teilnehmern ge-
zeigt werden, welche Verände-
rungen die wunderschöne
Sportanlage in der Weserkampf-
bahn im vergangenen Jahr durch
Eigenleistungen der VfB- und
ehemaliger Mitglieder und
durch Unterhaltungs- und Ver-
besserungsmaßnahmen seitens
der Gemeinde erfahren hat.

Insbesondere wurde durch

den Vorsitzenden die Kiosk-
renovierung gewürdigt sowie
die komplette Neuerstellung ei-
nes fast 80 Meter langen Stahl-
rohrgeländers. An dieser Bande
ist es nun wieder möglich, Wer-
betransparente zu befestigen
und dadurch dringend benötig-
te Einnahmen zu generieren,
um dadurch die Beiträge weiter
auf geringem Niveau zu halten.

Bürgermeister Hans-Her-
mann Steinmann brachte dem
mitgliederstärksten Verein Stol-
zenaus beste Grüße des Rates.
Er konnte mit der Überraschung
aufwarten, dass im Haushalt
2015 Planungskosten für die Sa-

nierung des B-Platzes eingestellt
wurden und somit der Wunsch
vielleicht schon 2016 erfüllt wer-
den könne.

Die Ehrung des „Sportlers des
Jahres“ wurde für das Jahr 2014
geändert in das „Mitglied des
Jahres“. Dazu ernannt wurden
mit Peter Herrmann und Eckard
Müller zwar zwei aktive Prell-
baller, dieses aber eben nicht im
eigentlichen sportlichen Sinne.
Vielmehr haben sich die beiden
durch eine erhebliche Anzahl
von ehrenamtlich geleisteten
Stunden, insbesondere beim
Bau des Stahlrohrgeländers, ver-
dient gemacht. DH

Stolzenaus Vorsitzender Karsten Hahn (Mitte) zeichnete die „Mitglieder
des Jahres 2014“ aus: Peter Herrmann (links) und Eckard Müller.

Die Harke, Nienburger Zeitung 13LokalsportSonntag, 18. Januar 2015 · Nr. 3

. . . .



Meisterleistung in Wengen
Felix Neureuther gewinnt den Slalom und feiert seinen elften Weltcup-Sieg / Dopfer auf Platz sieben

Wengen. Felix Neureuther feier-
te seinen elften Weltcup-Sieg
mit erhobenen Händen und
breitem Grinsen, Konkurrent
Henrik Kristoffersen ging gar
auf die Knie und zog seinen
Helm. Als Dritter fehlte dem
Norweger schon fast eine halbe
Sekunde auf Neureuther. Der
Italiener Stefano Gross hatte
beim Slalom in Wengen als
Zweiter 0,20 Sekunden Rück-
stand auf den WM-Zweiten, der
sich mit einer furiosen Fahrt im
Finale am Samstag noch von
Rang fünf nach vorne gearbeitet
hatte. „Das war einfach eine
Meisterleistung“, sagte Wolf-
gang Maier der Deutschen Pres-
se-Agentur. Der Alpindirektor
des Deutschen Skiverbands
(DSV) betonte: „Und er hat kein
Glück gehabt, sondern hat das
zu jeder Zeit souverän nach un-
ten gebracht.“

Eine Woche vor dem Alpin-
Klassiker in Kitzbühel und gut
zwei Wochen vor der Eröff-
nungsfeier der Ski-WM in Vail
und Beaver Creek feierten tau-
sende Fans Neureuthers Glanz-
leistung in der Schweiz. „Es ist
großartig auf diesem Hang zu
gewinnen. Für mich macht es
keinen Unterschied, ob ich
Fünfter, Vierter oder Erster bin.
Ich pushe immer“, berichtete
Neureuther. Fritz Dopfer, der
mit seiner eigenen Leistung und
Rang sieben etwas haderte, lob-
te: „Gratulation an Felix, das war
allererste Sahne.“ Neureuther
übernahm zudem die Führung
in der Torlauf-Wertung des
Weltcups.

Dauerrivale Hirscher fädelt
ein und scheidet aus

Noch im ersten Durchgang
wirkten Dopfer und Neureuther
nicht so flink wie gewohnt, lan-
deten dennoch mit nur rund ei-
ner halben Sekunde Rückstand
auf den Halbzeit-Führenden
Mattias Hargin aus Schweden
auf den Rängen vier und fünf.

Insbesondere Neureuthers Fahrt
durch den Schnee gewann im
Nachhinein an Wert: Nach eige-
nen Angaben war der 30-Jährige
mit eingeschränkter Sicht unter-
wegs. Er habe auf dem linken
Auge nur schlecht sehen kön-
nen, berichtete er in der ARD.
Das sei eine gelegentlich auftre-
tende Folge seines Autounfalls
vor den Olympischen Winter-
spielen im Vorjahr.

Im Gegensatz zu Dauerrivale
Marcel Hirscher kam Neu-
reuther aber ins Ziel. Der Tor-
lauf-Weltmeister fädelte mitten
in einer bärenstarken Fahrt kurz
nach der zweiten Zwischenzeit
ein. Nach 29 Weltcup-Slaloms
ohne Ausfall erwischte es den
Österreicher. „Lieber schnell
und ausscheiden als Siebenter
und ein riesengroßes Fragezei-
chen über dem Kopf “, sagte Hir-

scher der Österreichischen
Nachrichtenagentur APA. Die
verfrühte Abreise aus Wengen
erfolgte „ohne Ärger und Zorn“.
Bei den Hahnenkammrennen in
Kitzbühel will Hirscher kom-
mende Woche in der Kombina-
tion am Freitag und dem Slalom
am Sonntag starten.

Den Spezialslalom in Tirol
will auch Linus Strasser nutzen,
um womöglich mit einem Top-

15-Resultat zumindest die halbe
Quali-Norm für die WM zu er-
füllen. „Es ist mein großes Ziel,
mich für die WM zu qualifizie-
ren“, sagte Strasser, der in der
Schweiz 21. wurde. Maier zeigte
sich sehr angetan von den jüngs-
ten Fahrten des Müncheners
und sagte nach dessen zehntem
Weltcup-Auftritt, Strasser sei
„auf jeden Fall jemand, der auf
der Liste für die WM steht.“

Ab geht die Post: Der deutsche Ski-Rennläufer Felix Neureuther zeigte gestern in Wengen einen fulminanten zweiten Lauf. dpa

IN KÜRZE

BOBSPORT

Nico Walther weiter
in der Erfolgsspur
Königssee. Nico Walther ist
beim Zweierbob-Weltcup in
Königssee auf Rang zwei
gefahren. Nach zwei Durch-
gängen musste sich der
Riesaer gestern mit Anschie-
ber Marko Hübenbecker wie
schon zuletzt in Altenberg nur
dem Schweizer Beat Hefti
geschlagen geben. Der
Olympia-Zweite hatte 0,52
Sekunden Vorsprung. „Ich
habe gerade einen Lauf, da
geht es fast von allein“, sagte
Jungstar Walther nach dem
dritten Podestplatz in Folge..

SKI ALPIN

Zu viel Schnee -
Frauen fahren nicht
Cortina d‘Ampezzo. Nach

heftigen Schneefällen in der

Nacht ist die für gestern

geplante Frauen-Abfahrt in

Cortina d‘Ampezzo abgesagt

und auf den heutigen Sonntag

verschoben worden. Das

Weltcup-Abfahrtsrennen soll

heute um 11.00 Uhr nachge-

holt werden. Deshalb wurde

das Super-G-Rennen von

Sonntag auf Montag (10.30

Uhr) verschoben .

Mini ganz groß
Nasser Al-Attiyah aus Katar gewinnt erneut die Rallye Dakar

Buenos Aires. Mit seinem zwei-
ten Sieg bei der Rallye Dakar hat
Nasser Al-Attiyah seinen bren-
nenden Rennfahrer-Ehrgeiz ge-
stillt. „Dieses Jahr müssen wir
gewinnen“, hatte der Katarer vor
dem Start des 9000 Kilometer
langen Offroad-Abenteuers in
Südamerika betont. Am gestri-
gen Samstag in Buenos Aires
war der 44-Jährige am Ziel, vier
Jahre nach seinem ersten Tri-
umph bei der legendären Da-
kar-Rallye. Mit der Hilfe seines
neuen Co-Piloten Matthieu
Baumel führte er das wieder
einmal überlegene X-raid-Team
aus Hessen zum vierten Erfolg
in Serie.

Nach der Enttäuschung des
Vorjahres, als er sich mit Rang
drei begnügen musste, hatte sich
Al-Attiyah mit aller Macht auf
das Rennen vorbereitet. „Die
Dakar liegt mir sehr am Her-
zen“, beteuerte der Mini-Pilot.
Seine einzige Leidenschaft ist
die Rallye indes nicht. Al-Attiy-
ah ist auch ein begnadeter
Sportschütze. Diese Kunst lernte
er einst von seinem Vater. 1996
in Atlanta gab er sein Olympia-
Debüt, in London 2012 gewann
er mit Bronze im Skeet-Wettbe-
werb die ersehnte Medaille.

Der Fan des mit Millionen aus
Katar aufgepumpten Fußball-
clubs Paris Saint-Germain
nimmt seine sportlichen Unter-

nehmungen ernst. „Er lächelt
viel, ist oft ein Spaßvogel, aber
wenn er sich hinter das Steuer
setzt, dann geht es zur Sache
und nur der Sieg zählt“, heißt es
im Fahrer-Porträt auf der offizi-
ellen Dakar-Seite. Im Franzosen
Baumel, seinem sechsten Co-Pi-
loten bei der zehnten Dakar-
Teilnahme, hat er den perfekten
Partner gefunden. „Nasser hört

auf das, was man ihm sagt. Er
nimmt die Ideen auf und setzt
sie um“, lobte Baumel, der für
die Kommunikation selbst auch
etwas Arabisch lernte.

Grundlage für den Erfolg war
Al-Attiyahs Rückkehr zum X-
raid-Team, für das er bereits
zwischen 2005 und 2009 gefah-
ren war. Wie 2011 bei seinem
Triumph im VW Race Touareg

war diesmal auch der Turbodie-
sel-Mini mit Allradantrieb das
dominante Auto. Bei elf der 13
Etappen in Argentinien, Bolivi-
en und Chile siegte ein Mini des
hessischen Rennstalls. Auf dem
Schlussabschnitt nach Buenos
Aires, der wegen heftigen Re-
gens auf 34 Kilometer verkürzt
worden war, konnte zwar Robby
Gordon im Hummer gewinnen,
auf den Endstand aber hatte das
keinen Einfluss. „Der Mini ist
ganz klar das beste Auto für die
Dakar, solide und verlässlich“,
befand Al-Attiyah.

Dabei profitierte Al-Attiyah
auch vom Pech seines Teamkol-
legen Nani Roma. Der mit gro-
ßen Hoffnungen gestartete Vor-
jahressieger wurde schon nach
wenigen Kilometern wegen ei-
nes Defekts aussichtslos zurück-
geworfen.

Al-Attiyah blieb dagegen von
Pannen verschont. „Es ist kein
einfaches Rennen: Alles ist
ziemlich komplex und man
muss genau überlegen, was man
tut“, erklärte er die Herausforde-
rung Dakar, die wohl härteste
Prüfung im Motorsport. Al-At-
tiyah hat sie auf beeindruckende
Weise gemeistert, sein Vor-
sprung auf Giniel de Villiers aus
Südafrika und dessen deutschen
Co-Piloten Dirk von Zitzewitz
im Toyota auf Rang zwei betrug
am Ende satte 35 Minuten.

Fahrer Nasser Al-Attiyah (rechts) und sein französischer Co-Pilot
Matthieu Baumel feiern den Sieg bei der Rallye Dakar auf dem Dach
ihres verlässlichen Minis. dpa

Gemeinsam nicht
zu schlagen

Zweiter Teamsieg für deutsche Skispringer

Zakopane. Schlussspringer Se-
verin Freund jubelte schon bei
der Landung. Deutschlands Ski-
springer haben auch den zwei-
ten Team-Weltcup der Saison
gewonnen und ihre Ambitionen
auf WM-Gold untermauert. Der
Olympiasieger setzte sich ges-
tern in Zakopane in der Beset-
zung Michael Neumayer, Ma-
rinus Kraus, Richard Freitag
und Freund mit 1050,6 Punkten
deutlich vor Österreich (1035,7)
und Slowenien (1018,4) durch.
„Vor solch einem Publikum und
mit solchen Kollegen ist es ein-
fach nur geil“, schwelgte Freund.

Der 26-Jährige, der zuletzt
mit einem Sieg beim Skifliegen
am Kulm und Rang drei in Wis-
la seine Klasse demonstriert

hatte, war wieder eine Bank.
Nachdem er schon im ersten
Durchgang trotz verkürzten
Anlaufs 128 Meter weit gesprun-
gen war, segelte er im Finale auf
133,5 Meter. Lohn waren die
Haltungsnote 20 und der klare
Sieg, mit dem die Führung in
der Nationenwertung vor Öster-
reich ausgebaut wurde.

Das deutsche Team hatte be-
reits zum Saisonauftakt vor hei-
mischer Kulisse in Klingenthal
einen Sieg gefeiert. Und auch im
Hexenkessel von Zakopane war
das Quartett, das seine Siegprä-
mie in Höhe von 30 000 Schwei-
zer Franken dem vor knapp
zwei Wochen schwer gestürzten
Amerikaner Nick Fairall spen-
dete, nicht zu schlagen.

In Topform: Skispringer Severin Freund. dpa

FUSSBALL

VfL Wolfsburg trauert
um Junior Malanda
Wolfsburg. Fußball-Bundesli-
gist VfL Wolfsburg hat in einer
halbseitigen Traueranzeige
seine große Bestürzung über
den Tod des verunglückten
Teamkollegen Junior Malanda
zum Ausdruck gebracht. Der
Klub schreibt in der „Braun-
schweiger Zeitung“ (Sams-
tag) unter anderem: „Es fällt
schwer, diese tiefe Traurigkeit,
die uns umhüllt, in Worte zu
fassen.“ Malanda, der bei
einem Autounfall auf der
Autobahn A2 bei Porta
Westfalica vor einer Woche
starb, wird am Dienstag in
Brüssel beigesetzt. An der
Beerdigung will das Wolfsbur-
ger Team teilnehmen..
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Nicht zu schlagen
Deutsche Rodler dominieren in Oberhof / Loch siegt mit Bahnrekorden

Oberhof. Die deutschen Rodler
bleiben in Oberhof auch im
zehnten Jahr nacheinander
nicht zu schlagen. Nur aus dem
von den Fans erhofften Heim-
sieg eines Thüringers ist es am
ersten Tag des teaminternen
Wettrasens nichts geworden.
Die Olympiasieger Felix Loch
und Tobias Wendl/Tobias Arlt
durften am gestrigen Samstag
jubeln, für Andi Langenhan und
die Doppelsitzer Toni Eggert/
Sascha Benecken blieb vor
Freunden, Fans und Familie nur
jeweils Rang zwei. „Das ist
schon schmerzhaft“, kommen-
tierte Benecken sichtlich ge-
knickt den Ausgang seines Ren-
nens. In der Gesamtwertung
baute Loch seinen Vorsprung
weiter aus, bei den Doppeln
wird es zwischen den deutschen
Teams immer spannender.

Vor Tausenden Fans zeigten
der viermalige Weltmeister
Loch und sein Herausforderer
Langenhan ein spannendes Du-
ell, das der Bayer dank zwei tol-
len Finishs für sich entschied.

Dritter wurde der Amerikaner
Chris Mazdzer. In der Gesamt-
wertung baute Loch den Vor-
sprung an der Spitze auf nun 155
Zähler auf den neuen zweitplat-
zierten Langenhan aus. Hinter

den beiden Top-Fahrern landete
Julian von Schleinitz auf Rang
vier, Florian Berkes auf Platz
neun. Der nach dem ersten
Durchgang drittplatzierte Ralf
Palik rutsche auf Rang 13 ab.

„Der erste Lauf war Banane,
der zweite dafür umso besser“,
fasste Loch seine beide Fahrten
zusammen, in denen er jeweils
den Bahnrekord verbesserte
und so den fünften Sieg in Ober-
hof nacheinander feierte. Insge-
samt steht der Berchtesgadener
nun bei 22 Siegen Erfolgen im
Weltcup.

Langenhan bewertete die zwei
starken Läufe „mit einem la-
chenden und einem weinenden
Auge“, wie er erzählte. „Hier
wollte ich den Felix schlagen“,
sagte der Routinier aus dem
zehn Kilometer entfernten Zel-
la-Mehlis. „Ich hätte noch mehr
riskieren können, wollte aber
den zweiten Platz nicht wegwer-
fen. Ich freue mich natürlich,
das Podium ist super.“

Das dachten sich Eggert/Ben-
ecken nicht, für die der zweite

Platz eine Niederlage darstellte.
Die Enttäuschung war riesig,
Benecken quälte sich beim Sie-
gerfoto nur mit viel Mühe zu ei-
nem Lächeln. „Oberhof ist ei-
gentlich unser Ziel gewesen“,
sagte der Thüringer, „aber dafür,
dass wir so einen kapitalen Feh-
ler gemacht haben, war es noch
ganz gut“. Das Duo war beim
ersten Start ins Straucheln ge-
kommen und kurz quer gestan-
den. „Es ist schon sehr schmerz-
haft. Wir hätten gewinnen kön-
nen und haben es verschenkt.“

Sogar die Sieger hatten Mit-
leid. „Ich kann das verstehen“,
sagte Wendl, „wenn die uns in
Königssee geschlagen hätten,
wäre das auch ein Schlag ins Ge-
sicht gewesen. Das nagt schon
ein bisschen an einem.“

Am heutigen Sonntag (9.10
Uhr) sind die Damen an der
Reihe. Dann will Tatjana Hüfner
die in dieser Saison so dominan-
te Natalie Geisenberger schla-
gen. Den Wochenend-Ab-
schluss bildet die Staffel (12.15
Uhr).

Zeigefinger hoch: Felix Loch feierte gestern in Oberhof bereits seinen 22. Sieg im Weltcup. dpa

In der Loipe eine Klasse für sich
Kombinierer Eric Frenzel gelingt in Seefeld der nächste Sieg

Seefeld. Eric Frenzel ließ sich
auch von widrigen Umständen
nicht aufhalten. Der Olympia-
sieger setzte gestern beim See-
feld-Triple der Nordischen
Kombination seine Erfolgsserie
im Tiroler Wintersport-Mekka
fort. Nachdem er im Vorjahr
alle drei Wettbewerbe für sich
entschieden und am Freitag
den Auftakt gewonnen hatte,
war er auch auf dem zweiten
Tagesabschnitt nicht zu besie-
gen. Und das, obwohl es nach
dem Springen gar nicht gut
aussah.

In der Gesamtwertung führt
er mit 2,9 Sekunden vor dem
Österreicher Bernhard Gruber
und 14,7 Sekunden vor Tino
Edelmann. „Die Ausgangssitua-
tion war ja nicht so prickelnd“,
meinte der Oberwiesenthaler.
Er hatte auf der Schanze die mit
Abstand schlechtesten Bedin-
gungen erwischt, war 94 Meter
weit gesprungen und musste
daher als Achter mit 54 Sekun-
den Rückstand auf seinen
Teamkollegen Edelmann in die
Loipe. Dieser hatte mit 106,5

Metern die größte Weite er-
reicht. „Es war ein Anreiz, wie-
der alles zu geben. Wir Kombi-
nierer haben ja das Glück, dass
wir eine zweite Chance haben,
sollte das Springen nicht so gut
funktionieren“, bemerkte Fren-
zel, war aber doch verärgert
und angefressen in den 10-Kilo-
meter-Lauf gegangen.

Stocksauer war Weinbuch
auf den „Ampelmann“ Jan Run-

de Grave aus Norwegen. Der
ließ Frenzel als einzigen Sprin-
ger bei Rückenwind ab. „Etwas
Fingerspitzengefühl würde ihm
guttun. Ansonsten brauchen
wir niemanden an der Ampel“,
schimpfte der Bundestrainer.

Dieser Frust war nach dem
Lauf verflogen. „Der Junge ist
gigantisch. Er musste das Tem-
po allein machen, hat das Heft
in die Hand genommen und
dann alle abgezockt“, meinte
Weinbuch wieder versöhnt.
Frenzel genoss derweil das Bad
in der Menge, aus der seine Frau
Laura und Sohn Philipp schließ-
lich den Triumphator glücklich
in die Arme nahmen. Zumal
dieser nun auch wieder das
Gelbe Trikot des Weltcup-Spit-
zenreiters tragen darf.

Neben Frenzel und Edelmann
überzeugten Johannes Rydzek
und Fabian Rießle. Die beiden
starken Läufer zeigten nach lan-
ger Zeit wieder Klasse auf der
Schanze und nutzten diese
Chance, um auf die Ränge fünf
und sechs nach vorn zu sprin-
ten.

In der Loipe eine Klasse für sich:
Sieger Eric Frenzel dpa

Anders als die Rodler
gingen die deutschen
Skeletonpiloten gestern in
Königssee leer aus. Kilian
von Schleinitz hat mit Platz
sechs allerdings für sein
bislang bestes Weltcup-Re-
sultat gesorgt. Der
Lokalmatador fuhr im
zweiten Durchgang von
Rang elf noch nach vorn. Es
siegte der Russe Alexander
Tretjakow vor dem Letten
Martins Dukurs, der die
erste Niederlage der
Saison hinnehmen musste.

INFO

Kein Sieg für
Sekeletonpiloten

Bei Arnd Peiffer
platzt der Knoten

Zwei deutsche Biathleten auf dem Podium

Ruhpolding. So gut waren die
deutschen Biathleten schon lan-
ge nicht mehr. Zum Heim-Sieg
in Ruhpolding reichte es gestern
zwar nicht, doch Simon
Schempp und Arnd Peiffer
überzeugten mit zwei Podiums-
plätzen ebenso wie Benedikt
Doll und Daniel Böhm auf den
Rängen sechs und neun. Im
Schneetreiben feierten die
14.000 Zuschauer in der Chiem-
gauarena das deutsche Team
beim Sprint-Sieg des überragen-
den Norwegers Johannes Thing-
nes Boe mit Sprechchören.

Überglücklich nach der Welt-
cup-Gala war auch Trainer An-
dreas Stitzl: „Es ist sensationell,
was abgeliefert wurde. Wir ha-
ben uns auch durch die schwä-
cheren Ergebnisse in Pokljuka
oder Oberhof nicht aus der
Ruhe bringen lassen. Wir haben
immer an das Team geglaubt.“

Nach dem zweiten Platz in
der Staffel zwei Tage zuvor zeig-
te die Biathlon-Nationalmann-
schaft gestern auch im Zehn-Ki-
lometer-Rennen, welches Po-
tenzial in ihr steckt. Und de-
monstrierte einen Zusammen-
halt, der im Profisport
ungewöhnlich ist. Weil Ex-Welt-
meister Peiffer die WM-Norm
noch nicht geknackt hat, über-
ließ ihm sein WG-Kumpel
Böhm die bessere Startnummer.

„Das hätte er nicht tun müs-
sen. Dafür muss ich ihm dan-
ken“, sagte Peiffer in jedes Mik-

rofon und war echt gerührt. „Ich
wusste, dass es bei ihm darauf
ankommt, dass er ein gutes Er-
gebnis braucht. Da war es für
mich selbstverständlich, anders-
herum wäre es genauso gewe-
sen“, meinte Böhm. Trotz eines
fehlerfreien Auftritts am Schieß-
stand lag Böhm 1:12,8 Minuten
hinter dem ebenfalls tadellos
zielenden Boe. Auch Schempp,
der zum dritten Mal in dieser
Saison Zweiter wurde, kam ohne
Strafrunde aus. Der 26-Jährige
war 24,5 Sekunden langsamer
als Sieger Boe.

Peiffer dagegen musste genau
wie der Sechstplatzierte Doll
nach einem Fehlschuss einmal
die 150 Extra-Meter laufen. Dem
bislang nur in der Staffel über-
zeugenden Niedersachsen fehl-
ten nach dem spektakulären
Sprint-Wettkampf 57,9 Sekun-
den auf den Norweger. Viel-
leicht auch, weil sich Bundes-
trainer Mark Kirchner, selbst
Olympiasieger und Weltmeister,
seinen Problemfall vor dem
Rennen vorgeknöpft hatte.

„Das kommt nicht oft vor, er
ist kein Typ, der einem jeden
Tag groß Tipps gibt“, sagte Peif-
fer. „Aber er hat das Gespür da-
für, wenn es mal nötig ist.“ Nach
der Rückkehr in die Erfolgsspur
war der 27-Jährige gelöst wie
schon lange nicht mehr. „Das
war einer der wichtigsten Podi-
umsplätze für mich“, meinte der
Sprint-Weltmeister von 2011.

Die deutschen Biathleten Simon Schempp (links) und Arnd Peiffer
(rechts) freuen sich in der Chiemgau Arena in Ruhpolding zusammen
mit Sieger Johannes Thingnes Boe . dpa

Norwegen gibt den Ton an
Sieger haben im Sprint einen Materialvorteil / Deutsche ohne Chance

Otepää. Die deutschen Langläu-
fer sind der Weltelite beim
Sprint-Weltcup in Otepää/Est-
land chancenlos hinterhergehe-
chelt. Für die fünf DSV-Frauen
um Denise Herrmann war ges-
tern im Viertelfinale genauso
Endstation wie für Sebastian Ei-
senlauer. Der Sonthofener hatte
als einziger des Männer-Quar-
tetts die Qualifikation für den
Klassik-Wettbewerb überstan-
den. „Es war heute bei schwieri-
gen Bedingungen mit Schnee
und Regen eine Material-
schlacht. Da waren die Norwe-
ger allen überlegen“, stellte Bun-
destrainer Frank Ullrich fest.

Norwegens Langlauf-Asse
waren deshalb nicht zu schla-
gen. Bei den Frauen setzte sich
Ingvild Flugstad Oestberg vor
der Schwedin Stina Nilsson und
ihrer Landsfrau Celine Brun-Lie
durch. Bei den Herren gab es so-
gar einen norwegischen Doppe-
lerfolg durch Tomas Northug
vor Ola Vigen Hattestad. Dritter
wurde Toni Ketelä aus Finnland.
Für die DSV-Athleten setzte es
schon in der Qualifikation die

erste Enttäuschung. Sprint-Spe-
zialist Josef Wenzl aus Zwiesel
landete noch hinter dem jungen
Markus Weeger (37.) abgeschla-
gen auf dem 39. Platz und droht
die Weltmeisterschaften Mitte
Februar in Falun zu verpassen.
Derzeit fehlt dem 30-Jährigen
noch die Norm. „Diese Situati-
on stellt uns natürlich nicht zu-
frieden. Es wird immer enger in
Richtung WM“, sagte Ullrich.
So stand Eisenlauer im Viertelfi-
nale allein auf weiter Flur und

nach einem Stockbruch auch
auf verlorenem Posten. Als bes-
ter Deutscher wurde er 27.

Etwas besser lief es für die
fünf Frauen, die geschlossen die
Qualifikation überstanden.
Doch in der ersten K.o.-Runde
konnte das DSV-Quintett auch
aufgrund taktischer Schwächen
nicht mehr mithalten. Am Ende
stand als bestes Ergebnis Rang
20 für Sandra Ringwald. Direkt
dahinter landeten Herrmann
und Hanna Kolb.

Nicht zu bezwingen: Tomas Northug war der Schnellste. dpa
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FUSSBALL

Stielike mit Südkorea
im Viertelfinale
Brisbane. Trainer Uli Stielike
hat sich mit der südkoreani-
schen Fußball-Nationalmann-
schaft beim Asien-Cup in
Australien den Gruppensieg
gesichert. Im letzten
Vorrundenspiel setzten sich
die Südkoreaner gestern in
Brisbane gegen Gastgeber
Australien mit 1:0 (1:0) durch
und schlossen die Gruppe A
nach drei 1:0-Siegen mit neun
Punkten ab. Jeong Hyeop Lee
vom südkoreanischen Club
Sangju Sangmu FC erzielte in
der 32. Minute das einzige Tor.
Damit trifft der WM-Vierte von
2002 am Donnerstag im
Viertelfinale in Melbourne auf
Saudi-Arabien oder Usbekis-
tan.

IN KÜRZE

REITEN

Ahlmann sorgt für
deutschen Sieg
Leipzig. Springreiter
Christian Ahlmann hat für den
ersten deutschen Sieg in
einer der Hauptprüfungen des
Weltcup-Turniers in Leipzig
gesorgt. Der 40-Jährige aus
Marl sicherte sich gestern
Nachmittag im Stechen den
ersten Platz im Championat
von Leipzig. Im Sattel von
Aragon gewann Ahlmann nach
fehlerfreiem Ritt in 37,48
Sekunden vor dem Iren Denis
Lynch mit Abbervail
(0/37,95). Auf den Plätzen
drei und vier folgten zwei
weitere deutsche Reiter:
Philipp Weishaupt aus
Riesenbeck mit Chico
(0/38,92) und Marco
Kutscher (Bad Essen) mit Van
Gogh (0/39,83).

HANDBALL

Zweiter WM-Sieg für
Titelverteidiger
Doha. Titelverteidiger
Spanien hat erst dank einer
Steigerung in der Schlussvier-
telstunde seinen zweiten Sieg
bei der Handball-WM in Katar
gefeiert. Der Weltmeister
setzte sich gestern mit 29:27
(15:14) gegen Brasilien durch.
Im ersten Spiel hatte das
Team mit 38:33 gegen
Weißrussland gewonnen. Die
Weißrussen verloren gestern
in der Gruppe A mit 29:34
(8:17) gegen Spitzenreiter
Slowenien. Der Slowene
Dragan Gajic warf in dieser
Partie 15 Tore.

Reus feiert Comeback beim BVB
Doch nun verletzen sich Kehl und Großkreutz / Testspielsieg für Hannover 96

Alicante/Belek. Die Fußball-
Bundesligisten spielen sich in
ihren Trainingslagern für den
Rückrundestart am letzten Ja-
nuar-Wochenende ein. Hanno-
ver 96 feierte im türkischen Be-
lek gestern einen Sieg gegen
Young Boys Bern. Borussia
Dortmund besiegte Steaua Bu-
karest 1:0.

Wichtiger als der Sieg war für
die Dortmunder eine Persona-
lie: Marco Reus feierte nach wo-
chenlanger Verletzungspause
sein Comeback. Der Fußball-
Nationalspieler, der zuletzt we-
gen eines Außenbandrisses im
rechten Sprunggelenk fehlte,
kehrte gegen den rumänischen
Traditionsverein ins Team zu-
rück. Jakub Blaszczykowski er-
zielte in der 84. Minute den
Siegtreffer, Bukarest war zuvor
am Pfosten des Dortmunder To-
res gescheitert (51.).

Auch Sokratis kam nach sei-
nem Wadenbeinbruch erstmals
wieder zum Einsatz. Der BVB-

Innenverteidiger spielte die 90
Minuten durch. Reus wurde
hingegen zur Pause ausgewech-

selt. Schon vor dem Seitenwech-
sel musste bereits Sebastian
Kehl vom Platz (44. Minute).

Kehl war mit Mats Hummels
zusammengestoßen und ver-
letzte sich an der Schulter. Diese
musste eingerenkt werden und
soll heute, nach der Rückkehr
der Mannschaft aus dem Trai-
ningslager, in Dortmund ge-
röntgt werden.

Kevin Großkreutz (73.) wurde
am Samstag ebenfalls von den
Ärzten vom Feld geführt. Der
Nationalspieler war nach einem
Kopfball-Zweikampf umge-
knickt und konnte nicht mehr
weiterspielen.

Hannover 96 hat derweil im
zweiten Spiel des Trainingsla-
gers im türkischen Belek den
ersten Sieg gefeiert. Der Bun-
desligist gewann gestern gegen
Young Boys Bern mit 1:0 (1:0).
Den Treffer erzielte Torjäger Jo-
selu (39.). Im ersten Test in der
Türkei hatte Hannover 0:0 ge-
gen Istanbul Basaksehir gespielt.
Weitere Partien in Belek sind
gegen Viktoria Pilsen und den
FC Aarau geplant.

Wieder zurück im Dortmunder Team: Marco Reus absolvierte gestern
gegen Bukarest das erste Spiel nach seiner Verletzung. dpa

Wieso ist die deutsche Mannschaft überhaupt bei der WM
dabei?

Letztes Jahr verpasste das DHB-Team noch unter Trainer
Martin Heuberger nach zwei Playoff-Niederlagen gegen Polen
(24:25; 28:29) die WM-Qualifikation. Der Weltverband IHF
vergab jedoch eine Wildcard an die DHB-Auswahl als bestes
Team der WM 2013, das sich nicht qualifizierte. Deutschland
hatte in Spanien Platz fünf belegt.

Wie kam es zu dieser Wildcard für die deutsche National-
mannschaft?

Die IHF hat nach Ende der Qualifiktionsrunden Australien
ausgeschlossen. Dies tat sie mit der Begründung, dass
Ozeanien keinen anerkannten Kontinentalverband hat. Dies sei
den Australiern bereits vor den für ungültig erklärten Qualifika-
tionsspielen mitgeteilt worden. Das Verfahren ist jedoch nicht
nur wegen seiner Intransparenz umstritten. Schließlich hatte
Australien zuvor an sieben WM teilgenommen (1999; 2001 bis
2013).

Kam so etwas schon einmal vor?
Es ist ein Novum. Allerdings war es nicht das letzte Mal. Auch

Island und Saudi-Arabien rückten auf Beschluss des Weltver-
bandes nach. Bahrain und die Vereinigten Arabischen Emirate
hatten aus politischen Gründen zunächst zurückgezogen, nach
Lösung der Probleme aber wieder teilnehmen wollen. Das ließ
die IHF nicht zu.

Warum aber der Sechste der Asienmeisterschaft und nicht
Südkorea als Fünfter sowie Island als Nummer 1 einer Europa-
Rangliste statt zum Beispiel Asiens Nummer sieben Kuwait
nachrückten, ist unklar.

INFO

Umstrittene WM-Wildcards

Steffen Weihold schreit die Anspannung heraus. Den deutschen
Handballern gelang bei der WM mit dem Sieg gegen Polen ein Start
nach Maß. Neun Tore steuerte der überragende Linkshänder des THW
Kiel zum Auftaktsieg bei. Heute geht es gegen Russland. dpa

Zusammenhalt
im Gegenwind

Deutsche Handballer nach Auftaktsieg heute gegen Russland
Doha. Steffen Weinhold schlen-
derte mit den Händen in den
Taschen seiner Trainingshose
den Wandelgang über dem Ho-
tel-Foyer entlang. Am Tag zwi-
schen seinem Glanzauftritt
beim 29:26-Sieg im ersten Spiel
der Handball-WM in Katar ge-
gen Polen und der zweiten Vor-
rundenpartie am heutigen
Sonntag (17.00 Uhr MEZ/Sky)
gegen Russland schien bei dem
Rückraumspieler alle Anspan-
nung verflogen zu sein. „Wir
sind jetzt im Turnier drin. Vor-
her waren wir doch etwas ner-
vös“, sagte der Spieler vom
THW Kiel am Samstag.

Mit seinen neun Treffern hat-
te der athletische Linkshänder
wesentlichen Anteil an dem
letztlich souveränen Erfolg, dem
nur beim 20:20 (42.) und dem
25:25 sechs Minuten vor Schluss
Gefahr gedroht hatte. „Da ha-
ben wir Charakter gezeigt“, sag-
te Bundestrainer Dagur Sigurds-
son und verteilte ein Extralob an
Weinhold: „Mich hat am meis-
ten gefreut, dass die Mannschaft
in den schwierigen Phasen, wo
wirklich Gegenwind war, zu-
sammengehalten und sich
durchgekämpft hat. Das fand ich
stark. Und da ist Steffen vorne-
weg marschiert.“

Überragender Weinhold
geht dahin, wo es weh tut

Die Anerkennung des Trai-
ners und die Auszeichnung als
„Mann des Spiels“ ließen Wein-
hold zwar nicht kalt, aber über-
bewerten wollte er sie auch wie-
der nicht. „Ich freue mich natür-
lich, dass ich mit meiner Leis-
tung der Mannschaft helfen
konnte. Aber ich freue mich
mehr, dass wir gewonnen ha-
ben“, meinte der 28 Jahre alte
Franke.

Spätestens seit dem Auswahl-
Abschied von Holger Glandorf
ist Weinhold mehr als zuvor als
Führungsspieler gefordert. „Da
gehöre ich mit dazu. Aber in ei-
nem anderen Spiel kann es auch
ein anderer sein. Ich bin auch
froh, wenn ein anderer Verant-
wortung übernimmt“, sagte er.

Weinhold lebt bei seinem
Tordrang in erster Linie von Dy-
namik und Athletik. Statt wie

sein Kieler Club-Kollege Marko
Vujin aus großer Entfernung im
Sprung aufs Tor zu werfen, geht
er dahin, wo es wehtut, und
wuchtet sich selbst durch kleins-
te Lücken. „Ich habe eine Spiel-
weise, die körperlich anstren-
gend ist. Dafür ist es wichtig,
dass ich fit bin“, meinte der ge-
bürtige Fürther, der vor der Sai-
son vom Champions-League-
Sieger SG Flensburg-Handewitt
nach Kiel gewechselt war.

Unmittelbar nach dem Sieg
stand Regeneration auf seinem
Programm. Ab in die Eistonne,
dann auf die Massagebank und
am Samstag über Mittag ins
Bett. „Eins der wichtigsten Din-
ge, die mir die Trainer mitgege-
ben haben, ist schlafen“, berich-
tete er. Zur Entspannung geht er
auch Spazieren oder springt mal
am hoteleigenen Strand ins
Meer. „Im Playstation-Zimmer
bin ich nicht“, sagte er mit ei-

nem Schmunzeln.
Für die Partie gegen Russland

will er so seine Kräfte ausrei-
chend wiederbelebt haben. „Ich
bin guter Dinge, dass ich wieder
richtig fit bin“, meinte Weinhold.
Nach Meinung des Bundestrai-
ners wird die Mannschaft einen
quicklebendigen Kieler brau-
chen. Denn der Isländer hat ei-
nen Heidenrespekt vor dem
nächsten Kontrahenten. „Seit
der Auslosung habe ich kein gu-
tes Gefühl gehabt für das Spiel
gegen Russland“, gab er zu.

Vor allem deren Trainer Oleg
Kuleschow steht hoch in seiner
Achtung. Unter dessen Regie sei
das Team moderner geworden.
„Die haben einen sehr guten
Trainer. Er war einer der besten
Mittelmänner meiner Zeit“, lob-
te der einstige Spielmacher Si-
gurdsson seinen Kollegen: „Es
sieht gut aus für Russland in den
nächsten paar Jahren.“

Die Erleichterung war nach dem gelungenen Auftakt groß. Hier herzen
sich Michael Kraus und DHB-Chef Bernhard Bauer.

Nicht nur in der Abwehr, sondern auch im Angriff spielte das deutsche
Team wie hier der junge Berliner Paul Drux Powerhandball.
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Steinbock 22.12. - 20.1.
Unsicherheitsfaktoren un-
bedingt einkalkulieren! Sei-
en Sie diese Woche beson-
ders vorsichtig und kritisch,
wenn Ihnen etwas angebo-
ten wird.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Eine anstrengende Woche
ruft nach einem entspann-
ten Wochenende. Schnap-

pen Sie sich Ihre Lieblings-
lektüre und lassen Sie die
Seele baumeln.

Fische 20.2. - 20.3.
Die Reaktion eines Mitmen-
schen scheint anders aus-
zufallen, als Sie es sich er-
hofft haben. Jetzt gilt es, die
Strategie zu wechseln.

Widder 21.3. - 20.4.
Eine Woche mit sehr guten
Möglichkeiten! Auf errunge-
ne Erfolge können Sie stolz
sein. Man wird Ihnen mit
Achtung und Respekt be-
gegnen.

Stier 21.4. - 20.5.
Schrauben Sie Ihre Erwar-

tungen besser nicht zu hoch.
Die Erfolgssterne sorgen
für manche Aufregungen.
Schön gelassen bleiben.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Lassen Sie sich Ihre gute
Laune jetzt durch nichts und
niemanden verderben, son-
dern genießen Sie das Ge-
fühl völliger Zufriedenheit.

Krebs 22.6. - 22.7.
Im Team lässt sich einiges
schneller erarbeiten als im
Alleingang. Die Ideen der
anderen bringen Sie in Ih-
rem Projekt weiter.

Löwe 23.7. - 23.8.
Wäre es nicht an der Zeit,
einmal wieder alte Kontakte
zu pflegen? Gehen Sie mit
Ihren Freunden aus oder la-
den Sie sie zu sich ein.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Sie sollten sich selbst mit
kritischer Distanz gegen-
überstehen und nicht ohne
wirklich gründliche Überle-
gung endgültig entscheiden.

Waage 24.9. - 23.10.
Sie können nun getrost ei-
nen Kompromiss schließen.
Beide Seiten zeigen sich
zufrieden mit den Ergebnis-
sen. Treiben Sie Sport.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Sie sind belastungsfähig
und setzen sich mit Ihren
Absichten durch. Es ist al-
les begünstigt, was schnell
über die Bühne gehen soll.

Schütze 23.11. - 21.12.
Unangenehme Pflichten
sollten Sie nicht länger vor
sich herschieben. Auch
familiäre Angelegenheiten
warten jetzt auf eine Rege-
lung.

Angebote vom
19. – 23. Januar 2015

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 21.1.2015

Mett ½+½ kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Rinderbraten
1 kg € 8,90

Schaschlik-Pfanne
1 kg € 5,99

Fleischwurst
mit und ohne Knoblauch 100 g € –,59
Geflügelsalat

100 g € –,69

...aktuell und
informativ!

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de
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ROHDE
ROHDE

am

MARKT

DER RIESENERFOLG! Die Schoenenberger Saftkur!
Diese Kur schlägt alle Rekorde, bis zu 10 Pfund in 10 Tagen.

• Sie macht schlank
• Hilft Adernverkalkung zu bremsen und

abzubauen
• Durchblutung wird erheblich verbessert
• Herz wird entlastet
• Bluthochdruck auf natürliche Weise gesenkt
• Leber regeneriert sich
• Haut wird besser durchblutet, wirkt frischer,

jugendlicher

Alle Zutaten mit Beratung natürlich bei uns.

Jetzt besonderes Angebot!
Stolzenauer Straße 8

31595 Steyerberg, Tel. (0 57 64) 16 23

Schnäppchen-Reisen
Prospekt 2015 kostenlos anfordern!

4 Tage Stettin – Pommern – Polen p.P. im DZ/HP ab 119,– €
5 Tage Schlesien – Riesengebirge – Polen p.P. im DZ/HP ab 149,– €
6 Tage West- und Ostpreußen – Polen p.P. im DZ/HP ab 199,– €
4 Tage Posen – Gnesen – Thorn – Polen p.P. im DZ/HP ab 149,– €
6 Tage Masuren – Ostpreußen – Polen p.P. im DZ/HP ab 249,– €
9 Tage Thorn – Masuren – Danzig – Stettin p.P. im DZ/HP 750,– €

Alte Celler Heerstr. 2 · 31637 Rodewald · Tel. 0 50 74 / 92 49 10
E-Mail: info@busche-reisen.de · www.busche-reisen.de

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de
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Unfallinstand-

setzung

Lackierung

Leihwagen

Veranstaltungen

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

BROWN SUGAR und 20 heissen Girls

Sa. 24.1.2015: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 24.1.2015: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

. 2 .20 : M L GANG-B G AR
Mi 1.1 15 EGA-GEI E AN -P TY

. 2 .20 : M L GANG-B G AR
Mi 1.1 15 EGA-GEI E AN -P TY

mit dem scharfen Pornostar

MELINA PURE und 16 heissen Girls!

'#% !!&$" ($#)*'&* "%! braucht Mann für 
     untenrum! Auskunft ""&"! verlang’ #$%%$#"! )&/.$&.,+

!"'%# ('-*

will sich ausleben…Einsame Frau
Bin privat nehme kein Geldpv 0151-14088495 Echter Telefonsex 0800-662 456 300

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-71928386

Unterricht

Westfalen Akademie Minden
Blindow Schulen Stadthagen & Hannover

www.blindow-schulen.de Tel. 0800 2546369

!Ausbildungen: Ergotherapie, Physiotherapie, Masseuurree,,

Altenpflege, Kosmetik, Heilerziehungspflege,

Tourismus- und Hotelmanagement,

Wirtschafts- und Fremdsprachenassistenten

!Weiterbildungen: Umweltschutz- und Medizintechnik,,

Bau-, Maschinen- und Elektrotechnik,

Hotelfachschule, Betriebswirtschaft

!Fachoberschule Gesundheit und Pflege

edizintechnik,

INFOTAG Hannover & Stadthagen

Sa. 24. Januar · 10-13 Uhr

INFOTAG Minden Do. 29. Januar · 15-17 Uhr

Aus- & Weiterbildung mit Zukunft
Minden, Hannover & Stadthagen

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Shantychor Südkrs.
Nbg. sucht Sänger, Akkordeo-
nisten, Schlagzeuger,
Gitarristen, Bassisten,
Keyborder. Komm zum
Schnupperabend am 20.
Januar um 19.30 Uhr
Gasthaus Gerking in Nendorf
Mehr Info unter
% (01 63) 3 89 25 82
shantychor.nendorf@gmail.com

Arbeitgeberinformation

Fachkräftemangel nagt an Unternehmen
Für offene Stellen im eigenen Unternehmen gibt es meist eine große
Anzahl an Bewerbungen. Doch auf der Suche nach geeigneten Fach-
kräften, müssen sich diese erst einmal bewerben. Der allgegenwärtige
Fachkräftemangel lässt es diejenigen gut Qualifizierten wissen und
informiert sie automatisch darüber, wie begehrt sie sind. Die Quint-
essenz des ganzen ist eindeutig:

Fachkräfte bewerben sich nicht, sie werden beworben. An dieser Stelle
gilt es sich als Unternehmen gut zu positionieren und eine adäquate
Außendarstellung zu erarbeiten. Fachkräfte wissen heutzutage, welche
Leistungen sie von einem Arbeitgeber erwarten oder sogar verlangen
können. Ihre Knappheit lässt Forderungen zu. Gerade die monetäre
Unterstützung im Bereich der Gesundheitserhaltung oder Wider-
herstellung wird dabei immer mehr zu einem Kriterium zur Jobaus-
wahl. Jedoch verfügt kein kleines oder mittleres Unternehmen über
einen eigenen Fitness-Club oder etwaige Kursangebote vor Ort. Von
daher entwickelt sich in den letzten Jahren der Trend dahingehend,
Kooperationen mit ansässigen Gesundheitszentren einzugehen und
somit dem Wunsch aller Arbeitnehmer nachzugehen. Betriebliche
Gesundheitsförderung sichert einerseits die Gesundheit der Ange-
stellten und spart Kosten durch Krankheitsausfälle, sorgt andererseits
für einen enormen Imagegewinn, welcher sich im Kampf um Fach-
kräfte bezahlt macht und fördert die Zufriedenheit und Motivation
der gesamten Belegschaft. Nutzen SIE als Arbeitgeber die Chance, die
Gesundheit Ihrer Mitarbeiter aktiv zu verbessern. Vermeiden Sie so-
mit langfristig Ausfallkosten und fördern Sie die Zufriedenheit Ihrer
Angestellten, Ihres Kapitals.

Im Meerbachbogen 28
31582 Nienburg
www.ak#via-nienburg.de
Tel. (0 50 21) 92 29 75

Anzeige

Der grüne Daumen bietet an:
Winterdienst, Baum-, Strauch-, Hecken- und

Obstbaumschnitt, Baumfällarbeiten,
Wurzel roden/fräsen. Düngen, Kanten setzen,
Pflasterarbeiten, Neugestaltung von Garten
und Außenanlagen. Alles mit Entsorgung.

Hausmeisterservice.
Telefon (0 57 65) 9 42 66 25

individueller Möbelbau

Nienburger Bruchweggg 5
Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664

www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Humorvollen Betreuer/Gesell-
schafter m. od. w., gern Rentner/
in f. geistig Behinderten, (m., 69,
humorig), 14-täg. So 14-17 Uhr
u. evtl. Vertret. an ander. Tagen,
Langend./Nbg., % (0511)625389

Nienburg
2919

TERRASSEN + WEGEBAU

Nienburg
2919

ZAUNBAU

Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

oder (0172) 4616035

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG
Neueröffnung unter neuem Päch-

ter, Forellenteiche in Marklohe täg-
lich geöffnet. Besatz Lachsforelle
und Störe % 0170/1210358

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Bäume fällen
Baum- und Hecken-
schnitt mit Abfuhr

Gartenarbeiten
✆ (05763) 2071 od. (0172) 5661166

E. Zinnecker
Darlaten 62, 31600 Uchte

Su. rüstigen Rentner, der bei evtl.
Schneefall Privatweg säubert.
Bei Interesse % (0 50 21) 78 09

Verschiedenes

Schuldnerhilfe
in Nienburg und

Umgebung
Telefon (0 42 57) 9 84 01 10

Verschiedenes

Der Dachsanierer

Staffhorst, ! (0 4272) 96 32 93

André Riechers
Dachdeckermeister

Tiermarkt

Rottweiler-Rüde, 10 Wochen,
entwurmt u. geimpft (Supertier!)
% (0 54 46) 8 79

Automarkt-Verkäufe

Autovermietung Winkelmann
PKW · LKW · Anhänger

Ni + Loccum (05021) 9179611

Ford

Ford Ka Diesel, Bj. 2011, weiss,
% (0 42 73) 3 16

Transit, Diesel, 9-Sitzer, EZ 03, 74
kW, 132 Tkm, TÜV 07/16, Ruß-
partikelf. % (01 62) 7 94 34 58

Mercedes

Sprinter 215 CDI,
Bj. 12/08, 108 Tkm, kurz/hoch,
AHK, Tempomat, 15950,- € VB,
% (01 71) 3 50 85 14

VW

VW Golf 3 Diesel, TÜV 09/15,
300 € VB, % (0 15 20) 4 69 77 93

Automarkt-Ankäufe

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge

Anglerfreunde suchen Wohn-
wagen o. Wohnmobil. Bitte
alles anbieten, auch mit
Platzabbau. Tel. 0162 3413322

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Landmaschinen
Ankauf

Älteren Trecker u. Kippanhänger
gesucht, kann auch Mängel ha-
ben, bitte ab 20 PS alles anbie-
ten % (0 15 77) 8 65 05 07

. . . .
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Landerleben
DDDaaasss MMMaaagggaaazzziiinnn mmmiiittt dddeeennn sssccchhhööönnnsssttteeeennn SSSeeeeiiittteeennn aaauuusss dddeeerrr MMMiiitttttteee NNNiiieeedddeeerrrsssaaaachsens

Ein Präsent, das Freude schenkt!
Köstliche Landfrauen-Rezepte für Ofen und Herd ● Regionale Handwerkskunst
Originelle Dekorationen zum Selbermaccchen ● Pfiffige Handarbeitsanleitttungen

Ideen für entzückende Kindermoddde ● Wissenswertes aus der Naturrr
Expertentipps für den Garten ● Ausgesuchte Ausflugsziele

Lessser-Servvvr ice
Telefonisch bestellen unter (05021) 966-403 · Online unter www.land-erlebbben.com

Per E-Mail unter: vertrieb@land-erleben.com

Fünf Ausgaben
für nur

16 EUR.

. . . .
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Stolzenau , 2?"!770(- 407>+=-0#( )1 , '!(+( *7$(.3=( +!7> $:;=!$ 839 15/61/ .!+ <%/61/<61&

17,0017,00
nurnur

STOLZENAUJede Woche NEUE ANGEBOTE nur in

... auf unserer Aktionsfläche
im Eingangsbereich

Holz OOObst- und
Gemüüüseregal
3-stufig, für Küche und
Keller, auf Rollen

222444.99

54.99

2?"!770(- 407>+=-0#( )1

54.54.9999

, Expresskochsystem: 200ml
Wasser kocht in 45 Sekundeeen

, 1,6Ltr. Fassungsvermögen
, 222222000000 WWWaaatttttt HHHeeeiiizzzuuunnnggggsssllleeeiiissstttuuunnnggggg
, vvverdecktes Heizelement, autttom.

AAAusschalten, einfaccche Bediennnung
, hhherrraaauuusssnnneeehhhmmmbbbaaarrreeerrr

KKKalkfilter

Wasserkocher
WK 300

MMMiiicccrrrooofffffaaassseeerrr KKKooopppfffkkkiiisssssseeennn
Gr.: 40x80cm,
waschbaaar
bis 95°

Edelstahl Jumbo-Topf
mit Glasdeckel
17Ltr. Inhalt,
für alle
Herdarten

25,0025,00
nurnur

39.98

7.99

nurnur

30,0030,00 5,005,00
nurnur

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Mahir Kassem hat im Novem-
ber vergangenen Jahres in der
Langen Straße 103 in Nien-
burg seinen Friseursalon Prinz
eröffnet. Nach mehrwöchiger
Umbauphase sind drei moder-
ne, helle Räume entstanden.
Unterteilt ist der Salon in einen
Damen- und Herrenbereich!
Die Einrichtung ist komplett

neu! Weitere drei Angestellte
kümmern sich um die Belange
der Kunden.
Angeboten werden vom klas-
sischen Haarschnitt (auch mit
Muster), bis hin zur türkischen
Rasur, Zupfen mit Pfaden u.v.m.

Das Team von Mahir Kassem
freut sich auf Ihren Besuch!

Eröffnung Friseusalon Prinz

Stellenangebote

DIE HARKEDIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit
Brüning-
horstedt
(Krankheitsvertretung)
ab sofort

Westenfeld
(Krankheitsvertretung)
ab sofort

Liebenau
(Ortsmitte)
zum nächstmöglichen Termin

Nienburg
(zuverlässige Vertretun-
gen für alle Ortsteile)

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Tageszeitung
DIE HARKE

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 922 739.

Gern können Sie sich auch
per E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

Immobilien Jetzt die
Winterpreise nutzen!

Verkäufe

2 Stoffsessel, NP 750,- E , Kauf-
dat. Nov. 14, umständehalb. für
je 150,- E VB, % (0 50 21) 46 11

Düdinghausen 78
Haushaltsauflösung
zu Schnäppchen - Preisen, am
16.01. + 17.01.2015 ab 9 Uhr,
% (0 57 64) 9 35 03

Kamin- und Pelletöfen
% (0 50 21) 92 31 41

Kompl. Ölheizkesselanlage (1995)
28 kW, WW-Speicher, 2 Ölbren-
ner, 20 TH-Ventile, 350 E,
% (0 57 66) 10 52

Front- und Heckgewicht kpl. aus
Stahl m. Fanghaken von 500 -
1200 kg, Frontladerschaufel
1800 mm % (01 70) 8 50 47 57

Kompl. Hausbar, Eiche rustikal;
Gepflegter Couchtisch, Eiche
massiv; Neuwertiges Gästezim-
mer im Landhausstil; Gepflegte
Schlafzimmereinrichtung Hüls-
ta; Aquariumschrank mit Be-
cken u. Zubehör, alle Pr. VS,
siehe ebay Kleinanzeigen,
% (0 50 21) 6 66 71

Ankäufe

Suche Schallplatten Rock-Beat-
Blues, % (01 72) 4 19 71 24

Kaufe Zinn und Silber 90, 100,
800, Pelze v. 100,- €- 5 000,- €,
Taschen/Garderobe, Münzen,
Bernsteinschmuck, Uhren, Mö-
bel, Porzellan, Nähmaschinen,
Militär, Erbnachl. u. Haushalts-
auflösungen. % (0571) 38761539

Kaufe Abendgarderobe, Trachten
u. Brautkleider % (0178)2091687

Kaufe Instrumente, Pelzmäntel,
Möbel, Bernsteinketten, Münzen
aller Art, hochwertige Arm-
band- u. Taschenuhren, Altgold,
handgeknüpfte Teppiche, Silber-
schmuck,% (0 15 20) 3 38 21 95

Kaufe Hirschgeweihe, Hirschmes-
ser, Eisenbahnen (0 42 38) 13 82

Kaminholz-Brennholz
Birke, Buche, Eiche, kammerge-
trocknet und sofort brennbar,
% (0 50 21) 6 07 12 75
www.kaminholzdepot-nienburg.de

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit
Diepenau
zum nächstmöglichen Termin

Hoya
zum 1. Februar 2015

Hoysinghausen
zum nächstmöglichen Termin

Lemke
zum nächstmöglichen Termin

Mainsche
zum nächstmöglichen Termin

Nienburg
(Innenstadt)
zum nächstmöglichen Termin

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Sonntagszeitung
DIE HARKE am Sonntag

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch per
E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

am Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

Seniorenheim
31618 Liebenau

Sternstraße 1c · ! 0 50 23/4672

Homepage: www.scheunenviertel.com
E-Mail: scheunenviertel@t-online.de

Wohlfühlen…
in gepflegter und geselliger

Atmosphäre. Ihr gemütliches
Zuhause, auch im Alter!

Gerne beraten wir Sie
individuell und stellen Ihnen
unser Haus persönlich vor.

Beate Hoenig

Unsere Pflegesätze
Ihr Eigenanteil:
Pflegestufe I = mtl. 1024,03 €
Pflegestufe II = mtl. 1141,93 €
Pflegestufe III = mtl. 1245,05 €
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✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄

Großer
Räumungsverkauf

auf fast alle Sachen

50% Nachlass!

Stoff-Bruns
Stadthagen
Windmühlenstraße 32
Telefon (05721) 4654

STEYERBERG
Massives Blockbohlenhaus (70er Bohlen), 56 m², abbaubar,

derzeit als Ladenlokal genutzt,
wegen Umzug zum Hammerpreis zu verkaufen.

Vielseitig nutzbar (Büro, Imbiss, Eisdiele, Agentur, Ferienwohnung etc.)
FP: 12.900,- Euro

Besichtigungstermine unter: 05764-3183018

Immobilien-Angebote

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Ein- und
Zweifamilienhäuser

NI Top Lage, 2 Fam.-Haus,
Reihenendhaus, nähe Innen-
stadt u. KKH, Bj. 1972,
Garage, Keller, Terrasse,
Balkon, kl. Garten. Je Whg.
86,5 m², Grundst. 565 m².
150.000 €

% (01 52) 31 79 67 47

Immobilien-Gesuche

2-3 Zi.-ET-Whg oder Reihenhaus
in Nienburg/Innenstadtnähe. zu
kaufen gesucht.% (0 50 21) 75 51

Vermietungen

Nienburg, OG-Whg., ca. 80 m²,
bestehend aus Wohnzimmer
(4 m breite Glasschiebetür zum
12,5 m² Dachbalkon) Schlafzi.,
Gästezi., EBK u. Bad, außerdem
1 kl. Zi. (vielseitig verwendbar)
separat v. Vorflur begehbar, KM
430,- E + NK. % (0 50 21) 56 37

1-Zimmer-Wohnung

Münchehagen: 1½ Zi., 35 m²,
KM 180,-E +NK 110,-E .
% (0 50 37) 24 60

Nbg./Verdener Str. 1: Schönes
1 Zi/off. KÜ/EBK/Bad m. BW,
Wfl. 38 m², Blk., frei ab 1.2.,
KM 250,-E +Betr.K.Fz: 120 inkl.
el. Strom. % (0 15 77) 7 82 68 72

Nienburg, 1. März 2015
sonnige 1 Zi.-OG-Whg./Balkon
(keine Dachschrägen), 32,95 m²
in einem 5 Fam.-Wohnhaus, san.
u. renov., in ruhiger Wohnlage,
173,- € KM + NK + MK, an Be-
rufstätige. Keine Tierhaltung!
% (01 74) 3 30 44 81 ab 18 Uhr

2-Zimmer-Wohnung

Nienburg: 2 Zim.-Wohnung, gro-
ßer Balkon, ca. 66 m², frei, KM
355,- E (möbliert + 50,- E ) +
NK + MK, % (0 57 61) 90 05 85

Lavelsloh-Vitaloh: 1 Wohnung
68 m², barrierefrei, 2 ZKB,
HWR, Abstellr., Stellpl., überd.
Terr., Geräteraum, Gartenanteil,
bezugfertig Ende März 2015,
340,- E KM + NK,

% (01 72) 5 26 92 65

2-Zi. Whg,1. OG, 65 m² KM 300,-
€; 3 Zi. Whg, mit Balk. 1. OG
110 m², KM 420,- € in Stolzenau
zu verm.Tel. (01 72)5 12 18 27

Liebenau: 2½ Zi. Whg. DG, 70 m²,
KM 295 E +NK, % (05023) 10 36

Nienburg Innenstadt
2 Zi.-Whg., Küche, Wannenbad,
Einbauküche, Parkett, PKW-
Stellpl., ruhige Lage, hell u.
gepfl., Miete 310,- E + Strom u.
Wasser, % (01 62) 6 97 91 62

Nbg./Erichshg.: Komfortwhg.,
2 ZKB, ca. 80 m² Wfl., G-WC,
EBK vorh., PKW-Stellpl. od.
Carport mögl., 330,- € KM + NK
+ MS. % (01 72) 4 43 67 05

3-Zimmer-Wohnung

Loccum, 3 ZKB, ca. 66 m², frei ab
01.04.2015, EG, Terrasse, Gara-
ge, Keller, Gartenanteil.
Besichtigung: Sa. 24.01.15
% (0 57 66) 16 14 AB

Steyerberg, EG-Wohnung,
3 ZKB, 88 m², Keller, Terrasse,
% (05 11) 83 37 92

Nienburg-Wilhelmstr.: 3 Zim.-
Whg., 69 m², 2. OG, mit Küche,
Bad, Balkon und Stellplatz, KM
395,- E + NK + MK, frei ab so-
fort, % (0 70 71) 8 18 78

Nienburg: 3 ZKB, 68 m², EBK,
Bad m. Fußbd.Hzg., 430,- € KM
+ NK + 2 MM MK, sofort frei.
% (01 72) 7 64 76 46

Loccum, 3 ZKB, Balkon,
ca. 66 m², EG, KM 360,-E + NK,
% (01 52) 04 66 39 48

4-Zimmer-Wohnung

Stolzenau: 4 ZKB, 89 m²,ab 1.02.
377E KM+NK. % (0 57 61) 74 48

Raum Stolzenau: 5 ZKB, Garage,
Garten % (0 15 22) 8 79 79 56

Häuser

Stadthaus Carl-Schütte-Strasse 8
175 qm, 5 Zi, Kü., 3 Bäder, Kel-
ler, TG, Garten, KM 1100 E ,
Telefon (01 51) 54 77 07 32.

Garagen

Trockene & sichere
Lagerräume, von 2 m² - 20
m², ab € 35,-/Monat
% (01 73) 5 39 51 22
nienbox@freenet.de

Mietgesuche

Suche 1-2 Zi.-Whg. in Nienburg.
% (01 52) 11 73 50 54

3-Zimmer-Wohnung

Su. in Stolzenau o. Umgeb. 3-Zi-
Whg. bis 500 E warm, Nichtrau-
cher, % (0 50 34) 95 98 852

Suche Erdgeschosswohnung, 3
o. 4 Zim. im Raum Marklohe
/ Binnen % (01 62) 6 49 97 06
% (0 50 23) 8 86 99 35

4-Zimmer-Wohnung

Nienburg: Helle 4 ZKB, Keller,
Balkon, 77 m², stadtnah,
renoviert, ab 01.02.2015, an
Berufstätige, 395,- € KM,
% (01 52) 29 13 38 10

. . . .
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Moderne, innovative und qualitätsorientierte Zahnarztpraxis sucht

Zahnmedizinische Prophylaxeassistentin ZMP
oder Dentalhygienikerin
zum 1. Mai 2015. Selbstständiges Arbeiten, gute Umgangsformen
und Spaß an der Arbeit sind gute Voraussetzungen – fühlen Sie
sich angesprochen – dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerungs-
unterlagen zu.

Löhr & Partner · Hofstraße 1 · 31627 Rohrsen

Wir suchen zu sofort eine

Servicekraft
auf 450-€-Basis oder in Teilzeit.
Telefonische Bewerbung bitte

unter 0172-5175667.
Restaurant Jamas

Hannoversche Str. 124 · 31582 Nienburg

Wir suchen zum nächstmöglicheeen Zeit-
punkt für den Bereich Straßßßenbau/

Kanalbau

Baggerfahrer/Baugggeräte-
führer w/m mit BBBerufs-
erfahrung.

Haben Sie Interesse daran,
in einem inhabergeffführten

Bauunternehmen, das von
Dynamik und Innovation gggeprägt

ist, mitzuarbeiten? Dann bitten wir um
Zusendung Ihrer aussagekräftigeeen Be-
werbungsunterlagen mit Angabbbe des
möggglichen Eintrittstermins an unsss, auch
eine telefonische Bewerbung ist möglich!

Tredde 63-65 | 31623 Drakenburg

Telefon: 0 50 24- 9 80 80
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Unser Nachtbereitscha$steam sucht ab sofort
neue Kollegen/innen auf Minijobbasis
Sie sollten eine abgeschlossene Fachausbildung im Ge-
sundheits- oder Sozialwesen haben.
Es handelt sich um eine Nachtbereitscha#, mit einer Kern-
arbeitszeit vom 3 Stunden, einer Nachtruhe von 8 Stun-
den und einer Arbeitszeit von 5 bis 7 Nächten im Monat in
einem 4-wöchigen Rhythmus.

An persönlichen Stärken sollten Sie Belastbarkeit, Flexibilität und Organisa-
"onsfähigkeit mitbringen.
Schri#liche Bewerbungen, gern per E-Mail, mit Lebenslauf und Zeugnissen
bi!e an:
Eingliederungshilfen Sonnenburg GmbH, Neue Burg, z. Hd. Frau Kelleter,
Hinter den Höfen 10, 31582 Nienburg, d.kelleter@neue-burg.de

Raumpfleger/in für Kindergarten
in Marklohe gesucht. Arbeitszeit
Mo-Fr. 15-18 Uhr versiche-
rungspflichtig
% (0 42 21) 91 55 13

Führender Bauelemente-
hersteller expandiert und sucht
für die Montage von Fenstern,

Rollladen und Markisen
erfahrenen, selbstständig
arbeitenden und seriösen

Montagepartner m/w
im Großraum Nienburg

Sie sind Profi bei der Montage
oben genannter Bauelemente?

Dann freuen wir uns auf Ihre E-Mail
oder Ihren Anruf. Wir streben eine
langfristige Zusammenarbeit bei
guter Auslastung und Vergütung

an und legen Wert auf ein
wohnortnahes Einsatzgebiet.

Tel. 02 03 / 4 06 44 – 772
karriere@heimhaus.de

www.heimhaus.de

®

Für die Saison 2015 suchen wir

Servicekrä$e (m/w)
und

Koch/Köchin
zur Festanstellung.

Bewerbungen unter 0 50 33/3 90 63 34
und 01 76/55 26 07 65

oder schri#lich an:
Café-Restaurant Hafenblick
Deichstraße 5 · 31515 Wunstorf

Su. Haushaltshilfe f. 1x wöchtl.
1½ Std., % (0 50 21) 1 60 64

Su. Reinigungshilfe 1-2 Mal i.d.
Woche für Privathaushalt in
Wasserstraße. % (05768) 941400

Wir sind Vertriebspartner
der Citipost Hannover.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt auf Stunden- und Teilzeit-
basis

zuverlässige und engagierte

Aushilfskräfte
für die Zustellung von Briefsendungen der Citipost.

Wenn Sie Ihr Einkommen aufbessern möchten und Interesse
an einer nicht allzu schweren Nebentätigkeit haben, dann
rufen Sie uns an: Telefon (05021) 966-611, Frau Bückmann.

Mittelweser Vertriebs GmbH
An der Stadtgrenze 2
31582 Nienburg
Abteilung Personalwesen

mittelweser
vertriebs

GmbH

Unternehmensgruppe DIE HARKE

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Stellenangebote

Nienburg.

Bernd Quellhorst GmbH
Verdener Landstraße 129 • 31582 Nienburg
Telefon: 05021/3355

• Verkauf von Reifen, Alufelgen und
weiteren Produkten

• persönliche Beratung der Kunden
• Kontrolle der Warenbestände

• sicherer Umgang mit dem PC
• Verhandlungsgeschick und

Verantwortungsbewusstsein

Wir bieten Ihnen eine attraktive Vergütung und abwechslungsreiche Aufgaben in
einem engagierten Team. Rufen Sie uns an oder senden Sie uns Ihre aussage-
kräftigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihres frühestmöglichen Eintritts-
termins an die unten genannte Adresse oder b.quellhorst@premio-nienburg.de.

Krankenschwester/Altenpflegerin,
Pflegehelferin (m/w)

in Voll- oder Teilzeit für Tag- oder Nachtdienst

sowie eine Wochenendaushilfe gesucht.

Alten- und Pflegeheim Jagdhaus Linsburg
Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zu sofort eine/n

Mechatroniker/in
Wenn Sie eine abgeschlossene Berufsausbildung zum Me-
chatroniker, mindestens erste Berufserfahrung und ein
freundliches Auftreten haben sowie flexibel, teamfähig und
engagiert sind, dann bewerben Sie sich bitte bei uns!

Alte Feldmühle 8 · 31535 Neustadt-Hagen
Tel. (0 50 34) 2 35 · Fax (0 50 34) 83 73
www.autohaus-heine.com

Aushilfsfahrer(in)
(450,– €)

mit Berufserfahrung und
CE-Führerschein für Schüttgut,

Silo- und Planenverkehr gesucht.
Leistungsgerechte Bezahlung.

Schriftliche Bewerbung an

Spedition
Henne + Söhne GmbH

Luisenweg 1A · 31582 Nienburg

Deutsches Rotes Kreuz
Für unsere Einrichtung, das „DRK Altenzentrum“
in Hoya, suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Pflegehelfer/in
exam. Gesundheits-/Kranken-

pfleger/in
• Voll- oder Teilzeit
• Leistungsgerechte Vergütung

Bitte schicken Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

DRK Altenzentrum Hoya, Frau Elisabeth Holthus, Eichenkamp 6,
27318 Hoya
Telefon (04251) 67277400
oder per Mail an: pdl-az-hoya@drk-nienburg.de

Versicherungsbüro im Raum Nienburg sucht zum 1. März 2015 flexible
Aushilfe zur Büro- und Sachbearbeitung auf 450-€-Basis für
ca. 10 bis 12 Stunden wöchentlich.
Anfragen unter Chiffre-Nr. 1370491 an D.H.

)(+-$!",'%#,%"*&%
Boschstraße 12 · 31535 Neustadt

Wir brauchen Verstärkung!

Sind Sie
Trainer

im Kursbereich und haben Spaß
mit Gruppen zu arbeiten?

Dann melden Sie sich bitte unter
Telefon 05032-3636
oder 0170-4717722

Pflegefachkräfte, wenn Sie
etwas in der Pflege bewegen
wollen, suchen wir Sie für
den neu entstehenden Pflege-
dienst (Vollzeit/Teilzeit)
% (01 52) 33 58 89 88
info@goldklee-pflege.de

Wir suchen Ingenieur(in) / Architekt(in)
für Objektplanung (Leistungsphase 3 – 8)
im Industrie- und Gewerbebau
Schwerpunkt: Leistungsphasen 6 – 8

Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Angabe des frühest-
möglichen Arbeitsbeginns richten Sie bitte an:

Ingenieurbüro für Bauwesen

Meyer + Borcherding
Inh.: H.-J. Meyer, Dipl.-Ing.

Oyler Straße 9 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 9766-0 · Fax 9766-20
info@mb-ing.de · www.mb-ing.de

Haushaltshelferin f. Privathaush.
in TZ ca. 30 Std./Woche u.
Soz.assist. in TZ o. ausgebildete
Tagespflegekraft f. Betreuung
eines 3-jähr. Kindes in TZ ca.
25 Std./W. z.T. auch Wochenende
ges. % (01 72) 41 32 698 ab 16 h

Heimarbeit für alle, z.B. Falten und kuver-
tieren von zu Hause. Freie Zeiteinteilung,
sehr guter Verdienst. ! 0621-95049800

Stellengesuche

Polnische Frau sucht Arbeit in der
Altenpflege, 24 Stunden
% (01 73) 9 96 90 74 ab 16 Uhr

Praxis für Ergotherapie
Tatjana Traullé

Für unser Team suchen wir für die Bereiche
Pädiatrie, Neurologie, Psychatrie eine/n

Ergotherapeut/in für 15 – 20 Stunden/Woche.

Lange Str. 39 · 31582 Nienburg · 05021/914242
praxis@ergotherapie-traulle.de

Architekt /-in

KM Kühn Massivbau
Jägerstraße 2

31547 Rehburg-Loccum

Wir suchen eine/n Architekten /-in
mit Fachhochschulabschluss für

die Erstellung von Bauanträgen etc.
für unsere Einfamilienhäuser in

Voll- oder Teilzeit.

Bewerben Sie sich bitte schriftlich
bei Dennis Kühn

www.kuehnmassivbau.de

90G F0J5 8LF .4GE0CC.04GE4F QJE4GJ41K4J F40E B>>?AA 0K :4G4061
+8F!#98FF4G!# -4GJ/,GK4!# (8J8L DJ5 (874LL40EDJ2F78D E,E02R
90G 704E4J unbefristete OILL.40EE,E02M40E# L40FEDJ2F24G461E4
:4.81LDJ2 DJ5 2DE4F :4EG047FML0K8R

90G 70L54J 8DF DJ5 FD614J 87 FI3IGE 4J28204GE4=
Vorarbeiter / Poliere *KP/'

Baggerfahrer *KP/'

Straßenbauer / Steinsetzer *KP/'

Tiefbaufacharbeiter *KP/'

Rohrleitungsbauer *KP/'

Stahl / PE Schweißer *KP/'

Elektro- /Telekom-Monteure *KP/'

:40 )JE4G4FF4 GD34J "04 DJF 40J3861 DJE4G 54G S4L43IJJDKK4G=
05032 9802-0 8J I54G F6106M4J "04 DJF )1G4 8DFF824MG,3E024
:4/4G7DJ2 8J 3IL24J54 ;JF61G03E=
R+ETodtenhaupt GmbH & Co KG
&40JFEG8%4 BNB 0J AB@A@ $4DFE85E 0J3I<<EI5E4J18DHHER54

Für unseren Standort in Liebenau suchen wir einen

Mitarbeiter (m/w) als Maschinenführer
für unseren Dreischicht-Betrieb.
Sie besitzen einen Staplerschein, arbeiten zielstrebig und
selbstständig.

Dann richten Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

CPE Entsorgung GmbH,
z. H. Herrn Rettberg, Am Recyclingpark 1-10, 31618 Liebenau,
Telefon: 05023/9803-32, E-Mail: produktion@cpe-recycling.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für unsere
Standorte Stolzenau und Hoya eine(n) flexible(n)

Apotheker(in)
in Teilzeit/Vollzeit

zum 1. April 2015 oder früher. Übertarifliche Bezahlung!

GEGR. 1687 IN STOLZENAU
Dr. Rainer Thies

Lange Straße 14 · 31592 Stolzenau
info@adler-apotheke-stolzenau.de

Für unseren Standort in Liebenau suchen wir einen

Mitarbeiter (m/w)
für die Materialwirtschaft/Qualitätssicherung.
Sie haben eine abgeschlossene kaufm. Ausbildung, sind zielstrebig
und arbeiten selbstständig.
Idealerweise besitzen Sie einen Staplerschein.

Dann richten Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

CPE Entsorgung GmbH,
z.H. Frau Harting, Am Recyclingpark 1-10, 31618 Liebenau,
Telefon: 05023/9803-16, E-Mail: s.harting@cpe-recycling.de

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir

Bedienung zur Aushilfe
oder Festanstellung

und Küchenhilfe zur Aushilfe.

Restaurant & Hotel Zur Post
31592 Stolzenau · Telefon (0 57 61) 8 92

. . . .
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Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now,
Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-Living, Die Hausmarke,Tempur, Witnova und Schöner Wohnen. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.
*

natürlich bei

www.moebel-heinrich.de

natürlich bei

www.moebel-heinrich.de

BESTSELLER-
MÖBEL2015

zuuummmm JJJahreeesstttarttt

Polsterecke mit angenehmem Sitzgggefühl und Federkern-
Polsterung, modischer Stoffbezug in ddder Trendfarbe Alu. Auf
Wunsch lässt sich die Sitzgruppe mit Komfort-Details gegen
Mehrpreis ausstatten. Art. Nr. 0984 044426

Kopfstützen
gegen

Mehrpreis

Ausziehfunktion
gegen Mehrpreis

Schubkasten
gegen Mehrpreis

Relaxrücken
gegen Mehrpreis

Sessel
gegen Mehrpreis

Top-Angebot

** Bisher geforderter Preis

Aktionspreis

999.-1 -*
Abholpreis:Möbel&Küchen&&&&&&&KüchenKüchenKüchenKüchen

Bis zu

55%***

Rabatt auf

Angebote

Aktions-
Preisen!

Tausende

zu sensationellen

nur

Restaurant-Angebot

Mittagstisch:
von 12.00

bis 14.30 Uhr

Wir wünschen
guten Appetit!

nnnnnnnnnnnnnnnnnuuuuuuuuuuuuuuuurrrrrrrrrrrrr

Winterlicher
Steckrüben

Eintopf
mit kräftiger

Einlage

Angebot gültig
bis 03.02.2015

nurPortion

zum Jahresstart 2015
EUROEURO

EURO EURO

Gültig bis 03.02.2015 ab einem Einkauf von 450,- Euro.
Art. Nr. 0998 1110

100.-
zum Jahresstart 2015

EUROEURO

EURO EURO

Gültig bis 03.02.2015 ab einem Einkauf von 60,- Euro.
Art. Nr. 0998 1108

15.-
zum Jahresstart 2015

EUROEURO

EURO EURO

Gültig bis 03.02.2015 ab einem Einkauf von 450,- Euro.
Art. Nr. 0998 1109

50.-
zum Jahresstart 2015

Gültig bis 03.02.2015 beim Kauf entsprechender Neu-
ware ab einem Wert von 500,- €. Gilt nur für Neuaufträge.
Keine Kombination mit anderen Gutscheinen.
Art. Nr. 0998 1114

Entsorgung
Matratzen
Rahmen

Polstermöbel

zum Jahresstart 2015
EUROEURO

EURO EURO

Gültig bis 03.02.2015 ab einem Einkauf von 1900,- Euro.
Art. Nr. 0998 1111

200.-
zum Jahresstart 2015

EUROEURO

EURO EURO

Gültig bis 03.02.2015 ab einem Einkauf von 2900,- Euro.
Art. Nr. 0998 1112

300.-
zum Jahresstart 2015

EUROEURO

EURO EURO

Gültig bis 03.02.2015 ab einem Einkauf von 4500,- Euro.
Art. Nr. 0998 1113

500.-
zum Jahresstart 2015

Finanzierung0% 6 Monate
12 Monate
24 Monate

Bis zu 2 Jahren
keine Zinsen!

Gültig bis 03.02.2015 ab einem Einkauf von 500,- Euro. Keine
Anzahlung und Gebühren. Ein Angebot der Santander Consumer
Bank AG, Santander Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Gilt nur
für Neuaufträge. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen.
Bonität vorausgesetzt.

+ zusätzlich:

. . . .


